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Nr. 30. 


Auswärtige Fili 


Aufſichtsräthe. 


Die bei den meiſten Aktiengeſellſchaften 
eingeriſſenen Pflichtvernachläſſigung der 
Aufſichtsraths⸗ Mitglieder iſt im ver⸗ 
gangenen Jahre anläßlich bekannter Vorgänge der 
Gegenſtand vielfacher Erörterungen geworden. Es iſt 
dabei häufig behauptet worden, einmal daß das Uebel 
nicht ganz ſo ſchlimm ſei, wie es in der Preſſe ausge⸗ 
malt werde, andererſeits daß die zivilrechtliche Verfol⸗ 
gung der im Aktiengeſetze vorgeſehenen Regreßanſprüche 
gegen Auſſichtsraths⸗Mitglieder praktiſch garnicht durch⸗ 
führbar fei. Demgegenüber haben wir an dieſer Stelle 
die Anſicht verfochten, daß es in den meiſten Fällen nur 
an einem Mangel an Energie und Geſchäftsgewandtheit 
liege, wenn nicht ein größerer oder geringerer Theil 
der Verluſte des Privatkapitals durch Regreßnahme 
von den Aufſichtsräthen der in Frage ſtehenden Geſell⸗ 
ſchaften wieder hereingebracht werden könne, und daß 
außerdem in der That einer unglaublich großen 
Zahl von Herren, welche als Aufſichts⸗ 
raths mitglieder fungiren und ihre Tantiemen 
einziehen, das moraliſche und geſchäftliche 
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Laugfuhr (mit Heiligen brunn), 
Schidlitz, E 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. ſchuldige, in moraliſcher Beziehung ſogar unſchuldige 
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alen in: St. Albrecht, Berent, Boyniad, Bröſen 


Aufſichtsrathsmitglieder ſchon im Vergleichswege bis zu 
einer anſehnlichen Vermögens quote zu realiſiren ſind. 
Wie viel mehr erſt wird immer zu erreichen ſein, wenn 
die Beſchreitung des Prozeßweges nicht geſcheut wird. 

Die finanzielle Verantwortlichkeit der 
Aufſichtsräthe it alfo praktiſch durch ⸗ 
führbar. Sie ift kein leerer Wahn. Es liegt an 
dem Konkursverwalter oder an den ſonſtigen berufenen 
Organen der geſchädigten Maſſe, wenn das Vermögen 
nun gar moralisch ſchuldiger oder bodenlos leichtfertiger 
Aufſichtsräthe nicht voll und nicht rechtzeitig beſchlag⸗ 
nahmt wird. Zu dieſen letzteren Kategorien zählen 
beiſpielsweiſe die Aufſichtsräthe der Kaſſeler 
Trebertrocknungsgeſellſchaft und ihrer 
Tochterunternehmungen. Der augenblicklich in Kaſſel 
ſpielende Prozeß giebt darüber erſchreckende Aufſchlüſſe. 
Die vom Richter vernommenen Aufſichtsräthe antworten 
wie jene höhere Berliner Tochter in dem bekannten 
Liede auf faſt alle Fragen: „Ja, das weiß ich nicht, 
das verſteh' ich nicht, das hab' ich nie gelernt.“ Iſt das 
blöde Albernheit oder ans Schwindelhafte 
grenzende Leichtfertigkeit oder direkte Schuld, 
wenn dieſe Leute ſich nicht einmal der einfachſten und 
wichtigſten Vorgänge erinnern, ja zum Theil nicht ein⸗ 


Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, 
chöneck, Stadtgebiet⸗Dauzig, Steenen, Stolp und Stolpmünde, 
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Breitgaſſe 91. 
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zu berichten. Wenn die Boerenführer unter⸗ 
handeln wollten, um dem Krieg ein Ende zu 
machen, ſo habe die Regierung dahin entſchieden, daß 
die Verhandlungen in Afrika ftattfinden müßten, nicht 
in Europa. Die vorgeſchlagene Reiſe der Delegirten 
würde mindeſtens drei Monate dauern, während welcher 
ŻEM die Feindſeligkeiten unnöthig verlängert werden 
würden. 

Der engliſche Kriegsminiſter ordnete die Einbe⸗ 
rufung neuer Milizen zum aktiven Dienſt an, 
was als Zeichen dafür angeſehen wird, daß die Re⸗ 
gierung entſchloſſen ift, den füdafrikaniſchen Krieg bis 
zur völligen Unterwerfung der Boeren fortzuführen. 

„Petit Bleu“ meldet, daß Dr. Leyds bereits 
zu dem Präſidenten Krüger nach Utrecht abreiſte und 
daß ſich der Delegirte des Oranjefreiſtagates Fiſcher 
ebenfalls dahin begeben werde. 

** 


“Sond on, 5. Febr. (W. T.⸗B.) 
Die Morgenblätter ſind faſt alle der Anſicht, daß die 
lländiſche Note von vornherein einen Fehl⸗ 
ſchlag bedeute und daß eine andere Antwort auf 
dieſelbe nicht möglich geweſen fei. 

„Morning Poft” bemerkt, England habe die beiden 
Republiken annektirt. Ein Friedensvertrag würe unver⸗ 
ſtändlich. Das Blatt fügt hinzu, wir alle wiffen ſehr wohl 
die Umſtände zu würdigen, welche den Sympathien der 
Holländer für die Prüfungen der Boeren zu Grunde liegen. 

Der „Standard“ ſagt, die hervorragendſten Kenn⸗ 


achrichten“ — geſtattet.) 
rſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


„ Bfitotu Bez. Cöslin, Carthaue, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, 
Obra, Oliva, Branft, Br, Stargard, 


Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Konitz, 
Schellmühi, 


Mir der Draht jubelnde Zurufe von Deutſchen, die 
an dieſem Tage gern an ihre Heimath denken und 
gegen dieſe in der Bethätigung ihrer patriotiſchen 
Empfindungen nicht zurückſtehen wollen. In der 
vertrauensvollen Zuneigung Meines 
Volkes werde Ich fiets den ſchönſten Lohn 
für Meine Arbeit erblicken und Mein 
Streben wird unabläſſig darauf gerichtet ſein, die 
Grundlagen für eine gedeihliche Fort- 
entwickelung auf allen Gebieten des 
öffentlichen Lebens zu feſtigen und das 
Vaterland auf friedlicher Bahn 
vorwärts zu führen. Allen aber, welche — 
als Glieder von Behörden, Vereinen und feſtlichen 
Vereinigungen oder allein für ſich — Mir durch 
ihre treuen Wünſche zu meinem Geburtstage ihre 
Anhänglichkeit bezeugt haben, wünſche Ich Meinen A 
wärmſten Dank zu erkennen zu geben. Ich erſuche 
Sie daher, dieſen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. ; 
Berlin im Schloß, den 3. Februar 1902. 

4 Wilhelm, I. R. 
An den Reichskanzler. | 


mal willen wollen, bei welchen Geſellſchaften ſie als 
Aufſichtsrätze fungirt haben? Eines aber ift. gewiß: i 
Die Kaſſeler Enthülungen wären undenkbar, wenn nicht 
überhaupt in unſerem Aktien geſellſchaftsleben 
eine Unterſchätzung der übernommenen 
Pflichten ſeitens der Verwaltungsorgane 
alltäglich wäre. Selbſtverſtändlich ſind die meiſten 
Direktoren und wiele Aufſichtsräthe pflichttreu und höchſt 
gewiſſenhaft. Aber unendlich groß iſt leider die Zahl 
derjenigen Aufſichtsräthe, melche ſich als Drahtpuppen 


Verſtändniß für die ihnen obliegenden 
Pflichten völlig abgehe. 

Die Geſchichte der letzten Tage hat nun zu dieſem 
Thema einige ſehr intereſſante Illuſtrationen gebracht. 
Es handelt ſich dabei um zwei Geſellſchaften, deren 
Zuſammenbruch im vorigen Jahr großes Unheil an⸗ 
gerichtet hat. Die eine iſt die preußiſche Hypotheken⸗ 
bank, die inzwiſchen unter dem Namen der neuen 
Bodenaktiengeſellſchaft rekonſtruirt worden 


ierung an England, die jetzt offiziös bekannt gegeben 


zeichen der britiſchen Antwortnote feien die klare und 
energiſche Ablehnung jeder Art von Vermittelung, woher ſie 
immer kommen möge. 

„Daily News“ bezeichnet die Erwiderung Lands⸗ 
downes als tadellos in Stil und Ton, bedauert jedoch, daß 
fie eine völlige Ablehnung der holländiſchen Eröffnungen in 
ſich ſchließe. Etwas fet ja erreicht durch die freundſchaftliche 
Auseinanderſetzung und es gebühre der holländiſchen Regierung 
außerordentliche Anerkennung dafür, daß ſie dieſelbe in die 
Wege geleitet habe. Aber was jetzt noth thue, ſei eine 
bündige Erklärung der engliſchen Regierung bezüglich der⸗ 
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ijt, Dem Aufſichtsrathe hatte früher der bekannte ver⸗ 
ſtorbene Baron Cohn zu Deſſau angehört. An den 
bei der Bank vorgekommenen Schwindeleien trug der 
genannte Finanzmann direkt abſolut keine Mitſchuld. 
Er war außerdem ſchon Jahre lang vor feinem Tode 
krank und dieſe Krankheit war es ſicherlich, die ihn 
hinderte, ſeinen Verwaltungspflichten in richtiger Ueber⸗ 
wachung der Direktion nachzukommen. Aber er fungirte 
doch als Auſſichtsrathsmitglied und trug damit die 
geſetzliche Verantwortung. Man hatte ſie ihm, bezw. 
ſeinen Erben zuerſt ſchenken wollen. Später war man 
denn doch in Verhandlungen mit den Erben getreten. 
Es wurde eine Einigung über Zahlung von vier Millionen 
erzielt. Sie wäre in Kraft getreten, wenn nicht von 
einer betheiligten Seite dieſe Vergleichsſumme als 
unverhältnißmäßig gering verworfen wäre. So gingen 
die Verhandlungen weiter und nun find am Dienstag 
von den Cohn'ſchen Erben als Abfindung für alle 
Regreßanſprüche nicht weniger, als fieben und 
eine halbe Million bewilligt. Damit wird 
dieſe Sache beendet ſein. Die Vergleichſumme iſt hoch, 
aber nur abſolut genommen hoch. In Wahrheit ſteht 
fie in ganz richtigem Verhältniß zu dem Vermögen des 
Erblaſſers und zu ſeiner Verantwortlichkeit gegenüber 
den Aktionären, denen er verſprochen hatte, ihre Inter⸗ 
eijer wahrzunehmen, ohne fein Verſprechen thätig er- 
füllen zu können. Es ift hier ein eklatanter Beweis 
bafür gegeben, daß Regreßanſprüche ſelbſt an wenig⸗ 


band, ane deutihen Neuromantiker Robert Schumann! 


Daß 
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ow die glühende Leidenſchaftlichkeit Chopins, 


keiner Erörterung. 
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von einem Dritten, ob er nun Schmidt oder fonftwie|; 
heißt, ziehen laſſen und von ihren Pflichten wie von e 
ihrer Verantwortlichkeit wenig wiſſen wollen. b 


EA ufttoerſtändigen feine Aufgabe folgenden kleineren Sachen gelangen farbenreicher und 


Ein Erlaß des Kaiſers. 


den unerſetzlichen Verluſt Meiner 
innigſt geliebten im Leiden ſchwer 
geprüften Frau Mutter erlitten habe, 
deren allzufrühes Hinſcheiden eine ſo große Lücke 
hinterlaſſen hat in den Herzen Aller, welche das 
Glück hatten, Ihr im Leben nahe zu ſtehen. Ein B 
erhebendes Gefühl aber war es für Mich, aus den G 
Glück⸗ und Segenswünſchen, die Mir an Meinem 
Ehrentage von nah und fern in großer Anzahl 
zugingen, erneut zu erſehen, mit welch' herzlicher 
Theilnahme das deutſche Volk Freude und Leid 
Meines Hauſes begleitet. In allen Theilen des 
Vaterlandes und in allen Schichten der Bevölkerung 
iſt Mein Geburtstag feſtlich begangen worden, 
‚und faj. aus allen Ländern der Erde brachte V 


. R A $ te „in den ſchnell 
Melancholie gu wonnigensöſiſcher Eſprit mit ſlaviſcher Konzertgeber ſelbſt, daß dieje Sonate y ſchnellen 


gu 


fir 


welche ſich in land aufhalten, zu erweiſen; 
denſelben den 
zu begeben, mit den dortigen Boerenführern ſich in 
Einvernetzmen zu jegen und mit weitgehenden 
Vollmachten, auf Grund deren der Abſchluß von 
Friedensverhandlungen möglich fei, 


dringen; 
ſein. Der reiche Beſuch giebt der Erwartung Raum, 
daß das dankenswerthe Unternehmen einen weiteren, 
beide Theile — Gebenden und Nehmende — vollauf 
befriedigenden Verlauf haben werde. 


muſtraliſchen 


Hermann Wolff ſcheidet eine bedeutſame Perſönlichkeit 
aus dem Berliner Muſikleben, ein Mann, deſſen That⸗ 
kraft die Reichshauptſtadt zum Mittelpunkt der muſikali⸗ 
chen Bewegung geſtaltet hat. Sein Hauptverdienſt be⸗ 


ſtand in der Gründung der großen Philharmoniſchen 
Konzerte, R greken POI 


geworden waren und die auch nach bem Tode dieſes 
Reformators 
muſikaliſche Leben Berlins ausſchlaggebend geblieben 
find, Der weitausſchauende Unternehmungsgeiſt Hermann 
Wolffs veranlaßte das Philharmoniſche Orcheſter zu 
großen Konzertreiſen durch den Kontinent, und auch 
ſonſt hat es Wolff verſtanden, 
einer Zentralſtelle des öffentlichen Muſiklebens auch des 
Reiches zu 
Heimgegangenen einen 


bewahren. 


jenigen Stellen, mit denen fie in Unterhandlung zu treten 
gewillt fet. LA J F 
„Daily Chronicle” jagt, es genüge die Analiſtrung 
der holländiſchen Vorſchläge, um ihre Abſurdität zu beweiſen. 
„Daily Telegraph“ bemerkt, die Antwort Lanse 
downes fei die einzig mögliche gemejen. 
Die „Times“ ſchreibt: Lord Lausdowne hat die einzig 


orſchlag machen, ſich nach Südafrika 


wieder 


er „Reichsanzeiger“ veröffentlicht folgenden an den 1 SH zurück⸗ mögliche Antwort gegeben. Wir hoffen, daß fie klar enu 
nines Grafen von Blow geraten faijer, jäufehren, Wenn die ſelben damit einverſtanden feien, fo|ig, um unfere Kritiker zu überzeugen, daß keine Möglichkeit 
lichen Erlaß: ; ee 97 8 m. een ł pengi i zy udie einer Nachgiebigkeit Erwägung für die Britiide Regierung 
Wehmüthige Gedanken erfüllen Mich an Meinem g 917 pret i ſſels or > 1 a 3 oder das britiſche Volk findet. 
diesjährigen Geburtstage bei dem Rückblick auf das führer n in Südafrika telegraphiſch 
hinter Mir liegende Lebensjahr, in welchem Ich in Verbindung zu ſetzen, um den Ort einer 
neben anderen ernſten und trüben Erfahrungen Zuſammenkunft mit denſelben zu vereinbaren. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die Antwort der engliſchen Regierung 


ein ſchönerer Konzertſaal dürfte kaum zu findenſgeforderten Bewels zu erbringen, daß die Befunde unrichtig 
ſeien. Auf die weitere Beweisaufnahme wurde allerſeits vere 
zichtet. Wie der erſte Staatsanwalt noch weiter mittheilt, 
hält er bei Baumann und der Wittwe Dieckhoff auch Betrug 
nicht für vorliegend. 

, Die Hungersnoth in Indien. 

Laut einer Depeſche des Vizekönigs von Indien iſt die 
Lage bezüglich der Hungersnoth in Indien im Ganzen unver⸗ 
ändert, doch fteigt die Zahl der Unterſtützung empfangenden 
Eingeborenen in Gudſcherat ſortdauernd in raſcher Weiſe; ſie 
hat ſich in der letzten Woche um 1500 vermehrt, ſodaß jetzt 
insgeſammt in ganz Indien 223 000 Eingeborene Unter⸗ 
ſtützung erhalten. > 

| Ein 6jähriger Knabe 
wurde heute früh in Berlin von der Straßenbahn todtgefahren. 
: Jeuerungsverſuche mit Kohlenſtaub. 

Die auf der Warſchau⸗Wiener Bahn angeſtellten Verſuche, 
die Lokomotiven mit Kohlenſtaub aus ſchleſiſchen Gruben zu 
heizen, find befriedigend ausgefallen. Es wird beabſichtigt, 
dieſes Heigmaterial einzuführen. l 

. Mordverſuch. - > 

München, 5. Febr. (Tel.) Eine verhekrathete Frau, 
Mutter von 4 Kindern, verſuchte auf offener Straße ihren Gee 
liebten, der ebenfalls verbeivathet ift, zu erſchleßen. Letterer 
wurde ſchwer verletzt. : 


=, 


Hermann Wolff +. 
Gon unjerem Berliner L⸗ Mitarbeiter. 
Am Sonntag iſt in Berlin Hermann Wolff, der in der 
Welt bekannte Leiter der Konzertdirektion 
olff, nach langem ſchweren Leiden geſtorben. Mit 


die unter der Leitung von Hans von Bülow 
einer feſtſtehenden künſtleriſchen Einrichtung Berlins 


des modernen Orcheſterweſens für das 


ſein Konzertbureau zu 


machen. Die Muſikwelt verliert in dem 
mächtigen Förderer ihrer Be⸗ 
ebungen; ſie wird ihm ſtets ein dankbares Andenken 


- Diefe neue Einrichtung hat fiğ bewährt. Es folen daher 


CE. Februar von Malta nach Vigo in See. S. M. S. „Stoſch“ 


gehörigen Deaksſchacht der Salgo⸗Tarlaner⸗Bergbaugeſellſchaſt 


Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 5. Februar. 
ſelben Tage die Ree nach Adelaide fortgeſetzt. S. M. S Tokales 


„Sadie 1 am 3. 1 en A Dien 
telt. Rint M „ r r er ro ß el, A J 
o SERC 920 Sob % See v. Heeringen, wurde “ Die Wahl des Reutiers Boldt vor dem Ober- 
geſtern in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. 5 berwaltungsgericht. Gegen die Wahl des Rentiers 
i ae pig dej ot ae BA f go 
. : war bekanntlich Einſpruch erhoben worden, weil auf den 
Der Caſſeler Trebertrocknungs⸗ Wahlzetteln der Name des Gewählten nicht genügend 
Prozeß deutlich verzeichnet worden ſei. Die Stadtverord⸗ 
d neten⸗Verſammlung hatte darauf hin die Wahl 
8. Caſſel, den 4. Februar. für ungiltig erklärt. Auf dagegen erhobene Klage 
Zweiter Verhandlungstag. ar 10 ad trat 105 ee e für UE 
un „|Giltigłeit der Wahl ein, da erverwaltungs⸗ 
ceri d e te) eee ene gericht dagegen ho 6 die je Entſcheidung, wie 
Beweisgufnahme 


aie einiger Beit ee 1110 Rn Pe oe 
eingetreten. Dieſelbe beginnt mit der Verleſung berjd ie Klage des Herrn Boldt endgiltig ab. In 
den Generalverſammlungen von 1896/97 ab erſtatteten[der nunmehr vorliegenden Begründung des Urtheils 
Geſchäfts berichte. 


heißt es: Ag. 
Der erſte Bericht bezeichnet das Geschäftsjahr 1896 97 Den Ausführungen des Klägers gegenüber muß 
als eine Epoche bedeutſamſter Erweiterungen. Die 


daran feſtgehalten werden, daß es nicht darauf an⸗ 
Maſchinenaufträge hätten 30 bis 35 Millionen Mart kommt, ob bei den Wählern, welche nicht ausdrücklich 
betragen. Die mit dem Bergmann'ſchenpatent gewonnenen 


He Sa Tan Herrmann Boldt zu Danzig, AGE 
rodukte feien von guter, marktfähiger Qualität. Der] Kadt Nr. 50, ſtimmten und welche angeblich eine andere 
Ao fet" um acht I Aloe Mark » ges Perſon wählen wollten, ein Irrthum obwaltete oder 
5 nicht; entſcheidend iſt vielmehr, daß es die Pflicht der 
Wähler ijt, diejenige Perſon, welcher fie ihre Stimme 
geben wollen, dem Wahlvorſtande fo genau zu bezeichnen, 
daß bei dieſem jeder berechtigte Zweifel hinſichtlich 
der Perſon deſſen, der genannt iſt, ausgeſchloſſen wird. 
Daran aber haben es im vorliegenden Falle viele 
Wähler fehlen laſſen. Denn vier Wahlvorſtands⸗ 
mitglieder haben übereinſtimmend bekundet, daß die 
Wähler den Namen Boldt ohne Vornamen genannt, Lauenburg. Bewilligt find 4710000 Mk., die geſetzlichen 
A 1175 die ED „Rentier Baldi” auch Gange naunaen ſind erfüllt und die Vorarbeiten ſind im 
wo in und wieder entier Boldt⸗Danzig“, ge⸗ Gange. ; 
braucht haben. Diefe vier Mitglieder find bei dern Eimrichtung der elertriſchen Beleuchtung auf dem 
j Bahnhofe Thorn: 670,62 Mk.; bewilligt waren 165 000 Mk. 
Jeſtſtellung des Schlußergebniſſes der Meinung ge Die Einrichtung ift fertig geſtellt und es find bei den Arbeiten 
weſen, daß der Rentier Hermann Boldt in Danzig, 4250399 Mk. erſpart worden. ; 1 5 
das iſt der Kläger, gewählt worden ſei. Drei andere 20) Erweiterung der Poſt⸗ und Zollabfertigung auf dem 
Perſonen aber, die als Wahlvorſtandsmitglieder thätig Bahnhofe Thorn: 87,70 Mk., bewilligt find 122 000 Mk. Die 
waren, haben ebenſo beſtimmt erklärt, daß fie bei der Bauausführung hat zum Theil begonnen. 
Schlußfeſtſtellung der Meinung geweſen feien, daß 21) Erweiterung des Weichſelbahnhofes bei 
M } 7) a 7 Danzig und Herſtellung veiner Verbindungsbahn 
der „Rentier Boldt aus Langfuhr“ gewählt ſei; zum wiſche dieſem Bahnhofe und dem Rangirbahnhof Sas pe: 
Theil, weil fie nicht gewußt hätten, daß es noch ver⸗ a i i 120 bt üns 
£ z 5 í 36 800,50 Mk, bewilligt waren 420000 Mk., verausgabt | 
ſchiedene Rentiers mit Namen Boldt gab, zum Theil, 359 200,28 Mk., ſodaß noch 60 799,72 Mk. zur Verfügung 
weil die Vornamen der verſchiedenen Träger dieſes ſtehen. Das Verbin ungsgelels iſt ſeit dem 15. Auguſt 1899 
Namens und Standes nicht bekannt waren. Diefelim Betrieb. Der Bau ift beendet bis auf einige Reſt⸗ 
drei Wahlvorſtandsmitglieder konnten auch dieſerſarbeiten. 
Meinung ſelbſt dann ſein, wenn Wähler in ihrer 22) Erweiterung des Bahnhofes . 
Gegenwart ihre Stimmen dem ,Rentier Boldt-Dangig”|veranidlant tit ber Bau anf eo 279,24 
gegeben haben follten, da Langfuhr zur Stadt Danzig SE. To daß ou Ait 220,76 ME zur Verlügung ſtehen. Die Er⸗ 
gehört und nur noch einen Ortsbezirk innerhalb des weſterung ift in der Ausführung begriffen. Der Grunderwerb 
ſtädtiſchen Weichbildes bezeichnet. Hieraus erhellt, lit noch nicht vollſtändig geregelt. 
daß die Wähler es ſich jedenfalls nicht im ausreichen⸗ 28) Erweiterung des Bahnhofes Prauſt: 35,10 Mk. 
den Maße haben angelegen fein laſſen, dem Wahl⸗ Der Bau iſt veranſchlagt auf 247 000 Mk., bewilligt 0 dań 
vorſtande ihren Willen klar und zweifelfrei zum Aus- jetzt 100000 Mk. davon ſind verausgabt bbderwert 
druck zu bringen. Denn verſchiedene Mitglieder des 11 2 99 1 7 Bi aux RENATE in nächſter Zeit bee 
Wahlvorſtandes haben angenommen und durften ane PAE „ i 
nehmen, daß die Wähler, die für Boldt u. |. tw. ge⸗ 24) Erweiterungsbau des Rangkrbahnhofs Danzig: 
ſtimmt haben, einer anderen Perſon, als dem Kläger, jir 991,88 Mk. Veranſchlagt iſt der Bau auf 150000 Mk., bes 
ihre Stimme hatten geben wollen, Somit kann nicht willfgt tind bis fetzt 100 000 ME, verausgabt ſind 17 921.38 Mk., 
als feſtgeſtellt angenommen werden, daß in że =. jo dek 777 a oe ns a Dell 8 Der Er⸗ 
fi i eiterungsban Befindet fich, ing. AM 
owi ise KE packi lb GA Z 4 25. Erkichung eines neuen Empfangsgebäudes 
* Weſtpreußen im Baubericht der Eiſenbahn⸗ auf dem Bahngofe auf 150 cih tz, Belno! ud 4105300 Mk, 
Verwaltung. Dem Abgeordnetenhauſe iff Toeben der ſchlagt tft der Bar au o daß noch 97 714,52 Mk. zur 
SE py raed verausgabt find 2285,48 Mk., f. 5 i 
2 gabe fi 
t|5on dem Miniſterium der öffentlichen 1 a ete 
Baubericht der Eiſenbahnverwaltung für den Zeif- 3 28 
raum vom 1. Oktober 1900 bis 1. Oktober 1901 und der 26. Ausbau der Nebenbahn Thorn⸗Marienburg 
zur Hauptbahn: 266 010,19 Mk.; veranſchlagt iſt der Bau auf 
2 400 000 Mk., bewilligt find bis jetzt 500000 Mk., verausgabt 


ausgabt find 2803 890,95 Mk. jo daß noch 751 109,05 Mk. 
zur Verfügung ſtehen. Die Bahn wurde am 1. November 
1900 dem Verkehr übergeben. Die rückſtändigen Arbeiten auf 
der Strecke und den Bahnhöfen haben ihren planmäßigen 
Fortgang genommen. 

18) Bau der Eiſenbahn von Berent nach Carthaus: 
1018 850,80 Mk.; bewilligt waren 2 680 000 Mk., ausgegeben 
wurden 1020 055,16 Mk., fo daß noch 1.659 944,84 Mk. zur 
Verfügung ſtehen. Der Bau wurde im Berichtsfahr ſoweit 
gefördert, daß die Theilſtrecke Verent—Gollubien am 
1. Oktober 1901 und die Reſtſtrecke Gollubien —-Carthaus am 
14. November 1901 in Betrieb genommen werden konnte. 

14) Bau einer Eiſenbahn von Konitz nach Lippuſch: 
880 275,73 Mk.; bewilligt waren 4 110.000 Mk., verausgabt 
find 986 692,51 Mk., ſodaß noch 3123 307/49 Mk. zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Die Bauarbeiten ſind ſoweit gediehen, daß 
die Betriebseröffnung der Bahn im Sommer 1902 erfolgen 
wird. 

15) Bau einer Eiſenbahn von Cuim nach Unis law: 
506 304,81 Mk.; bewillſgt waren 1330000 Mk., veraus⸗ 
gabt find 549 327,05 Mk., ſodaß noch 780 672,95 Mk. zur 

erfügung ſtehen. Der Bau tit im Berichtsjahre fo 
gefördert werden, daß die Theilſtrecke Althauſen⸗Unislaw am 
1. September 1901 für den Güterverkehr in Betrieb genommen 
merden konnte. Die Inbetriebnahme der Reſtſtrecke Cuim- 
Althauſen hat ſich wegen der ſchwierigen Herſtellung des 
Fribbeüberganges noch nicht ermöglichen laſſen. 

16) Bau einer Giſenbahn von Schöneck nach Czerwins k. 
Bewilligt find 4 565 000 Mk. verausgabt ift noch nichts, doch find 
die Vorarbeiten beendet, fo daß der Ban in Angriff genommen 
werden kann. : i 

17) Bau einer Eiſenbahn von Sch loch au nach 
Rheinfeld t. Po.: 6921,20. Bewilligt find 3 565 000 Mk., 
verausgabt find 6921,20 Mk., fo daß noch 3 558 078,80 Mk. zur 
Verfügung ſtehen. Der Bau iſt in Angriff genommen worden. 

18) Bau einer Gijenbafn von Carthaus nach 


unſeren Erkundigungen i 
in Betracht omnie auch nicht, ſoweit Deutſchland 


Das 50 jährige Dienſtjnbilaum des ruſſiſchen 
Botſchafters in Berlin, Graf v. Oſten⸗Sacken, 
wurde geſtern in der Berliner ruſſiſchen Botſchaft feſt⸗ 
lich begangen durch Gottesdienſt, Tedeum, Ständchen 
der Kapelle des Alexander⸗Regiments, Dejeuner und 
Empfangsabend. Im Laufe des Nachmittags erſchien 
das Kaiſerpaar, um perſönlich den Jubilar zu gratuliren. 
Der Kaifer überreichte dem Botſchaſter unter überaus 
huldvollen Worten ſeine Marmorbüſte, ein Werk des 
Profeſſors Schott. Perſönlich gratulirte auch der 
Reichskanzler. „Telegramme liefen von einer großen 
zn von Fürſten und hochgeſtellten Perſönlichkeiten 


n dem Handſchreiben, das der Zar an den 

zreiſen Botſchaſter gerichtet hat, heißt es: 

In gebührender Würdigung Ihrer hervorragenden 
Talente und Geſchäſtserfahrung haben wir Sie im 
Jahre 1895 auf den wichtigen Poſten eines außer⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafters beim 


bei der Ausführung der Ihnen ertheilten Weiiungen 
entfaltete Eifer haben unzweifelhaft zur Aufrecht 


j 367000 Mark für Tantiemen an den Vorſtand und 

653000 Mark für den Tantiemen⸗Reſervefonds in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. : 

Nach geſchehener Verleſung des Geſchäftsberichtes 
bemerkt Angeklagter Herrmann Sumpf, er müſſe 
erklären, daß er den Geſchäftsbericht noch heute für 
vollſtändig gerecht und der damaligen Geſchäftslage ent⸗ 
ſprechend anſehe. 

Der Geſchäftsbericht 1897/98 ſtellt die Lage der 
Trebertrocknung gleichfalls im roſigſten Lichte dar. Der 
Umſatz fei von 14 auf 30¼ Mill. Mk. geſtiegen. Die 
Gewinne des Patentverwerthungskontos feien bedeutend 
geſtiegen. Die erzielten Gewinne geſtatteten eine 
Dividende von 50 Prozent. Um aber der Dividenden⸗ 
zahlung eine gewiſſe Stetigkeit zu ſichern und auch mit 
Rückſicht auf die in ſechs Jahren ſtattfindende höhere 
Verzinſung des Aktienkapitals wurde vorgeſchlagen, nur 
40 Prozent auszuzahlen und einen höheren Vorſchlag 
zu machen. Es werden 867 000 Mk. Tantiemen und 
445 000 Mk. für den Tantiemen⸗Reſervefonds vorge⸗ 
ſchlagen. 60 000 Mk. werden für den Beamten⸗ und 
Arbeite runterſtützungsfonds genehmigt. 

Der darauf verleſene Geſchäftsbericht von 1898/99 
entwirft ebenſo ein ſehr günſtiges Bild. Der Netto⸗ 
Ueberſchuß beträgt 16415374 Mk. Davgn wurden ge- 
zahlt: Tantiemen für den Vorſtand 229990 Mk. und 
die ſtatutenmüßige Tantieme für die Aufſichtsräthe 
389 399 Mk. Auch hier verſichern die Angeklagten wieder 
die Angaben für richtig gehalten zu haben, namentlich, 
da ein Gutachten des Prof. A aug ſich über das 


= 

Bom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz ſendet 
Kitchener wieder ein Sammeltelegramm; danach wurden 
feit dem 27. Januar, 29 Boeren getödtet, 6 verwundet, 
142 gefangen genommen; 48 ergaben ſich. In der 
Kapkolonie hat ein Boerenkommando am 1. Februar 
einen Proviantzug bei Cradok angehalten und theilweiſe 
in Brand geſteckt. i 

* 
r * , 

In ihrer Schlußſitzung wurde von der Konferenz 
der „Politiſchen Arbeitsliga⸗ (politieal labour league) in 
Sidney nach lebhafter Debatte mit 39 gegen 25 Stimmen 
eine Reſolution angenommen, welche ſich für Autoe 
nomie der Boeren, Amneſtirung der 
Kaprebellen und Wiederaufrichtung der 
Farmen ausſpricht. Die Reſolution ſoll dem Premier⸗ 
miniſter des Bundes und dem Führer der liberalen 
Partei im Reichsparlament vorgelegt werden. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer nahm am Montag Abend an dem 
Abſchiedsmahl für den zum kommandirenden General 
des erſten Armeekorps berufenen bisherigen Chef des 
Ingenieur- und Pionierkorps Sehen. v. d. Goltz theil. 
Am Dienstag Vormittag ſprach der Kaiſer beim Stante- 
ſekretär des Auswärtigen Amts und beim Reichskanzler 
vor. Nachmittags ſtattete der Kaiſer dem ruſſiſchen 
Botſchafter einen Gratulationsbeſuch ab. 

,Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
wird ihrem Gemahl bei feiner Rückkehr aus Amerika 
bis nach England entgegenfahren und von dort aus mit 
dem Prinzen gemeinſchaftlich an Bord des Schnell⸗ 
dampfers „Kronprinz Wilhelm“ die Reiſe nach Bremer⸗ 
haven zurücklegen, wo der Kaiſer dem Vernehmen nach 
den Prinzen begrüßen wird. 


Ausland. 


— Die „St. James Gazette“ ſagt, ſie ſei in der Lage, 
aus beſter Quelle zu erklären, daß Salisbury mit 
Ende der jetzigen parlamentariſchen Seſſion zurück⸗ 
treten werde, wenn bis dahin der Krieg beendet jei. 

— Erzherzog Franz Ferdinand trifft am 


Verfügung ſtehen. Mit der Bauausführung iſt begonnen 
worden. i 


4, April 1884 bis zum 25. Mai Ba 155 e jr ven 
£ N A € gu 


3 e hear 1 ee ee 5 ; 
uſtizrath Fries, der Konkursverwalter der Treber⸗ Ä 5 
trocnungsgeſellſchaft, giebt ein Bild von dem Zuſtande, bauten 184 716 490,6 ME. verwendet worden. eigen 
in welchem er bie Maſſe vorgefunden hatte und von ſſuchen wir nun, wie viel von diefer Summe auf die 
7. d. Mts. in Petersburg ein und verbleibt daſelöſt bis dem Geschäftsgang. Neben der Sicherheit der Aktiva Eiſenbahnbauten in unſerer Provinz entfallen, fo kommen 
zum 11. d. Mts. drehte ſich die Aufgabe darum, welche laufenden Ge⸗ wir zu 1 n Ade ; 5 Schrei 
— Nach einem Telegramm aus Colon fol das von|iddlte weiter zu führen ſeien. In der Kaſſe war kein sód 1 Wat enen A ae nach ah 
der venegolanijdjen Regierung als Piraten-|Geld da, kaum 2000 Mk. Die Leipziger Bank gabſdeuten 173426,93 Mk., bewilligt waren für dieſen Ban 
ſchiff erklärte, früher „Ban Righ“ genannte Schifff500 000 Mk. Betriebstapital her. Es waren Vorräthe 15 027 000 Mk., verwendet find bis ultimo September 1901 
„Libertador“ auf der Fahrt nach Porto Colomba durchſen Weingeiſt vorhanden, die fich aber in Lombard be⸗ 13 953 312,55 Mk, fo daß noch 1078 68745 Mk. zur Verfügung 
ein venezolaniſches Kanonenboot zum Sinken gebrachtſfanden und erft eingelöſt werden mußten. Dieſſtanden. Bemerkt wird hierzu, daß die Regelung des Grund- 
zolaniſch 8 geb rach ee ; l 25 daß U 1. 

ſein. ; \ Bücher waren nicht in Ordnung. Es es 5 . eee, anal ia nch 
h i di ie. au * N TO Peres 3477 F 1 | 

rl Haiti dahin führten, 1 855 9 RANI 6: fei, einige Zeit dauern werden. Die noch rückſtändige Erweiterung 

Heer und Flotte. Klarheit zu ſchaffen. In den Büchern ſtanden Ent⸗ 

J. Berlin, 5. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem oſtaſtatiſchen 


des Bahnhofs Marienburg hat auch im Bevſchts jahre Forte 
laſtungen und Belaftungen, denen jede gang genommen, ebenſo find auch die OCE auf den 
Expeditionsforps war bekanntlich ein Zahnarzt beigegeben. 


übrigen Bahnhöfen und auf der Strecke gefördert und zum 
Theil beendet. | t; 

2. Bau ber Eiſenbahn von Mis walde nach Elbing: 
30.416,44; bewilligt wurden 3 088 000, ausgegeben find bis 
ultimo September 1901 2 674 556,33 Mk., fo daß noch 
418 433,68 Mk. verbleiben. Die Bauarbeiten find fo weit 
duuchgeführt, daß ihre Beendigung nunmehr im kommenden 


auch die Offiziere und Mannſchaften der oſtaſtatiſchen Be⸗ 
ſatzungs⸗Brigade der zahnärztlichen Pflege nicht entbehren. 
Zahnarzt Lippold kehrt nach Deutſchland zurück; ſeine Stelle 
hei den Truppen in China hat Zahnarzt Eder erhalten, der 
bisher in feinem militäriſchen Verhältniß Vizefeldwebel der 
Landwehr 1. Aufgebots war. 

Schiſſsbewegungen. S. M. S. „Charlotte“ geht am 


ift am 3. Februar in Port Mahon auf Minorka eingetroffen 
und geht am 18. Februar von dort nach Gibraltar in See. 
S. M. S. „Jaguar“ iftam 8, Februar in Tſchifu und S 
M. S. „Schwalbe“ tł am 3. Februar von Schiakwan nach 
Shanghai in See gegangen. S. M. S. „Seeadler“ iſt am 
3. Februar in Schiakwan eingetroffen. S. M. S. „Gazelle“ 
ijt am 3. Februar in Port of Spain eingetroffen und geht am 
5. Februar von dort nach Garupano in See. Der Ablöſungs⸗ 
transport für S. M. S. „Möwe“ iſt per Dampfer „Bremen“ 
am 4. Februar in Fremantle eingetroffen und hat an dem⸗ 


.... en 


gegenüber, aljo eine für die Konkursgläubiger höchſt 
traurige Sachlage. Als bevorrechtigte Forderungen 
find. 827256 Mark angemeldet, wovon aber der 


Bet den Rheinſſchen Stahlwerken in Ruhrort erlitten 
geſtern 6 Perſonen am Hochofen ſchwere Brandwunden, denen 
der Meifter Feller und der Arbeiter Barkowlak bereits ex: 
legen find. ; 2 n 

Budapest, 5. Febr. (Tel.) Auf dem zu dem Petroſenger Revler 


betragen die Ausgaben 3 682 083,27 Mk.), fo daß noch 
1843 480,00 Mr. übrig bleiben. Das Geleiſe eft inv Betrleb, b 


den Koloniſten fait fämmtliche Berufe vertreten, Bas eigene 


erfolgte nach einer Sprengung eine durch Brand verurſachte 
Kohlenexplofton, bei welcher 6 Perſonen getödtet und 4 vers 
wundet wurden. Das techniſche Perſonal trifft nach bis⸗ 
heriger Feſtſtellung keine Schuld. 
Der Fürſtbiſchof von Breslau 

Kardinal Dr. Kopp, iſt an einem Nierenleiden erkrankt. 

Die Leiche des Hauptmanns von Sigsſeld 
wurde geſtern früh in feierlihem Zuge in Antwerpen zur Ueber⸗ 
führung nach Deutſchland nach dem Bahnhof gebracht unter Be⸗ 
theiligung von Mitgliedern der belgiſchen Armee und desdeutſchen 
Generalkonſulats. Der belgiſche Generalmajor Hollain und der 
Kommandeur der belgiſchen Luftſchiffer Millard widmeten 
ehrenvolle Nachrufe, Der Bruder des Verunglückten Oberſt⸗[Fries beendet war. Letzterer äußerte die Anſicht, 
keutnant Sigsſeld, dankte und verfyrach, die rührenden Be- daß das perſönliche Erſcheinen des Direktors Schmidt 
weiſe der Sympathie dem Kaifer zu erzählen, lan dem thatfächlichen Bilde nichts ändern werde. 


unfähigkeit und! Krankheit entlaſſen. Von den 269 
Auſgenommenen rome nur 52 unbeſtraft, die übrigen 
batten ſümmtlich berelts Freiheitsſtrafe, meiſt Haſtſtraſe, 
verbüßt; 15 hatten jedoch bereits mit dem Zuchthauſe Bes 
kanntſchaft gemacht. Von den Koloniſten wurden im Berichts⸗ 
jahre 14730 Arbeitstage geleiſtet, die einen Lohnertrag von 
7460,65 Mk. ergaben, von denen 2058,19 Mk. als Antheil auf 
die Koloniſten entfielen. Der durchſchnkttliche Apbeitslohnertrag 
belief ſich auf 51 Pfg. für jeden Arbeitstag; der Antheil der 
Koloniſten betrug im Durchſchnitt 14,1 Pfg. täglich. Die Aus 
gaben betrugen 13 906,96 Mk., die Einnahmen 14 322,07 DIE, 
jo daß ein Beſtand von 415,11 Pik. in das künftige Rechnungs⸗ 
jahr hinüber genommen werden wird. Die Unterhaltung der 
Kolonie hat einen Zuſchuß von 5566.85 Mk. erfordert und 
„dieſes macht bei 20685 Verpflegungstagen auf jeden Tag 


[ar rund 27 Pfennige. Hieraus geht hervor, daß der 
12) Bau der Eiſenbahn von Schönſee nach Straßburg 


Weſtpreußiſche Verein gegen Wanderbettelet ichwere 
Weſtpr.: 1865 408,91 Mk., bewilliat waren 3 555 000 Mk. ver⸗Verpftichtungen zu erfüllen Bat, und es wäre wünſchenswerth, 


unterſtützungsbund 


Priede: und Biniokeil, I 


Sonntag, den 9. Februar, 
adm. 2 Uhr, im Kaſſenlokal 25 
Tiſchlergaſſe 49: (52936 


General-Derfamnlung. 


Tages⸗Ordnung: 5 

1. Aufnahme neuer Milglieder kę 

im Alter von 15—60 Jahren. 

2. Erſatzwahl eines Bücher⸗ 

reviſors, eines Vertrauens⸗ 

Fe nnen, mannes und eines Kranken⸗ 
don beſuchers. 

ee 3. Empfangnahme der Beiträge. 

Der Vorſtand. 


Soeben erſchienen 


nugu er Familien- 
Bockhierfest, 


Stadt = Theater. 


rl wozu freundlichſt einladet 
+ 


H. Banthau, 
Mittwoch, 5. Februar 1902, Abends 7 Uhr: Tiſchlergaſſe Nr. 12. 
Außer Abonnement, Paſſepartout B. WERNER 
Zweites Gaſtſpiel der K. K. Hofopernſängerin 
Sofie Sedimair. 


Don Juan. 


Große Oper in zwei Akten von Mozart. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Don Pedro, Comthur . s s 
Donna Anna, feine Tochter 


Danziger Buder- 


Adolf Jellouſchegg 
Sofie Sedlmair 


a=... 


Don Octavio, ihr Verlobter. ; ; Carl Lommerzheim 2 a 
Donna Elvira sisis s s a e s s Marianne Meno Verein. i 29 Postkarten 
Eid dą 057 tus N m i y | ne 10 
Leporello, fein Diener „„. Fritz Hanke id ' Danzig u. Umgebung. 
Maſetto, ein Bauer „. Emil Davidfohn onals erfamm ung 7 5 9 1 (i M fen 5 
Berline, feine Braut . Lilli Schäfer Mittwoch, den 5. Fehrnar er., Neuheiten in Gonrekarten | 

Bauern, Bäuerinnen, Muſikanten. 3 8), Uhr Caló Germania. treffen faſt täglich ein. 

— Gewöhnliche Preiſe. — 3 ung: } 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Tages Ordnung Clara Bernthal, 


1. Mitgliederbewegung. a 
2. Bericht über das Winterſeſt Hl. Geiſt⸗ u. la ʻi 
3. Verbandstag Elbing. 

4. Auslooſung der Aktien. Heute Mittwoch: 

5. Diverſes. 17530 Prische Blut-, Grütz- 


Der Vorstand. | und Leberwurst, 
eigenes Fabrikat, und 
— Anſtich von Bockbier. — 

Restaurant A. Maletzki, 


Stehparterre à 50 J. — Ende gegen ½10 Uhr. 
—— Spielplan. Sees 
Donnerstag, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.O. Liselott. 

Luſtſpiel. N 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. D. Drittes Gaſtſpiel 

von Solie Seillmair. Norma. Große Oper. 

Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. H. Benefiz für 

Tapellmeiſter Heinrich Kiehaupt. Letztes Gaſtſpiel von 

Sofie Sedlmair aus Gefälligkeit für den Benefizianten. 
valleria rusticana. Vorher: Der Bajazzo 


PA 


a Jopengaſſe 32. | 
ohe, halbhohe u. nied. Filzſchuhe 
Keuagelte Tuch chuhe bit stach zu] 

ab. im Total⸗Ausverkauf he 


„ Sohoernick, Fiſchmarkt 15, 
15 nan (51376 |} 


Masken ⸗ 
Coſtüme 


Honats- Versammlung 
: des Vereins 
ehtmalig. Johannisſchüler 


ſchwediſches Damen⸗Geſangs⸗Quintett. "Rep in Danzig 
Lena Welle ‘Elen de Plandue lam Donnerstag, den 6.d. M., in reicher Auswahl zu den 
Soub rette. Soubrette. Abends 8½ Uhr ; 


Ą i billigſten Leihpreiſen 
im aa oy brak von ME 2,.— an (0996 
48 dreſſirte Foxterriers. Trampolin Acrobatic Act.] dichten“, Hundegaſſe. 
Nach Oneuheier Borfteilung: Doppel Frei- Konzert. 1751) Der Vorstand. _ Zanggafle 21, 2 Er. 
j aldvögerl -Truppe. heaterkapelle. 4 i Maskenkoſtüm (Zigeunerin zu 
Sonnabend, den 8. Februar 1902: Vexein ehemaliger verk. od. verl. Hundegaſſe 34, 1. 
Leibhusaren. 


Elite-Maskenball Glen rate een a ven: 


Sonnabend, den 15, d. Mits,,]leih.od.zu vk. Jopeng.51,2. (52465 
; 
y aiser=Panorama ee im Vereinslokale „Gambrinus“ tft bill zu vert. Steindamm 28, 


Anderssons Balzer Bros. 


Abends 8 Uhr, Maskenanzug (Banditenbraut) 
Das schöne Florenz Winterfeſt [2 hübsche Masken-Koslüne p 
und seine berühmten Kunstsammlungen, mit Damen. A Sage ats 2. 
OP Ga ene s | Die Gerren Offiziere, ſowie anti keit m ; 
1% 9 Í | „S f ie 2 ir „ Getb-| Hüßſches Mas kenkoſtüm zu ve 
Friedr. Wi he ii- ll eit MIO. AC an Z leihen Hundegaſſe 126,1 Trepp f 
Donnerstag, den 6. Februar 1902: ee des al werden ideen Aue 
p] i recht r s ‚sienexl. Poggenpf. 38,3. 
18. populäres Symphonie- Konzert fenen vs: zahlreich zu ex-|eeinesin.s 1 
. e gi der RZY” de8 Gana del meant 1729) Der Vorſtand. V RIRE h: ig 
v. Hinderſin (Pomm. Nr. unter Leitung des Königlichen N. Pech Lo Ie N 
at. u. „gm Aulbiigenten Geren G. Bl. Gen Das Fastnachts-Vergnügen | PASKU 
. l. „Im Frühling, Konzert⸗Ouverture v. Goldmark. des Danziger! auszimmer⸗ » dr 
Fantasie appassionata für}Bioline mit Orcheſter Vleuxtemps geiberks, Gingetranent Verein, Künſtl. Jähne, Plomben, 
Soliſt Herr Konzertmeiſter Wernicke, Boripiel z. Op. findet am 8. Februar, Abends ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
„Triſtan und Fjolde” v. Richard Wagner. Grosse C-dnt-|S Uhr, im Saale Schüſſel⸗ Sorgfältige Ausführung bei 
„Symphonie v. Schubert 2c.) damm 42 ftatt. Außer Fa- billigen Preiſen. (1169 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9, Logen 60 A, milien⸗Angehörigen dürf. keine“ M H mi i 
Sonntag, den 9. Febrnar 1902: fremd. Ge den lee. Henning, Me 
er and, .J. 
Grosser Fastnachts-Ball. 10 GrosseWollwebergasse 10. 


Anfang 6 Uhr. Entree inch, Ball 75 I, Logen 1 . 
795) Otto Zerbe. 


ik aie i Aurich ckehrt 


Miktwoch, den 5. Februar, Dr. Reinke, 
fällt die Sejangiunde aus, Junkergaſſe 2, 2 Trepp, 


Ornithologiseler m 


Konzertsaal im „Danziger Hof‘ 
Mittwoch, den 19. Februar, Abends 7½ Uhr: 


Wohlthätigkeits⸗Konzert 
zum Beſten des Frühſtücksfonds für arme Kinder 


unter gütiger Mitwirkung der Herren 

Fritz Binder (Klavier), Heinrich Davidsohn 
(Violine), einer geſchätzten Dilettantin (Gejang), 

und des Lehrer⸗Geſang⸗Vereins (Dirigent Herr Weber). 


riget: Thach aus dem Pianofortemagazin v. G. Ziemssen| Donnerstag, den 6. Februar 1902 veranſtalten wir 
(6. Richter), Hundegaſſe Nr. 36, (1785) im St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe Nr. 57 eine 


Eintrittskarten A 3,— u. 2— Mk., Stehplatz A 1,.— Mk. in 
Ausstellung 


C. Ziemssen's 4 mnie Pandea 88 | 
wre —ß . en mit Tauben, Kanarien, einheimiſchen und 
Wietoria «Cate ſremdläudiſchen Vögeln, 


No. 8 Langenmarkt No. 8. $: A x 
N Die Austellung ift von 11 Uhr Vormittags bis Abends 
Heute Mittwoch: 7 Uhr dem Publikum unentgeltlich geöffnet, i ) 


Großes Frei-Ronzert 1 Siizung. 0 
wozu ergebenſt einladet 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Reſultat der Prämiirung. 
3. Diverſes. 4. Gratisverlboſung. (1792 
Der Vorſtand. 


jPYTYYYVT 


b Ostmarken-Verein 4i 


Ortsgruppe Danzig. 4 ö 


Jahresverfanmlung 


Sonnabend, den 8. Februar 
7 Uhr, f 
„Danziger Hof“ 
(Kolonial-Saal). 


Einführung von Freunden der Sache durch 
Mitglieder erwünſcht, (1733 


K. Hirnschall. 


APOLLO. 


Daunerstag: Fisch- Fest. 
Gratis⸗Auslopſen verſchiedener See⸗ und (Fluß fiſche. 
Willy Borelly, Komiker. 

Apollos Winterscherze: Schlangenwer fen. 
Familien - Konzert. (Künstler - Quartett.) 


Oskar Beyer's Konzerthaus 


Am brauſenden Wafer Nr. 5. Se 


Taglich: Grosses Konzert 
der öſterreichiſchen Damenkapelle „Charlotte, 


6 Damen 3 Herren. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei! 
1790) Oskar Beyer. 


Elysium-Bierhallen, 


Hundegaſſe 108. 


eee b Feier, 
Großes Bochbierfeſt 


Der Vorstand. 
3. A. Bischoff. 


E . | 
Militar=Verein. . i 


Am Sonnabend, den 8, Febrnar d. Js. feiert der 
Militär⸗Perein. fein si | (4973 
66 jähriges Stiftungsfeft 
beſtehend aus einem Kostümball, im Apolloſaal des 

Langermarkt. 


== mit Militär-Freikonzert. 
; Gntree frei. W. Schwengebecher. 
Ju dem am Montag, den 10, Februar, Abeuds 
7 Uhr, im Schnhmacher-Gewerkshanse, Bor: 
ſtädtiſchen Graben 9, ftattfindenden 


Fastnachts-Kränzchen 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen werden die Herren Hotel du Nord, Anfang 8 Uhr Abends. 
Kollegen nebſt Familien ergebenſt eingeladen. Eingeführte 
Güfte haben Zutritt. 


Eintrittskarten⸗Ausgabe am Mittwoch, den 5. u. Donners⸗ 
F. Aeltermann. flag, den 6. Februar von 6½—9½ Uhr Abends im Vereins- 


: lokal Hundegaſſe Nr. 121. 
14 A Ore en durch Mitglieder eingeführt werden. 
a e 0 9 Um zahlreiche Theilnahme und Koſtümirung wird gebeten. 


Koſtüme find an der Kaffe zu haben. 
Erster % Ltr.B al Halbe Allee Der Vorstand. 
rs Bier. N 

4) 5 Litera F den Donnerstag: m Gefchlechte:, Harn, Blajen- 
Mora Donnerstag... Mio], p rat Kona H / leiden, Ausfluf, Syphilis, Folgen 
Gr. Bońbi f Kaffee-Frei-Konzert el U n g s ingendl. Verirrungen, Männer- 
mit vielen 74 ef von 3—7 Uhr. (19272 ć den 8e fiche brielich obne 

raſchungen, wozu Mil arg Seu e Timerman, Berufsſtörung mit groſte g die Homdopn 


uſtalt, Grantfurt am Main, Töngesgaſſe 3385. 
3. und W. Zerkmäng. . rasch edle Pfennig in Marken. 8 (150 


Langfuhr, Hanptſtr. 8 
Reſtauraut „Elysium“ 


vorzügli ex Malzgehalt, 42 Mon. alt fetzt fleißig legend, ſichſſelbſt u. viele hund. Patienten i A 
eher lene aksa empfielt Farbe nach 2. Ital. Rae garant. ki „Rab unentgeltlich deſſenſ in vorzüglicher Qualität offerirt 
5 rateret P. Pant el, leb Ankft.frk. 14 Stm. Hahn 28.6% © rift. Contag &Gou., Leipzig. [Brauerei Paul Fischer, 
ma: Popgenpfahl 43-46, . | 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
gegründet 1859, (19239 © 


i Danzig, Hopfengasse No. 63—64, 


Fernsprech - Anschluss No, 219. 


Dachdeck- und Baumaterialien - Handlung. 
Spezial- Geschäft 


Tür 


Ausführung von doppellagigen Papp- 
und Holzcement - Dächern 
nach eigenem System, 
Eindeckungen mit. Schiefer u. Falzziegel. 
Langjährige Garantie und Unterhaltung. 
Ueberklebung 


alter schadhafter Pappdächer und Umwandlung 
in doppellagige. 
Herstellung. von 


Cementirungen, Gyps- u. Rabitzwanden. 
Gypsestrich. 


© 


Wasserdichte Isolirungen 


von Fundamenten, Brücken, Dnrchlässen, Tunnels, 
Eiskellereien etc, unter Verwendung von. 


Asphaltplatten 
mit Filz, Papp- oder Siebel's Patent Blei - Einlagen. 
(Derartige Arbeiten wurden von uns 1900 auf der 
Neuen Stettiner-Oderbrücke, 1901. im Spree-Tunnel 
und in der Berliner Untergrundbahn hergestellt), 


Herstellung von Guss-Asphalt 
für Trottoire, Höfe, Kegelbahnen, Kellereien ete, 


Asphalt-Esirich für Grundmanern. 


F Oel- und säurefreier Asphalt 
Terrazo-Arbeiten. für chemische Fabriken, Spinnereien, Kellerelen. 
Rohrdecken auf Leisten. r ee Wie, 


Kosten-Anschläge gratis. 
| Berlin N, 39. 


Filiale: ; 
= ur Welter 240 Mark 

u krummstroh 20 „ 
i nies Pierdehen 270 „ 


2660609909903 .0900 009 


Centrale: Stettin. 


Anleitung 


zum i 

«6 Vp. Ztr.abBahuhof Gr. Brittanien 
5 „Iulius Dominsky; e je 
sell dees I Gebrand; 1 | Dios talus Dominaky; But: 

er T 


Ray -Seife. 


ii Weil die meiſten Leute ge» 
wohnt ſind, ſich mit Seifen zu 

i waſchen, welche erſt durch ſtarkes 
M b Reiben den zur Reinigung noth⸗ 
i RRAS wendigen Schaum abgeben, gehen 

ſie mit Ray-Seife auf dieſelbe Weiſe um. Hierdurch braucht ſich die 
Ray- seife zu ſchnell auf. Wir machen daher ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam, daß infolge der patentierten Herſtellung der Ray⸗ Seife aus 
Hühnerei ſchon wenige Reibungen genügen, um einen prächtigen Schaum zu 
erzeugen. Wer dieſe Vorſchrift befolgt, wird finden, daß Ray-Seife nicht 
nur die beſte und angenehmſte, ſondern auch im Gebrauch die ſparſamſte 
Zoilettefeife iſt. Preis pro Stück 50 Pfg., überall käuflich. (1541 


p P | U 


ſchützt unbedingt vor naſſen 
und kalten Füßen und garni- 
tiert eine vierfache Haltbar- 
IR keit der A > 
by x 9 fiir Danzig 
; Engros Verkauf u. Umgegend 
Max Harder, 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
id eriter zu haben bei: 
Max Braun, Gr. Wollwörg. 21, 
Franz Entz, 4. Damm, 
0. Schenk, Mattenbuden 23, 
H. Weidgen, Holzſchneidegaſſe 2, 
J. Wölke, Ohra, ; 
Mekelburger, Wurſtmachrg. 69. 
R. Utz, Junkergaſſe, Häkergaſſe. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich das von meinem verſtorbenen 
Manne unter der Firma JE 3 ; 


basiorowski 


betriebene j 


Holzgeſchäft, Dampfſäge⸗ und 
Hobelwerk Kielan Wyr. 


in unveränderter Weiſe und unter der bisherigen Firma unter Leitung 
eines bewährten Fachmannes und Geſchäftsführers weiter fort⸗ 
ſetzen werde. 

Für das meinem verſtorbenen Manne in fo reichem Maaße entgegen⸗ 
gebrachte Vertrauen beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auch auf mich 
übertragen zu wollen. j 4770 


Fran Antonie Gasiorowski, 


Komtoir Dominikswall 2. 


i juzumDrehenmi 
| | auswechselbaren ść 


„zum . 
Pre. se v 20M. W 
M Sade. 
Sede Man. eee 


allerSystem 
sowiesammi 
| Zubehör u. U 
Bestandteile” 


k 


en s z ORAT: 
Nn WZM 


Der Inventur- Alusverkau 


Teppich-, Mähelstoll- und Gardinen- Abtheilung 


beginnt 


Donnerstag, den 6. Februar 1902, 
Zu bedeutend ermäßigten Preiſen kommen unter Anderem zum Verkauf: 


Reste von Möbelstoffen, Moquette - Plüschen, gemusterten 
'  Plüschen. 


BIAL D 
in Breslau TI. 


Zur 2. Klaſſe 206. 
i men Seidenstoff d | 8 ble 11.0, Mio habs nch 

von fei i stoffen un | Ę 38. bis 11. d. 8. habe no 
Einzelne Coupons von feinen Seiden Tapisserie= § Halbe. und Giezteltodie abzug. 


stoffen für Kissen, Sesselbeziige und Tischdecken geeignet. R. Schroth, 


Einzelne Fenster Gardinen und Stores in engl. Tall, Königl. SotterieGinnebnter, 
Bandarbeit und Spachtel. Heil. Gelttnatte 1 1485 
— — , à 
Reste von Thürgardinen, Cretonnes, Gardinenspitzen, 
Congressstoffen etc, | 


Rouleauxstoffreste in alien Qualitäten. 


Velours- und Tapestry-Teppiche guter Qualitäts 
Velours / Mk. 11,— und 13,50 | 
N , Ae U DER [7] 22,50 c >; (1750 7 

Tapestry "KL » 1625 „ 17,25 i 


in gangenGeiten 
er Pfd. im Aus» 


Verschiedene einzelne Polstermöbel und Garnituren, 


| August Momber. 


chr ache Legehühner g Asthma © 


DI- 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 
Hering⸗ u. Käſehandlung. 


Bock-Bier 


(52665) H. Hornik, Oderberg, Schleſien. Hundegaſſe 8. 451915 


Nr. 30. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Mittwoch, 5. Februar 1902 


Geſegelt: „Diana,“ SD., Kapt. Vegter, nach Amſterdam Mittel ſchaſſen muß. Dazu ſchreibt die Direktion dem genannten 


Tokales. Aus dem Gerichtsſaal. i e PA . T Im Mmi u. 38. noc einen 
A 4 p : n ön x O > ielt, war > 
Im 18. Symphonie⸗Konzert im Schiigenhans Strafkammer vom 4. Februar. p f Nenfabrivnfier, 5. Februar. voll berechtigt. Die entgegenwirkenden nachtheiligen Berhil 
ja ge mosat eni d e bert f Wegen Verleitung zum Meineid r t | 
zur Aufführung en ! Tri hatte fih der Gaſthofbeſitzer Eduard Grünenberg indem mehrere der zu dieſem Konzern gehörigen Mohol. 
Ouverture „Im Frühling“, Vorſpiel aus „Triſtan und aus Krakau bei Danzig zu verantworten. Er wird Standesamt vom 5. Febrnar. käufer aus dem | Waldgeſchäfte in Ronen 


Iſolde. 2c. 5 : ; beſchuldigt, im September v. J. verjucht zu haben, dief Geburten: Tiſchlerwerkführer Julius Mielke, S. bezw. Zahlungsſchwierigkeiten geriethen, wodurch unſerer 
* Tranſitlager betreffend. Die Abordnungen mk; Anbeiterfrau Kindel zur Leiſtung eines Meineides in Kutſcher Auguſt Schulz, T. — Tiſchlergeſelle Richard Geſellſchaft ein Verluſt von ea. 65000 Me. 5800 ne 
p Ua der Wawa 0, +4 a Berlin di einem Alimentationsprozeß zu bewegen. Die Bet agi Chalte Gent A aa eig 5 Die Ree biefe 1 5 berbeigefübzten ‚jcjleumigen *Bertiuje 
Köni erg wurden am Montag ; - f i it][ T. — Buch 4 as, T. — der Beſtände der Betheiligten drückten den Markt derartig, 
3 3 handlung, welche unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Wadlaff, T. — Schloſſergeſelle Paul Mufmann, T. daß wir unſere eigenen Reſtbeſtände im Betrage won 


Handelsminiſter empfangen. Es handelte ſich um ſſtattfand, dauerte faſt 10 Stunden und endete mit der p ani i if 

zu d e N AR Lehrer Adolf Pätſch, S. — Königlicher Gijenbagneftanzltft|cq 100 000 Mk. 3 6 Preiſes ver 
e au R — e a an Berurtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr Zuchthaus Solana Godef, S. — Schuhmachergeſelle Hermann Ro⸗ Aike den Sree a zał 15 Genu ee ALA 
Löwitz betreffend Aufhebu 15 Baa ie. Goran und 2 Jahre Ehrverluſt. Grünenberg, welcher diejgogti, Z. — Feuerwehrmann Arthur Steudtng, 1 S. von faſt einer Million Mark in der erſten Betriehsneriode 
Tranſitla ger für Getre + 8 Reſtauration der Dampferanlegeſtelle Krakau bewirth⸗[1 T. — Pförtner in der Königlichen Gewehrfahrik Julius keinerlei Verzinſung. Damit iſt die diesjährige Dividenden⸗ 


nahm in der Konferenz mit dem Miniſter nicht nur in]! atete, Wird i 0 Heubudes und Krakaus [ Relie, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. loſigkeit erklärt. 8 Bedürfniß zur Kapitalserhöh 

kräftiger Weiſe gegen den Antrag Stellung, ſondern hat 1 n okey Beſuchern 9 ae Aufgebote: Schneider Friedrich Gollan und Clara angret mt, 11 * e * Boriugodttten bewirkt 

auch ſofort an die DE rien dać dee a en un Fi ie Pan ee oars Bolas. 1 werden kann, rührt daher, daß uns ſeitens 1 Banken im 

eine entſprechende Eingabe ge 2 rin dargeleg Kriegs licht vom 5. Februar luguſt B ; Marg d , vorigen und im laufenden Geſchäftsjahre früher bewilligte 
i i me des Schwerin’ . gsgerich 8 ; bier. -- Poſt⸗Aſſiſtent Albert Carl Johannes Sandhad zuſ Kredite ent rden find.“ 

wird, daß durch die Annah chwerin'ſchen An Diebstahl. Hohenſtein und Johanna Selma Gór$, Bier. — Tiſchter⸗ Kredite entzogen worden ſind 


trages die Lebensfähigkeit des Danziger und Königs⸗ i : 2 i Adolf Julius Alwin Schuth und Clara Maria 

x ‚ersehandels vollſtändig unterbunden : Einem Musketier von den 128ern kam, als er eines geſelle Adolf ulus Alwin, ch u e 3 3 SE 
ae nn Zoltariſtommiſſion iſt in age a Morgens kurze Zeit die Mannſchaftsſtube verließ, eine an Gain ende Baten beige ae Odra „ Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Februar. 
Angelegenheit folgender neuer Antrag eingebracht Uhr mit Kette weg, welche er unter dem Kapfkiſſen Eiſendreher Alfred Martin Wiegboldt hier und Marie (Orta.⸗Telear. der Dang. Neueſte Nochrichen. 


en: „Gemiſchte Tranſitlager für Getreide find in verwahrt hatte. Bei einer Nachſuchung wurde die Uhr Anna Lydia Müller zu Berlin. — Schmiedeſchirrmeiſter 7 
S ee der Oft- und Nordſee, des Rheins u amlim Spinde des Musketiers Karl olemsti ge⸗[Emil Eduard Rettmannski hier und Agnes Pauls zu Stationen Bar. Wind Wind⸗ Wetter Tem. 
Bodenſee zuzulaſſen, an anderen Orten nur dann, wenn funden, außerdem aber noch ein neues Vorhängeſchloß, Letzkau. — Klempnergeſelle Paul Alexander Sawatzki und Eh Mill. ſtärke Cel! 

d m Befinden des Bundesraths ein dringendes eine Unterhoſe und ein wollenes Hemde, verſchiedenen Amalie Eliſabeth Bleſchkowski, beide bier. — Böttcher 
na e erkennen iſt.“ 8 Kameraden gehörig. Rolewski wollte die Sachen Ferdinand Julius Matthe gu Chriſtburg und Marihaf Srornoway 709,8 WNW ymad] wolkenlos! 2,5 
u Bein School veranſt I N i gefunden” und nur „in Verwahrung“ genommen Haben. Franziska Krüger bier. Blackſod 762,1 [SSW ſchwach wolkig 4,4 

»Die Berlitz Sa kuti ranſtaltet morgen wieder Die Ausrede half ates nichts. Das Gericht hielt deine Todesfälle: Wittwe Auguſte Marie Antoinette Rohr ⸗ Shields 761,9 W leicht bedeckt 2,8 
einen fvanzdjijhen Diskutierabend und zwar wird, mie 5 i ° ere beck, geb. Drege, 60 J. — Schloſſerlehrling Johann Wilhelm] Scilly 760,0 OND mäßig bedeckt 4,9 
aus einem Inſerat in vorliegender Nummer erſichtlich, Schuld für erwieſen. Da er mehrfach rüdjälliger Dieb Bruno Wanzora, 17 %, 10 M. — T. des Schloſſergeſellen Isle dalr ie | ka = 5 
„Der Geizige“ von Moliere zur Beſprechung gelangen. iſt — die letzte Strafe betrug 1 Jahr Gefängniß — paul Mußmann 3 St. — Unehel. 1 T. Parie . N 

A Beleidigungsprrzeß lautete das Urtheil auf 3 Jahre Gefängniß und Ver⸗ — 

Im Beleie g gee gegen Herrn Kon: i i Biffingen 7048 S8 |j. Leicht] bedeckt 15 
fiftovialrath a. D. Frauck ift der auf den 18, Februar ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. | Sie 7815 . leicht bedeckt fr 
angeſetzt e ENE an Antrag des Vertheidigers Hande und Jnduſtrie. Shriftionfund 758,1 mew | frii | Ede  |-23 

ür unbeitimmie ery mo y Skudesnaes 760,2 ſtill — wolkenlos |—1: 
wur * Befigwedhlel. Durch ak ii Sie e Ober- Eingeſandt À New: Dor k, 4. Febr., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) Skagen 7608 „us feicht | Heiter —1,2 
bürgermeiſter Winter’ ſche Haus Gr. Gerbergaſſe 5, eines a G acificzQlctien 116 113 Kaffee #2. % |Roveubagen 701% O ſriſch bedeckt Sha 
der ſchönſten und größten Häuſer Danzigs, von Herrn Rentier Op'm Holzmarkt. North Paclßeeelctien * per Februar 5 20 | 590 Karlſtad 761,3 N leicht wolkenlos |—14,6 
E. Bergmann an den Generalvertreter der Singer Co Näh- 9 di! A Preferv.| 74% 745% per Avril . J 640 | 650 Stockholm 760,6 W leicht wolkenlos |—11,0 
mafchinen⸗Aktien⸗Geſ. Herrn R. Zimmermann übergegan en. Wo rennſt noch hen? Berl Du ; Petroleum refined .| 8.50 | 8.30 per Zunis» ».| 660 | 666 | WiSbU 771,7 )D leicht | balbbcdectt |—6,6 
Vorausſichtlich ſchon vom 1. Juli cr. an verlegt die e ETE Wie motte doch tor Arbeit ja! bo. ftandaxt white | 220 | 720 f Betzen Havaranda 750,7 fit | — wolkenlos |—29,9 
mg ihre geſammten Geſchäftsräume von dem 8 „ ole Aa be. Sit, are r 18 a | ber Mar (ew, | ss | Bsttum 763,5 (S ſſchwach bedeckt 04 
Pesch rünkt = 2 ergafje 15, das fih mit der Zeit als zu i krupe rop, no wi da Buder Muscovad.] 24 | 8/0 per Juli. 84½ | 8884 Keitum 761,1 W ſchwach bedeckt 17 
re anenden eat He basal dahin völlig zu dem Zweck k drop! Du beit hier ni . Chicago, 4. Febr, Adends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) Hamburg 168,0 WSR | mäßig bedeckt RE 

al Polizeibericht für den 5 em. © SG i 98 | a ma 4 nian BE Dü a pe es Weizen ax SGmat e . 760% SRO ar Sener —18 
å D » 8 JI 1 a a 9 i a CA =f 
w 19 Oe e Diebſtahls, 1 wegen Wider⸗ i IN met, fonii aera Tri! IU 17 55 eerie a Peek per etnar 2 pana pan Neufahrwaſſer 760,6 NO leicht bedeckt nee 
egen 81 2 š È A p y Mai 1 A er i 9. 47 7 | ) 1 7,6 
11111727 2 San” are Stannft fer Verſpadung Straf noch tale! d 7061. | Th | Pore per Februar 18.65. | 15.68 ss wi 7977 ae ae a = 
1 Einhundertmarkſchein, abzuholen vom Kaufmann Herrn s New-York, 3. Febr. Weizen nahm einen durchweg Hannover en 7640 | ‘till cih bedeckt -38 
Johann Hoppe, Mauergang 3. Verloren: Rothes Porte- Du beſt em Kopp wol beske heet! jefteren Verlauf bei anziehenden Preiſen, da die ſichtbaren Jerlin 763,8 28 ſchwach bedeckt 36 
monnaie mit 25 Mk., ſchwarzer Winterüberzieher, goldenes Dat Ende bes Waggonfabrik Vorräthe ſich mehr vermindert haben, als erwartet wurde, Chemnitz 766.3 W . leicht. heiter 59 
Kettenarmband mit Rubin. Abzugeben im Fundbureau der Dorch all den Blott! — kregſt natte Feet! ſowie auf Deckungen der Baiſſiers, unbedentende Ankünfte im Breslau 7645 W . leicht Dunt 6,0 
Königl. Polizei⸗Direktion. Bliew hier, de Wage kömmt ja glit! Nordweſten, ausländiſche Käufe, auf Abnahme der Zufuhren, Metz 7648 NO leicht wolkenlos —2.8 
* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 5. Febr. Memel: = welche auf der Oceanüberfahrt begriffen find, unbedeutende Frankfurt (Main) 7656 RO leicht bedeckt —2'0 
See eisfrei, Revier ſtrichweiſe Treibeis, Schifffahrt ſür Segel- Ne Kerl, ef gah; on Du worſcht ſehne, Angebot und entſprechend der Feſtigkeit in Mats. Schluß Karlsruhe 764.5 NO leicht wolkenlos —3,8 
ſchiffe erſchwert. Pillau: See ſtrichweiſe Treibeis, Hafen De Bahn rent facht wie'n oll , feft. — Mais ſtieg durchweg im Preiſe auf Nachrichten aus München 7637 8 Hea bedeckt —42 
dujammengejchobeneż Eis, Revier ſtarke Gisdede, Schifffahrt i t bä p ? n olet Perd. Europa, Deckungen der Bnijfiers, erwartete Abnahme derf Holyhead 763.3 DSO leicht bedeckt 17 
nur mit Eisbrecherhilfe möglich. Friſches Haff bis Elbing: Heſt bätte Zug Du en de Beene, Ankünfte ſowie auf geringes Angebot und weil Lokowgare Bodo 755,7 0 leicht heiter —7,6 
Starke Eisdecke, Schifffahrt nur mit Schlepperhilfe möglich. Kömmſt tiedig hen, wie't ſeck gehört. gut gefragt. Schluß ſtramm. Riga 557 N f. feidjt! wolkenlos 1—12,2 
Swinemünde: See eisfrei, Hafen leichtes lojes Eis. Stettiner i a. 1 p 1 9 te 5 8 ENE MAE 
war dieſelbe wie in New York. u fet. — Mais : 


Haff bis Stettin: Dünne Eisdecke, ſtrichweiſe Treibeis. Shif- FR kaczce à RA z à 
fofjen. Warnemünde . 5 i {ben Urſachen wie in Hort. Bei gleichmäßig vertheiltem Luftdruck erſtreckt ſich ein 

dis re ooo | ami tie Eisdecke, Schiff⸗ Schiffs⸗ apport, ACK A E tag aus Fenſelten LEHRE New dor Maximum über 765 mm von den Niederlanden bis Ungarn; 

fahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilfe möglich. Neufahrwaſſer, 4. Februar. Zur Lage des Holzgeſchüfts. Der Verwaltung derſein Minimum unter 755 mm bedeckt das norwegiſche Meer. 


Fahrwaſſer nach Wismar: Dünne Etsdecke, Schifffahrt für Angekommen: „Auguft,“ SD., Kapt. Delfs, von Ham⸗ Holzinduſtrie Hermann Schütt in Ezersk war in der „Frkf. Ztg.“ In Deutſchland ift das Wetter meiſt trübe, im Binnenland 
Segelſchiffe erſchwert. Arö Sund und Kleiner Belt: Eisfreſ, burg via Kiel mit Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, der Vorwurf gemacht worden, daß die Geſellſchaft ſich noch kälter. - $ 
Hadersleben Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mitjvon Lübeck mit Gütern. „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, von New⸗ im Juni v. Fe günſtig über den Geſchäftsverlauf geäußert] Fnoſtwetter, im Norden ſtellenweiſe Schnee ift wahr⸗ 
Schlepperhilfe möglich. caſtle mit Kohlen. hat, ohmohl fie jetzt keine Dividende vertheilen kann und neuelſcheinlich. 


8 N 


ift die in tauſenden von Küchenbetrieben mit Erfolg 
verwendete, vielfach preisgekrönte (1568 


MAGGI-WÜRZE 


In Fläſchchen von 35 9 an (nachgefüllt 25 9). 


Bekanntmachung. fr dene e ja Don höchsten Preis -22 
Zum Verkauf an die a aaa 101 100 2 an Verlobung ihrer & sant für Möbel, Ber 


h ugften Tochter Elisabeth e | 5% 3 
57 Rute, kiefern Kloben und $ gt cheat a ee Fritz $| leider, Wüſche, fowie ganze 
Ruiippel 


5 1 w ; Bujack aus Berlin, be- 3 Wirth ſch. 2, J. Stegmann, 
aus dem letzten Holzeinſchlage im Forſtbelauf Heubude ſteht 


Verloosun > Behufs Auszahlung des Thellhabers u. ana | 


ergr 
1 ő 8 t oo 

ie er Sy | 

Bazars für die Granen Schweſtern. 


Stillen Theilhaber 


2 ehren ſich ergebenſt an⸗ Altſtädtiſcher Graben 64. (5210b 


5 N Fl * ę m 

13 14 22 25 30 52 55 75 77 87 96 97 102 33 36 49|% mit Einlage von 10000 Mark, eventl. W ( Zermin auf zuzeigen | >4 Auktion 

een 5 P Kapital gegen gute Zinſen und Sicherheit auf die Dauer : Danzig; 4. Februar 1902, m 
54 65 83 90 211 18 46 47 82 84 87 88 321 26 40 81 BOR GADAC R unter W 752 an die Exp. d. Bl. [Mittwoch, den 12. Februar b. J., Vorm. 10 Uhr Spediteur Rasa Kreft, 3 Donnerstag, 6. Febr. er., 
89 403 41 67 78 85 517 29 31 34 37 54 80 88 90 98/8. a RE im Gaſthauſe des Herrn Mantenkfel in Heubnde an, zu welchem 3 und Frau. Nachm. 2 Uhr, werde ich in 
606 10 50 57 705 07 21 28 24 76 77 86 803 11 16 17 : = Kauf ufig eingeladen werden. 2 Elisabeth Kreft [meinem Auktionslokale St. 
33 61 63 75 92 916 27 68 75 95 1030 35 39 52 72 98 Bel > Danzig, den 4. Februar 1902, s 18 Fritz Bujack 2 Katharinen⸗Kirchenſteig 19, 
126 29 35 45 51 74 88 90 214 34 66 93 700 85 45:53 liche Dekannimat Der Magiftrat. „Soritdeputation, Verlobte. R im Bene der Smanasnolt 
71 92 05 52 62 88 94 95 512 17 24 37 60 65 7 à — * ein. 9 Danzig. Berlin. reckung: : 
609 16 54 40 44 61 63 78 79 93 723 25 30 45 46 87 98 Bekanntmachung. i RT PATTON | 0000200000000 0000 263 Flaſchen, diverſe 
864 75 76 901 11 18 22 69 92 2014 54 86 10927 I Am Mittwoch, den 19. Februar 1902, 1 Uhr Nach \üilten-Nach ichten. Be Doppelkaleſche Weine und 1 Regulier⸗ 

? 


Kaſſe, 

ſtark u. bequem, 450 Mk., zu verk. öffentlich meiſtbietend gegen 

od. gegen Spazierwagen zu ver⸗baare Sahlıng oC 
er 


64 83 89 97 228 60 63 327 61 85 88 94 420 54 72 79 
86 95 545 57 69 98 606 19 28 31 44 47 86 97 712 45 
53 64 68 70 77 97 821 24 25 30 88 36 62 80 89 909 10 


mittags, ſollen folgende Inventarien und Altmaterialien ver⸗ 
kauft werden: e 
5688,55 kg Bronze: reſp. 27882, — kg Schweißeiſenabfälle Statt besonderer Meldung. 


14 25 28 83 34 36 49 69 74 80 82 85 86 88 96 3007 Meſſingabfülle 229288 27 „ Stahlabf in Stück tauſchen, und ſchwarze Stute Wilh. Harder, Gerichtsvollzieh. 

43 50 66 105 28 35 40 47 55 203 09 21 24 51 307 08| 605 „ Gitenovonserpaine (1000085. „ Siahlaof in Spin. ‚uote gocherſ tent aner eines gefunden Stnaben ] 1350 wee,’ Zu besehen v. B. Zuge Danzig, k 

28 32 42 45 65 88 94 97 426 66 68 85 90 510 11 12 43] 115,5 „ Bronze- rejp. 1101,5 „ S8eigmetallabfńlle x ke: Sobrar 1902 Schilfgaſſe Nr. 2. (51980 Alſtädt. Graben 58. 

57 66 71 76 78 96 600 05 30 69 99 701 08 29 33 44 52 Meſſingabfälle mit} 8,— „ Bronzeabfälle mit e a A e AAE CORBEI IDD re TERI ie m 

71 79 86 95 823 32 34 35 37 73 75 907 12 22 39 40 42 > SED DES eigmetallipähnen Elisabeth, geb. Schultze. A 5 

93 95 R: 5 e m 140,45 „ Kupferabfülle 3130,— „ Zinkaſcheabfälle N 

63 95 97 4038 52 63 95 96 120 27 30 63 64 74 79 8011007, — „ Kabelabfälle 2449,23 „ Bink: und Zinkblech⸗ A 

88 215 21 58 65 66 67 87 93 300 05 10 11 25 34 75 81 20610,9 „ Meſſing⸗ bezw. abfälle andlei ⸗Auktion 3 Damm 10 
86 410 19 21 30 44 58 74 98 504 05 16 37 53 63 79 Bronzeſpähne 117,5 „ Zinnabfälle eS 85 . . 
25 44 71 76 87 39 91 93 710 28 33 34 35 51 72 75 66655 „ Gelbmetallabfälle. 4,1 „ Neuſilberabfälle $ a! TEES BMRA * ae Dienstag, den 18. Februar 1902, Vor: 

83 91 917 63 77 86 5008 05 14739289 „ Schmiede: Eifenab-|2 alte Dampfkeſſel mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte tm 


or 


- 57 2 12 57 2 2 5 fälle in Stücken 2 Vorwärmer Nach langem ſchwerem Leiden entſchlief geſtern Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nieder⸗ 
59 67 89 67 82 120 46 65 79 84 92 208 28 44 51 „Schmiede = Eiſen⸗ 1 Lokomobile Nachmittag 3 fee oh u gelegten finder, welche innerhalb ſechs Monate weder ein⸗ 
abfälle in Spähnen g See für Pinnaß ruder gelöſt noch prolongirt worden find, und zwar: 
= "cole vera | Herrmann || von Nr. 30919 bis 35644, 
> 5 64 84 85 94 6 51 56 59 84 93 113 eo i fi 3 MA | beftefend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 

C/ Sid. and Setowifde, Fuhzeug P 
305 20 3 2 59 60 97 411 48 54 72 87 94 95 521 44 Reſſorts Bade yk sh n 8 (1564 : goldenen Herren- und Damenuhren, Gold: und uber- 
40 57 52 8a 80515, 88 48 58 69 92 722 28 61| Danzig, dem St. Jantar 1902. 5 . faden bp.» dffentii® am den Meifbietenden gegen glei 
2 z 2 . e A 4 Tan. aare Zahlung verſteigern. 
50 51 68 90 7010 w 12, 38 51 72 901 07 29) Verwaltungs⸗Reſſort der kaiſerlichen ; Cert Eume no . Der Ueberjduk wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
82 210 16 20 22 gg gą: 00 7980, wo 2 3 81 Werft. Die Beerdigung findet am Freitag, Vorm. Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 2 m 
Oi 10 Ur von der ev. Leichenhalle des Langfuhrer f A. Karpenkiel, 
62 755 en = 52 63 or = de ER aoe % 55 Bekanntmachung. Kirchhofes, Halbe Allee, ſtatt. vereldigter NZ: ię ‚Geriätätagnter, 
66 0 26 48 gą ¢ ‘ z ; 60° S äureli aradiesgaſſe 18, 
21 2 5 5 Die Lieferung von ca. 3000 Zentner 60° Schwefelſäure — u—— — ea TE 
31 32 53 70 83 86 99 213 26 27 a En RE wird hiermit öffentlich ausgeboten. Bedingungen können im Auktion Hunde asse 52 1 Eta e 
99 418 37 78 87 91 534 53 54 65 91 306 43 74 Zimmer Nr. 11 der Gasanſtalt eingeſehen, bezw. von dort 9 ine ge. 
O oak ob D S 3 2 Og nee i raa ee 
30 32 51 81 988 73 9001 06 54 57 0 Angebote find bis zum Ab. Februar, Vormi tags t Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme beim meiftbletend hoy ij a ele N i ar ee 

71 201 20 36 53 69 70 7 4 83 98 102 12 32410 Uhr, verfiegelt und äußerlich bezeichnet mit „Angebot Hinſcheiden meines lieben Mannes ſage ich hiermit zu⸗ſſchreibtiſch nebſt Safer 1 nußb. ieiderfegrant Br Säulen, 


56 195 520 S 92 313 41 45 7 i äure“ in d im Zimmer Nr. 11 
40 48 52 60 85 W ES OW 5 627 44 46 84 96 114 64 Ta eee, F (1695 f gleich im Namen der Hinterbliebenen meinen herzlichſten % do. Vertikows 1 Waſchtiſch und 2 Nachttiſche mit Marmor, 
800 02 20 21 37 39 ſind A 60 63 79 86. (1779| Danzig, den 3. Februar 1902, Dank. 47521 den. hy ee e n x an 

Die Gewinne IMO Set den Grauen Schweſter er Magiſtrat. i i ki. Bl tifde, 1 Bancelbreit, 1 Pe a tr 2 große Helbilder, 2 Bilder 
Zopengaſſe Nr.3 genen Vorseinen ber 5 7 e a ; Antonie Gasiorows l unter Glas, 1 Sophaſpiegel, 2 Parade - Betigeftelle nebft 


Rooje abzu 
guboten. Matratzen, 1 Trumeau mit Stufe, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 


2 Birk, Bettgeſtelle, 6 Rohrlehnſtühle, 6 Trallien = Stühle, 
1. Küchenſchrauk, 3 Fach Gardinen mit Stangen, 6 Wiener 
Stühle pp., wozu höflichſt einlade 
. Paul Kuhr 


g 1 
Die Lieferung des Bedarfs der 3 Kaiſerlichen Werften p EEE 

Kiel, Danzig und sd are = Backsgeſchirr 190 fl Seeed dE IRATE 

0 0 büchſen, Trinkgeſchirr 2c.) für das Rechnungsjahr 3 Anstatt jeder besonderen © || mus Nachmittag 


è 
am 24, Februar 1902, Nachmittags 4½ Uhr verdungen werden. 3 15d Uhr entſchlief fanit g 
Bed ſchnungen liegen in den Annahme⸗ Anzeige! 4 ji 
Sy a 2 meine Itebe Schwägerin p vereid. Gerichtstaxator u. Nukttonator. 


Aemtern der Werften aus, werden auch gegen 0,50 Mk. fit] Die glückliche Geburt 3 t j N 2 2 
| Amalie rineke. Auktion mit Geweben. 


1 Stück der Bedingungen und 0,25 Mk. für eine Zeichnung Z eines geſunden Jungen 2 
igt hiermit an W 
D br. 1902. Freitag, den 7. Februar er., Vormittags 10 Uhr 


t 8 neb 00 ARE otto erung der dec sud an bas 2. Sieg Haderfzeut an 

eſuche um Ueberſendung ugungen find an egbur { 

_ BI ron ee Amt 155 siefigen 1 — 5 zu richten. 3 2 Sahra 10 . it 
Í geld nicht erforderlich. : zig, d. 4. Febr. 1902. | 

ma 54 1 Wilhelmshaven, den 3. Februar 1902. (1776 $ Dr. Victor Funk e Gineke. Alwerden wir auf dem Hofe des Herrn Heinrich Hilson, 

Vorstädt. Graben 5 ds Laſtadie Nr. 25 fiir Rechnung wen es angeht (1799 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 2 u. Frau Lucy, geb. Lange. Ai Br 
; ® Die Beer 2 : 
La direction a l'honneur d'informer Bekanntmachung. 4909020000040000 Kiſten Gewebe, 


D Freitag, Borm, 5 125 > 
` ć ie nachbenannten ſtände find vor länger von der Leichen es => 5 ti 3 
le public que jeudi 6 courant 4 8 heures|im Giasttffement Dreija et trone gefunden merken Wie J Die olidlige Geburt enthaltend 11 „Stück und 1 Stück Köper und 


I neuen Heil. Leichnamkirch⸗ Ir. 
fig Tegitimivenden rechtmäßigen Eigenthümer können ſich aufg eines kräftigen Knaben . le aus A JA 1 0 /, Stück Drell No. 1 


2 
du soir sera donnée une conference dem nächſten und den folge Montagen Vormittags 10 uhr] zeigen ergebenſt a er pjer „Bernhard“, durch Flußwaſſer beſchädigt, in 
gh 3 in meinem Bureau melden, 1 afrmband, 1 Korallenkette mit PO 5 = 1902 | Schreiben all. Art Sfenttiaer slatkom meiſtbietend gegen ſofortige SA Zahlung 
française, einem Kreuz, 1 Lebertafche, 1 Zigarrenſpitze, 2 Portemonnaies, psy 7 ń werden ſachgemäß verkaufen. = 
Ster: PA A M iiè 2 Ringe, 1 Zigarxentaſche, 1 ragenſchoner mehrere Taſchen⸗ a Ad Paetsch N u. billig angefert. Siegmund Cohn, H. Dölliner, 
ujet : vare de Moliere, tücher, 1 Zope, 2 Sonnen- und 2 Regenſchirme und 2 Stöcke. $ Breitgaſſe 127, vereidete Auktionatoren an der Danziger Börje- 
- 11798) Schoenfeld, 3. Februar 1902. und Frau. Eingang Mauergang part, Bet | gem ZUBE Sethe eee 


Entrée libre, 


Der Amtsvorsteher. 'ewwwwew H. Turszinsky, (50575 


ib: 


— — 


— 


— . — 


Offerten Hintergaſſe 13, Hinterh. 


8 


Konkurs⸗Auktion 
in Danzig, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. 
Am Donnerstag, den 6. Februar tr., Porm. 10 Uhr, 


Mittwoch 
Friseurgeschäft. 


Ein ſeit vielen Jahren gutgeh. 
Barbiergeſch. krankheitsh. gl. od. 
ſp. zu vk. Off. u. WS31 an die Exp. 


hulsingend.Harzer-Kanarien- 


werde ich im Auftrage des Herrn - Konkursvermalter|ır. 
Leopold Perls hierſelbſt für Rechnung der Inlins Hähne 8Stckvon 3 Mean, kleine 


Gebauer, Heck⸗und Flug⸗ 
gebauer ſind sn zu verkaufen. 
Am Stein 9, 1 Treppe. (50946 


Eleg. Reitpferd, 


für Offizier geeignet, ſteht zum 
Verkauf Mattenbuden 14. 


Eine 125 5 ſchw. Kuh hat 
zu vk. F. Treder, Se}, Borgfeld. 


Flugtauben billig zu ver⸗ 
kaufen Bartholomätkircheng. 29. 


Hochtragende ſchwarzſcheckige 
LE 


hat gu verkaufen Peters, 
Wwe., Klein Zünder. (52705 
Zwei ſtarke Arbeitspferde zu pk. 


Stadtgebiet, Schönfeld. Weg 118. 
(52905 


Tybussek'schen Konkursmaſſe die auf 2564 „4% 50 A 
geſchätzten Waarenvorrüthe, beſtehend in; 
Stoffen, 


Möbel = Geſtellen, 
Plüſchen und mehreren anderen 
Gegenſtänden, 


einzeln oder poſtenweiſe öffentlich metfibictend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Die Beſichtigung iſt am Tage vorher von 1 bis 3 Uhr 
Nachmittags geſtattet. (1617 
Bietungskaution 200 Mark. 


Janke, Gerichtsvollzieher. 
Suche per April er. ein | 
flottgehendes 


Auktion Kolonialranrengasehäll È 


hier, Hundegaſſe 87, mit Schank Kiimainen, Sick 80 , up. 


Me w” 5 Br. Gaf b. C x y 
in meinem Geſchäftslokal. oder ein Schankgeſchaſt gu Sr. Satie 161,2. Ede Brabant, 
Donnerstag, d.6.Februar er, . pachten. Agenten verbet. Hi| gopeng, 67 ee - bape 

Vormittags 10 Uhr, werde ich] Off. n.W820 an die Exped. NL 
Auftr i SY ae eee N i T ift zu vert. 
im Auftrage für Rechnun F Wienershawlineh ar 229250 


wen es angeht 172 Lackiererei — ei 
1 Poſten fa 1? Mille aCKiCrerei Elegantes griechiſches Gewand 
di M 71 > 2 von plci 95 ſpäter zu zu verk. Strohdeich 2, 1 Tr. 
were Diary pachten geſucht. exten unter Gut erh. Herrenkl billig zu verk. 
an den ee ada > W750 an bie Exped die}. Blatt. Langf⸗ Brunshöferm. 41, pt, I, 
Baarzahlung verfteigern. Ein Fräulein ſucht eine Giltate| Neue hohe Herrenſſiefel bil. zu 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, an übernehmen. Kaution kann verk. Langgarten 91, Pade. 
Danzig, Hundegaſſe 87. i 1 Frackanzug, 1 Reiſepelz u. 
i = : : Bil chter Sammetpaletot zu ver- 
kaufen Kökſchegaſſe 5, 2 Tr. 
Kragen, Ueberzieher u. Anzug 
zuurk.Bartholomäikircheng. 4. 
[Gut erh. Sammetkld., roſa ſeld. 
Räumungsh. 3, v.: 2 Pelze, 2Bttg. 
u. Bett., Sopha, Silberſp., Pflrſp. 
Dameuſtiefel m. Gummiz., für 


ENT 


Schlaſkommode zu kauſen gej. 


Off. u. W-696 an die Exp. (51846 Grun dſtück 
5 werden F 

Lieferanten in der Vorſtadt, in welchem 

geſucht, welche gebrauchte Cham⸗ > Zt. ein Speicherwaaren⸗Ge⸗ 

pagner⸗Flaſchen waggonweiſefſchäſt betrieben wird, umſtände⸗ 

n haben. Offerten u. halber billig zu verkaufen. 

1656 an die Exped. d. Bl. (1656) Daſſelbe eignet ſich auch zu einer 


Altſt. Graben 81, M. eng. (52 


8 u. 10, Hrn.⸗Ueberz. f. Frühj., 


Suche ein gut erhaltenes, Kuh⸗ oder Fuhrhalterei. ſchw., 5 u. 10, Handſchl. 2,50 tom: 
LATY ; Wan an die mode0,50,¢ aise 8 
. * tuhi „ „25, Fußbanko, 
nr . KO Bantendct m 


zu ſoſortigem Gebrauch (17120 Mein hüöſchgelegenes ca. 800 

Diugowski, Ponſchau. Morgen großes Gut, bin ich 
Suche 10 Stück Holzknſee zu e. willens mit einem Hauſe (Centr. 
Kahn. Arnsmeior, Gr. Gaſſe 4. Bangige) a 9110 8 ay ihe 
Photograph. Amateur⸗Apparat zn verkaufen. Als Anzahlung 
wird gekauft Off. mit Größe, auch 1. Hopother von füüdgiſchem 


i 8 rn oder ländlichem Beſitz. Ag. vb. 
Aarte, Peete nW eee un, W 680 u. ö. Gzy. (CATAE 


- Mein ſehr gut verzinsliches 
Eine große Badewanne zu j m 
raufen gejucht. Offerten m. Preis Hausgr undſtück 
unter E. F. 50 pojtlag. Oliva. Langfuhr, Hauptſtr., habe ver⸗ 
Küchent. 70-75 em lang, zu kauf. ſetzungshalber ſoſort z. d. günſt. 
gefucht. Off, mit Preis u. W 779. Bed. z. vk. Off. u. W 797 a. d. Exp. 
D. Klavierſchule z. f.g. W 753 6, Owe uni W. = OWOCE 
a ferten unt. an die Exp. 
Repositorinm und Tombank SneneSanſer ung Here She 
für ein beſſeres Reſtaurant zu Hauptſtr., 8% verzinslich, ſowie 
kaufen geſucht. Ofert. unterſſehr preiswerthe Häuſer in 
W 809 an die Exped. d. Bl. Danzig und Langſuhr habe zu 
Alte Patenitlaschen werd. ger. verk. Woydelkow, Hopfeng.95,3. 
Schmiedeg. 6. Barauski, (52736 DG" jG u tiag 
Guter Halhverleckwagen ſücht von 1583 Morgen Gr. Gebäude 
zu kauf. Offert. u. W799 an d. Exp. eh TAR SKC kn 
„ > ET A" EEE EEE TE © 3 D 1 z 
SIE, erh. zu kauf, geif geräthe vorh., Ouyoth, 84000 M, 
Olunt W 777 am die Exp. D. Bl. Pr. 20000044, Anz, 60—70000-4. 
Zahle für China⸗Brief⸗Marken von ſofort zu vrt. d. bukowski, 
Deutſche à Zu. 5 Mk, ſowie für Langfuhr, Kaſtanienweg 5a. 
befi. Ausländtiſche höchſt. Preiſe. 2 Landſtücke, Altſchottland, 
Ar an a nahe dem Viehhof geleg., find zu 
ier died i Be m de = vajier. 1 | vert. Näh. Stadtgebiet 93, 1 Tr. 


riedrich⸗Büſte u, einige Tar er one 
kleine Marmorttſche zu kaufen Grund ſtück, mi it 


geſucht Heilige Geiſtgaſſe 78, 1. af P 

gut verzinsl., zu jed. Geſchäfte 
Gin Schranbſtock ca. 20 ke, für paſſend, ſofort bill. zu verkauf. 
alt zu kaufen geſucht. Fr. Herr- Off. unt. W 805 an die Exped. 
mann & Co., neb, d. Rathhauſe. In Marienburg Wpr. ijt ein 


n Baar tarte T i 
Ein Paar ſtarke besehältshans, am Markt, 


Doppelponies oder Jucker zu verkaufen eventl. zu verinth. Sopha, 2 Sessel), 
ſucht zu kaufen Off. unt. W 828 an die Exp. d. Bl. 4 feine Plüschsophas, 


Dampfwäſcherei Kraatz, Kleines Grund ſtück, Vorort ze” 2 feine Sessel 
Ohra. {1808 pafi. g. Materialwaarengeſchäft billig zu verkaufen (50385 


Reparaturbediirftige wegen Fortzugs ſof. zu vert.|[oinanstatt st 5 Pane 
6-8 pferd, Offerten unt. W 818 an die Exp. nee gaik 16 1 greno 


Locomobilen „ 


Plüſchg.Pl.⸗u.Ripsſoph., Betta. 
za i ; ele te Garni eae 
Gut ſituirter Kaufmann ſucht miej u Tafelwg.ſeb.Häkrg. 10, ZBlĄ.g. 
werden au Ao p ae ca. 12000 Mk. Anz. ein gu verz. (50926 
Offerten unt. an die Exp. Grundſtück, migLoiv.v.Gigenth.,| Gut erhaltene Möbel billig 
Bianino, gut erhalten, wird zu zu kaufen. Off. unt. W533. (50676 [zu wert, Reiterg. 12, 27r rechts. 
faufen geſucht. Offerten mity Langfuhr wird ein Haus weiperſ. neu, einperſ. 
ſtrengſt. Preisang. u. W 827 E. etwa 810 Zimmer mit Garten Betten; U f 

Gin leichter Handwagen wind oder etwas Land zu kaufen ge- 


Oberb. 16, Unterb. 13% 
v. Jüſchkenthalerweg 26, p. (5241 

gekauft Altftädt, Graben 34. ſucht. Bevorzugt Blumenſtraße 

Kaufe Möbeln, Betten, Kleſder u mgrens. Straten, Heiligeubr. 


Stühle, Küchentiſch, Sopha zu 
Weg (Bergi), Mirchauer Weg verkf. Brodbänteng. 12, p. (5268b 
Strelczek, Em (52806 Bahnhofſtraße pie Lindenweg; 
Hobelbänke, 


PTT 
1 ſtark. Schlaf⸗Sopha ift preisw. 
Off. u. W768 an die Exp. (52515 Ju VE. Biſchofsgaffe 2, 1 Tr. (18. 

Handwerkszeng wird gekauft. Schank- resp. 


1 fein. nußb. Tiſch iſt zu verk. 
Destillationsgeschäft 


Plappergaſſe Nr. 1, Thüre 14. 
Snerten Hintergaſſe 13.Hinterh. mit flottem Detaitausichant zu Ein alterthümliches Sophos 
Pat.⸗Blerfl. w. gek. Otivaerth.11. daten oder bei 20000 ka An⸗ 


ein ſtarker Kinderwagen bill! 
„ zahlung zu kaufen pear Off. 
Verpachtungen. 


zu pk. Langfuhr, Brunshöfw. 7. 
u. W 759 an d. Exp. 1. (52506 
Wonneherser Land 


ang 
Beltgeſt mit Sprungfedmtr bill. 
hat zu verpachten (1387 


zu nk. Sandgrube, Welleng. 13, p. 
Sonha22,Vertikowsö,Bettgeitell 
Dom. Müggan bei Schidlitz. Fes of Fe 
Eingut gehendesReftaurations- — 
Eine Häkerei 


1. m. Federmtr. 15, Tiſch s, Bettſch 4, 
Sophat. 7, Stühle v. Poggenpf. 26. 
geſchüft, welches ſich auch ſeiner 
Ee sate ny tre und : 
eſtaurattonsgeſchäft ſehr gut|mit Bierverlag von gleich zu 
eignet, ift vom 1. April zu, ver⸗ verkaufen. Offerten unter W 758 


pachten. Offerten unter W 765an die Expedition d. Blattes. 


Klein, Kolonialwaar,-hesehält ift zum 1. —— zu pd a 


billig fof. zu verpacht. Offerten] Zu ecty 
unter W 804 an die Exp. d. Bl. gu Ns aßkauſchegaſſe, 


Matr., Waſchweſt. 0,50, Damen- 
Jaquets, ſchw., Mittelſig., 4 u. 5, 
Abendmantel 2, all. guterh., weg. 
Raumm.zu v. Hundeg. 123, 3, L 
Guter ſchwrz. ſeid. Kleiderrock, 
Damenmtl. bill. Hundeg. 119, 1. 
Frack, fait neu, Mittelfigur, 
billig zu verk. Kökſchegaſſe 2, pt. 
Neue Livree, Paletots, 
pro Stück 25 Mk, zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 11. 
Gute Konzertzither, Schule 
und Kaften billig zu ver- 
kaufen Brodbänkengaſſe Nr. 47. 
1 Muſikautomat billig zu verk. 
Kaſſubiſcher Markt 10 im Reſt. 
Pianino 300.4, Sophatiſch,2 S. 
Betten, 2 Polſterſtühle, 6 Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Schlaſfkommode, 3 Mahe 
tiſche zu verkauf. Vorſtädtiſcher 
Graben 62,2. Händl. verb. Vorm. 
toping (Salon) hocheleg. ſchön. 
Piauino don ſehr preiswerth zu 
uk. Jäſchkenthalerweg 26p. (52420 
Faft neue Either für 12 Mark 
zu verkauſen Rammbau 3. 
1 faſt neu. Kaliſton m. Trommel 
u. Glockenſpiel iſt billig zu v. 
Spendhausneugaſſe Nr. 14 15. 
Ein Pianinozu verkaufen 
Langgarten 36, parterre.(5163b 
Stoff⸗ u. Patentſopha, Bettgeſt.m 
Matr. b. z. vk. Fleiſcherg. 74. (51450 
Ein Bettgeſtell mit Matratze 
faſt neu, billig zu verk. Große 
Berggaſſe 21, parterre. (5120b 


3 feine Garnituren 


Bair.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg. 6, pt. 


Bankenbettgeſtell mit Seegras⸗ 

| matr. 3,50 % zu verkf. Neufahr⸗ 

: OWO OR 
4 


. SLS 
Fleg. Plüſchſopha f. Speiſe⸗ od. 


— x —¼‚z . — — 
Gin. Poſten bill. Stühle, Spiegel 
u. Polſterwaar. gebe unt. Selbſt⸗ 
koſtenpreis ab. Brodbänkeng. 38. 


n 2 
bünkengasſe 38 ſind Bett⸗ 
Aare birken mit auch ohne 


ver DDr Eni tragen ſehr billig abzugeben 
2 N Kollgeſchäft billig zu ehr Paradebettgeſt. a 40 Mk. 
| vert č A 
ch tgesuch Dfi. unt. W Sl an die Gre.  Staböetigeiiellea 34 h 


ER x 5 CE " geſchweifte 

— A olonialwaaren- Tiarichtang err f. Dante,» Seh Der 
Ein Penſionat auch einige naren, bitdig ion oA 
w e | OOO, ję tie 
Suche vom 1. April 1902 ein Häkerei . ci Bien 
autgeh a gutgehend, veränderungshalber 


F 


apital.[ mein gut gehendes Bier- 


kl. Füße, Nr. 36, f. 3 Mk. 785885 i 


Herren⸗Anzüge, grau, Mittelfig., 


cle An z a a 
HIE. zexlegb. Kleiderſchrank 6-4, |H 


errenz., Sophat., 2 eleg. Silber, || 
(Stühlezu vk Miichkanneng. 14 i 


Danziger Neueſte Nachrich. en. 


Ca. 10 Stand gute Betten 


weg. Aufgabe die], Artik. ſpott⸗ i 
billig zu verk. Brodbänkeng. 38,2. 


Bunt. Plüſchſopha u. 1 Winter⸗ 
überz. zu vk. Johannisth. 9, 1 r. 

Betten ſpottbillig zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 30, 1 Tr. 
Ein Kleiderſchrank bill. zu verk. 
Mitterg.30b, Gg. Knüppelg.,3 Tr. 


1 rothbr. Plüſchſopha, 
1 Kleiderschrank, 

1 Regulator und Stühle 

zu verkaufen bei (487g 
Preuss, Sammtgaſſe 5. 

Geldschrank) billig 3. ver⸗ 
Copirpresse kauſen. 

Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 


Feinste 
chinesische 


Thee's 


empfiehlt 
das 


Thee - Import-Naus 


han Ebner 


Danzig. 


am Zeughaus. 
ER 


Vom Abbruch 


Sperlingsgaſſe 5 ſind alte 
Thüren, Fenſter, Oefen, Dach⸗ 
pfannen, Holz e. billig zu verk. 
Näheres beim Poller. (51856 


80 bis 100 Str. Milch 
ſind täglich zu vergeben Otto 
Ein neuer zweirädriger Hand⸗ 
wagen billig zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 45, Hof. 
Eine Partie leere 
Weinflaschen 
ſind abzugeben Weichſelſtraße 1. 
Neufahrwaſſer. (52366 
1 Schaulazten, 3 Flaschen- 
körbe,inr.Schneidertisch,Polz, 
Hrn.-Heberzleher, D.-Manteist 
zu verlauf. Kohlenmarkt 11, Lad. 


Bronleuchter zu 12 Licht. 


billig zu erk. Thornſch. Weg! 8,1. 
Gine noch gut erh. Singer⸗Nüh⸗ 
maſchine bill. zu vk. . 
Wurſtmacherg. 69, Hof, pt., 1£3. 


Verkauſe einen großen Poſten 


fanges, geſundes 
Rohrgewebe, 


den qm mit 6 Pfg., bei Ab⸗ 


nahme von 100 Rollen per 
Rolle 20 qm. 52756 
Ferd. Rzekonski, 


Gr. Allee. 
Nähmaſchine, Hand- und yuh- 
betrieb (neues Syſtem), zu ver⸗ 
kaufen Kökſchegaſſe 7, parterre. 

Ein Gummi⸗Luftkiſſen, Eis⸗ 
Blaſe, Plüſchmantel bill. zu 
verkf. Steindamm No. 3, 2 Tr. 
Ein Zrädr. Kinderwagen billig 
zu nk. Halbe Allee, Bergſtraße?. 
Ein photogr. Apparat mit allem 
Zubehör, 9 mal 12, zu verkauf. 
Paradiesgaſſe 31, 3 Tr. Links. 
2897 Ein Konfektions⸗ 
ſtänder und eine Schutzwand zu 
verkaufen Langgaſſe 28, part. 

Trockenes (52985 


Kiefern - Klobenhalz 
hat preisw. abzugeb. U. Heydar, 
stl. Gato Stat. Poln.Eotzin. 
Neue Dampfbarkaſſe aus Holz 
3 HP 7 mal 1,70 ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen Hermann 
Rathhauser, Hambg. VII (1764m 
Guter Kefir ift abzugeben. 
Zu erfragen Langfuhr in der 
Filiale Hauptſtraße 106. 


Fahrrad 


Renner, bill. zwerk. Dreherg. 23. 


Für 
Briefmarkenſammler 
Gegen 1000 der verſchied. Alt, 
europäiſch. u. and. Briefmarken, 
Werth ca.600 Mk., darunter viele 
Ganzſachen, auch in einzelnen 
Exemplaren zu verkaufen. Df. 
unter W798 an d. Exp. ö. Bl. erb. 
Tiſchlerwerkzeng und ein Nut 
obel bill. zu v. Rammbau 49, 


Zobel bill zu v. Rammbau 49, 
Repoſ. u. Tombank m. Marmor⸗ 
platte zu verk. Off. unter W806. 


Off. unter W 773 an die Exp. 
Zum 15. d. Mis. oder 1. März 
jude Wohnung, 2 Simm. ohne 
Küche, paſſ. f. Schneideratelier, 
Nähe Holzmarkt. Off. u. W 816, 
Freundl Wohnung 3 Zimmer 
U. 9 von ruh, Miethern 
1. April oder 1. Mai 1 
Off. m. Pr. unt. W 817an die&xp, 
D Gesucht "SE 
zum 1. April evtl, etw. früher 


g. in Langinhr eine Wokunny von 


4—5 Zimmern mit verforder- 
lichem Zubehör. Preisangebote 
an Regierungs ⸗Baumeiſter 
Peters, Königsberg Pr., 
Herderſtr. 1, einzuſenden. (1791 
Kleine Familie jut zum 1 Apr. 
N. Fleiſcherg. anſt⸗ Wohn., Pr. bis 
17Mk. Off. u. ede 

ähe des Fiſchmarkts wir 
Unterwohn. REC oe 
Offerten unt, W 819 an die Exp, 


Vertrag zu miethen 


, ger. Entree, Küche, 


in Langfuhr E 
d. M. u. W 67 

Zwei möbl, Zimmer geſucht. 

Off. m. Pr. u. W 769 an die Exp. mem 
Separates möblirtes Zimmer 
per 1. März geſucht. Offerten 
mit Preis unt. W 762 an d. Exp. 
Alleinſt. Wwe., Tag n. zu Harrie, | „Ee 
ſucht ein fr. Stübch., ſep., Preis, 
5—6 Mk. z. 1. März. Off. W 764. 

Ein großes leeresVorderzimm. 
(Rechtſtadt)mit ſeparatem Eing. 


23, 
Hirſchgaſſe Nr. 10 


für 12—15 Mk. monatlich von 2 Zimmer, Kabinet u. Zubehö 
gleich oder jpäter zu mieth. geſ. zum 1. April zu vermiethen. Fraueng 9,1, helle ger. Wohng. 
Fleiſchergaſſe 55, 3 Tr., i 


Offerten u. W 812 an die Exped. 


Zimmer, eventuell mit voller zu vermiethen. 


Penſion. Offerten mit Preis 


Artmann & 


Nr. 30. 


33% unter regulären Preiſen offeriren als auſter⸗ 


ordentlichvortheilhaften Gelegenheitskauf 


Perlewitz, 


(1761 


25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. 


Melzergaſſe 16,2 T., 2 Stub., 
rv] Alkoven, Zubehör zu vermieth. 


Langfuhr, Allee, 
3.1. April z. vm. Pr. 550 . p. J. 


Zigankenberg, 
Heiligenbrunn eto. 


Junger Mann ſucht etnj, möbl. 4 Zimmer nebſt Zubehör rests 77 
245 ; 
Sdmiedegajje 27 find 2 kleine hrodhänken | ) = 
unter W 776 an die Exp. d. Bl. sean Feten SB u. Glide, l 11% Am Johannisberg 19 


Ig. Mann 1. p. 15. möbl Zimmer e.z.1 März ue. 1. Auril zu v. N.pt. ift eine Wohnung 6 Bim., Bade⸗ an der evangeliſchen Kirche, find 


Nähe Frauenth. Preis 12—15% Faulgraben 10 Wohnung von} tube, 


reichliches Nebengelaß Wohnungen v. 5 u. 6 Zimmern, 


Offanter W 826 an die Exp. d. Bl. 5 Zimmern zu vermiethen. Zu vom 1 April zu verm. Beſichtig Balk. und Bad zu verm. Meld. 


Geſucht für Arzt per ſofort zmeif erfragen parterre, rechts. 


evtl, auch nur ein eleg.möblirtes] IT kl. Bart. - Zimmer, möbl, auch NTatergassess, part., e. Wohnung 
Bimm., Langgaſſe,Wollweberg., ne tS Küchenanth. zu en non ſofort oder piter zu verm. 4 angfuht 
Nangenmarit 2c. Off, unt. WSD, | Fleiſcherg. 41,2. N. Vrorgs. Zr. Kl fröl. Vorderſtube v. gleich fir | a 
RORY TER | Bleihof,tL.3opn.,10,50 Mek, joj. | 5024 an eine alleiniteh.Perion | y d. Hr. Johannzen, 2,6.(51125 


zu bez. Näh.Drehergafie17,par: 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 16 Wohn. v. 


(52696 nur allein Souterr. b. H. Wolwe 
od. Brodbänkengaſſe 14, 1. (1635 
Elſenſtraße 17, 
Entree, 3 Zimmer 
Küche, Nebr. z. 1. April zu vm. u. 


von 12—1½ Uhr. 


t. zu verm. Petershag.Reinkesg. 2. 


Langearten 42 Rangfubr, Marienſtraße 5, 


2. Etage, Entree, 3 Zimmer, Küche 


; C 
St., Kab, u all. Zub. April zu vm. ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen eller, Boden, Bade⸗, Mädchenſt. 
Hotplatz 6, m.Stallong, Abegggaſſe 11 B, pt, l. Wohnung, von 7 und 5 Zimmern, Bade. Näh tm auſe Nr 6 Wolck (51106 


Wagenſchuppen u. kl. Komtoir 


f. e. grip. Fuhrgeſchäft, 40 Pferde, Wohnung, 1. Etage, 3 Zimmer, werth zu verk. Meldungen beim 


Stube, Kab. Zub. 1. April zu um. einrichtung, Gas und Garten zu 


m. i „Jaugf.,Herthaſtr. 10, m. Wohn. je 
verm. Auch ijt das Haus preis n TA ge Tan 


per ſofortoderſpäterauflänger. Zubehör, bald oder 1. April zu Vizewirth daſelbſtod. b. J. Reich, Kab. ſof zu um. u zu bez Näh daf. 


eſucht. verm. Anker ſchmiedegalle 3, 1. |Rotittfen bei Dirſchau. 


(1787 | Bornemann u. H. Welck. (51096 


Spät. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 1 Wohnung, Stube u. gr. Cabin. | Hintern Lt. Stub. fo, Zub, Langfuhr, Ulmenweg 18, 
Off m Pr. pro anno unt, W 823| gelle Küche zum 1 April zu verm. = DRA ju v. Tah Gunea part, Cntr, 4 Zimmer, Küche, 


Molzraum No. 
im neuen Hauſe, Wohnungen 
v, 3 Bm. u. Zub. von gleich oder 
April zu vermiethen. 


stol. Wohnung, 22,50 %, zu 


rm. L „Hof. Jungſtädtiſcheg. 10 u. Schichau⸗ 
UK ZUW, i aſſe 19 iſt je eine Wohnung von 
Hrd. Wohnungen Zimm. 500 b.] 3 Zimmern, heller Küche und 
600 Mk., ſchön. Hoir., ſof. o. 1. Apr. allem Zubehör zum 1. April 
z. DEE OT .. I N Tan verm. Zu erfragen Schichau⸗ 
Hanggarten 29, 5 Zimm., Zub., gaſſe, in der Brodniederl. (52566 
Bad, Grt., Lb. N. daſ. 1 Tr. (50476 Herrschaffi. Wohnung 

hy 3 inlis Zimmer, Bad ꝛc. für 650 Mk. 
> Hmmer I. sänml, Inbelür ee Nüh. Kaninchen⸗ 
an ruhige Herrſchaften v. gleich berg 12b, Hof b. Niessen. (52850 


Nah. Fleiſcherg. 56-59 p. l. (5131 b 


und April zu verm. Thornſche⸗ 


r x en 


4 Zimm. und rchl. Zub. 


Boden zu verm. Zu beſ.y. 


Herrſchaftl. Wohnung 


Langer markt 42 
2. Etage, 
3 Zim,, Entr., Bad, elektr. Licht, 


8.1. Apr. o. gl., auch auf, zu verm. | yraken 19, an ruhige 
5 Zimmer, 2 Entrees, Küche, 


inkl. in und Benutzung 
des Fahrſtuhls 
ſpäter zu vermiethen. 


Franz Werner. 


Näheres im Laden. 
Poggenpfuhl 24-25, 


5 Bimm. u. Cab. 2 Zimm. n. Cab. 1. Mürz gu um. Karpfenſeig. 4, 
u. 3 Simm. m. Balkon u. Garten 


Verſetzungshalber, Wohng., 
von 3 großen Zimmern, reichl. fl 
Zubh., 4 Jahre bem., v. 1. April h 


ne i annn rar: 
e | O |] CM r Rechtsanwälte oder 
Hochherrsch, Woking. von 8 3. Aerzte, ie zum Komtoir, 
ſogl. od. ſpät eine von 43. April zum 1. April zu vesiet 


für 450 Mk. z. v. Fiſchmarkt 8. 3. 
Wagner. 10—1, 3—5. (50585 


zu verm., reichl. Zub.,aufWunjch | Näheres daſelbſt. 


*Pierdeft. Nay, Weideng, 48, 8. Hundegasse 


[45555 


Wegen Fortzugs] simmer, reipi Zubehör fiir 
3 R ö 955 750 M. ou ver mielhen. Näheres 
ehör Langenmarktg 10Buttner,(51524 


Wohnung, 1 Treppe, 5 
Zimmer und reichl. 3 
zum 1. April billig mit Abſtand 
zu vermiethen. 


j 97/99, 
R WA l ‘Ochlert. 


von Stube, Kabinet, Entree, 
heller Küche, Keller u, 


find per fofort oder 1. April zul Graben 68, 4.1. April gu v. (5231 
verm. Preis 23 M monatl incl | Fore Geſſtg. 99 zwei Wohn, rz 
it, 


Waſſerzins. Englischer Damm | Stb. Kab., teu. Zub, mon 


No. 14. Näh. 1. Etage. (5074032 AM, e Et. 4804.0. IPE. (52146 


PAC 


Breitgaſſe SI, "ZETA | 
pn 6 Vorſtädt. Grab. 4 


Saaletage, 4 Zimmer, Badeg., 
Kammer, 
üdchengelaß, Keller, Bodenr 


; 5 3 großen und 
zum 1. April er. zu vermietgen A] Saline fen” Zimmern, 


BS Babejtube 11 5 i Jil 
Petershagen b, d. Kirche 24,26, || früher T3 
Petorshagen k, d. Kirche 2 28, gie 


frdl. Wohn., 2 Zim. Küche u. all, 
Zub., 1. April f. 360 4 zu vrrm. 


Bef. 11-1 u. 4-6 U. Arnold. (192961 zo, 1200 Mark 7 von da 
OGD GD ea 1400 ME. Beſichtigung 


von 1—2 Uhr. 
Wohunngen 3 
von 3 Stuben, 2 Stuben, 
9 1 Vn 1 ber m. 

ubegór ſofort 9 5 
qi. Hader a vermiethen. 


Näh. bei Wahl 240% 


nijer Í 
Weg 16, 2 Tr. (10601 zu verm. NAK, 


Heumarkt 5, 


iſt eine Wohnung inder 1.u.2.Et. 


mittags von 9—11 u. Nachmitt. [Zu. 2 Zimmer, K. u. Zubeh, bill. 
v. 3—4 Uhr zu beſichtigen. (49635 verm. NAG, daſelbſt. Mix. (522 


den v. 1. April zu verm. r 
(51346 „ Tr. (52130 L. Apel z. v. Biſchofsgaſſe 12d, 1. b. Bern Brundhölermeg 13,1. 
o 


BAE za wm fteundtiche Wohnungen für 18 
Eine herrſchaftl. Wohnung von) bia 22 % zum 1. April gu verm. 
Á Zu erir Nah. Altſt. Graben 34. (52926 
Heil. Geiſtgaſſe 109, 3 Tr. (1329 Dimmer, helle Mime Weller, 
-11. 
Schäferei12-14 mit Badeeiurcht Das Näh. Schw. Meer 21,2 Tr. 
ereila-is mit Badeeinrcht Schwarzes Meer 21 Wohnung 

zu verm. Näh. b. Portier 50150 2freundl. Zimmer, Cabinet, helle 
2 Küche u. Zubehör zu vm. N. 2Tr. 
(50096 | Fogiażg. 28, Pr. Wohn., Stube, 
3. Gt Seitenf. u. Küche, zu nerm. 214 
Licht BRA Eine Miansardeustube, Stadt: 

4B. elertr. Licht, Waſchk., gr. Zub. Pine wsie © 1,4 
vermieth. Näh. daj. 2 Tr. (52826 


Bob. Keller, Müdchenſt. Waſch⸗ Weidengaſſe 17, Wohn 38 
kiiche ver fofort od. 1. Sprit zu NEM bre! Abr zn. B.er.2 Lr. 
um. Spaełe, Mattenbud. 9. (904 Am Stein 16 jind 2 Wohn. von 
yoi iir ie 2 Zimmern, Küche, Zubeh. z. 
Fomarki 9-10 N Hi 1, April zu orm. N. daj, im Reſt. 

g Ae 280] Kl. Hofwohn. gu, Nied Seigen 1. 


herrſch. Wohnung v. Simmern e 715, Gebr, an 
und reichl. Zubehör für 700 M aun e 0 Be Shir 


von gleich oder Wohnung, a eber, cae 


ć 1. April für 23 MH gu vermieth, 
Nagereg im Baten Des 50100 Näß. 2. Steindamm 22, (52536 
Tanggaſſe 54 ijt die 3. Etage, Wohnungen je 2 Zimmer, für 
beit. aus 2 Stuben, Küche, Boden, 22 % an ruhige Leute zu verm. 
Keller und div. Kammern per Halbe Allee, Ziegelſtr. Grinke. 
1.April zu verm. Preis Mk. 550. Am Jakobsthor i, hochpart., 
(1511) herrſch. Wohnung, 3 Zimm., 
Bad, Gas zu verm. Zu erfragen 
1 Treppe bei Glowacki. (52586 


Gartenhaus, find Wohnungen v. Somali neee 


äh. +] Qaftadie 23, Wohn. Sth. u. Küche 
RAD, da KORE u. gl. u wer. (1556 
Karpfenzeigen iſt eine Wohnung 

Stuben, Küche, 


4859 
r re 
| Boden und reichlich. Zubehör 
| ( it vermieten, Zu erf. Am 
n ransenlen Wasser 2. (51596 
3 Stuben, Küche, Zubehör 
Baflen 2, tage, 35 Mk. Ge, BH Altſt. 


ift die 1. Etage mit z 


Preis bis 1. April 1903, jA 
da die Wohnung in After: # 
Bl mietje gegeben werden 


1711 


C. EEE ET a Re 
Japfengaſſe II enge, 
beſteh. aus 2 Stuben, Kammer, 
Küche, Boden, für 450 Mk. era 
rauengaſſe 46, 
eee im Laden, zwiſch 11 Bu. 02176 
OWWWOwW WA | Gravengaie 8, mehr Wohn, je 

Entree, 43immer, Küche, Keller, 
Boden, Waſchk, Nebenr., fof. zu 
Gare e Beiner, (51115 
beſteh. a. 6 Zimm., Küche, Keller[Garteng Lit e Wohn. vonz Stub. 
on Bede ſowie Senugung Kab, u. Zub. ſofort zu vm (91195 
des Gartens zu vermieth. Vor⸗ Olivaerthor 19, ſchöne Wohn., 


5 


A Móplorg, 1 ist eine Wohnung 


zu 
46 


an die Exped, d. Blattes, (02916 Jungſtädtſchegaſſe Nr. 4. (52486 5 Bnner, Ride und Zubehör Keller, Boden, Badeeinricht. z. 
Pe ees eee + TEE t R. 


Kohlenmarkt No, 32/7 


1. April od. fof. zu vm. u. bezieh. 


Wohn. von je 3 Zimmern zu vm. für den Preis von 420 Mark Ras, ö. Fr. Klingenberg. (51136 


Holzmarkt 11,1 Treppe, zu vermiethen Sandgrube 52. 
(52686 


Stube, Cabinet, gr.. und Stall Größere und kleinere 


zu verm. Weidenyasse 23, nart. 


| Gundegafte 124 iff cine Sc h S herrſchaftl. Wohnungen 
freundliche Wohnung, 


4 immer, Entree, Küche, Keller Frdl. Won, 33. Kb., H.E Bal, | tnd Johannisthal, unterhalb der 


ntr, Sc). f. 24 Mk. von fof. od. mit herrlichen Gärten, Lauben⸗ 
jpót, zu verm. Rammbau 48,3. gängen und hübſcher Ausficht, 


Zub. f. 450,2 3., Kb. „Zub. f. 360 Mk. Lutherkirche, zu verm. NU. Daj. 


Goldſchmiedegaſſe 5, and ee 
ift die 1. Etage, 2 gr. Zimmer, Entr. Zubeh. Garten gl. d. ſpüt. 
Seitenſth., Gut, u. Zub., Leucht Kastamienweg Sa, in 
u Kochgaseinricht. 5.1. Apr. zu v. der von Hrn. Rath Kunkel inne- 
Brabant 20, ſchöne Wohnung v. gehabt. Wohnung, 9 Zimmer, 
3 Zimmern de. billig zu verm. Badeſt., Zubeh. z. Apr. zu om., 
Nah. daſ. b. Hermann. Hof. (1789 0 SPM LE f 17 50 zu 
Schöne Wohnung v. 5 Zimmern hab. NAN. Daj. b. Bizew male 
nebst Zubehör Pillig zu verm. bd. b. Abraham, Gunoeg.52. (1718 
Gartengaſſe 5, 1, Tetzlaft, (1788) Eine Wohnung Stube, Kab., 
x p Küche, Kell., Stall, u. 1. März an 
Jauggarten 67, 1. Et. 8. 4 Land Trieb ASt 
hochherrſch. Wohn. (neu renov.) Ahornweg © 1 gr. Zimm., 
1 Saal, gr. Zimm. viel Zubehör Kabinets, viel Zu ehör, von 
per ſofort od. ſpäter zu verm. ſofort od. {pater zu vrm. NAD, 
A. W. Pferdeſtall. NAŃ. parterre, p err WO, 
Petershagen hint, der Kirche 20, dort parterre, oder » 
POL Wohn, Cube Kab, Ener, | Danzig, Sumdegaffe 8% 1. 1719 
Küche, ſümmtl. Zub., Apr. f. 20 %ũö Ahornweg No. 6 und 
mon. gu vm. Näh. 1.Gtg.hiidike. | Kastanienweg5a Stube, 

(52045 | Kab., Zubeh. z. Apr. zu v. (1720 


14, 1. Etage 
mHolfraum 4 1. tage, zn reicht. Suben Bact gu v. 
s e s RR (52626 
U. fämmtl. Zub. v. gl. od. ſp. zu v. N. 118-428 mm, BIT, v. 35. 
Stotepmng. 21, v. Maloiky 62715 AM Walle gece Brit zn dm 
Wimmer, Küche, Bd. z. 1. Mär zu Mich. Prom. 6, Garth. pt. (ts. 
um. Spaete, Mattenbud. 9. (1754| Fangf Stb. Cal . Stb., Tab., Enix, Küche, 
26tuben u. Zubehör in anſtänd. 16 M. Herthaſtraße 11, 1 Tr. 
Hauſe zu um, Neuſchottland 19a. | Tangfuhr, Bahnhofſtraße 22 
Töpferg. 16, 3 Stuben n. Sab., iſt eine Wohnung von 3 großen 
Nebengl. zu vm. Näh. daj. 1 Tr. 5 elan g res 
Hirſchg 6, e Wohn Bgm. reichl. 5. ſelöſt 5 aa (52895 


Zub., zu verm. Näh. 5,1. Siler. Hier 
giae, 6, e. Wohn 2 Im. reicht. Langfuhr, weg No. 13, 
find noch einige Wohnungen zu 


ub., zu verm. Nih. 5,1. Stier. 
18 und 20 Mk. von gleich oder 


Eine Hofwohnung, beit. aus St., 
1. April zu vermiethen. (1787 


— —— — — — — — — — — 
— 


Neufahrwasser, 
| Ohra, Schidlitz, 
=, Stadtgebiet eto. 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
2 St.,. K. ꝛc. 16 Mk.; 1 St., h. K. ꝛc. 
12,50 Mk. v. gl. od. ſp.zu um. N. t. L. 
Giniekierberge 46 ijt eine große 
Stube, Kabinet, Küche, Veranda, 
Stall u Garten für 18A zu verm. 
Rah. Mattenbuden 22, p. (52376 
2 Wohnung von Stube, Cabinet, 
helle Küche fof. zu vm. Altſchott⸗ 
land 114, neb. Schweizerg. (52476 


Neufahrwasser, 
Dltvneritraße 30, eine 1250 
paſſend für Beamte, zu vm. (5239 


Aeufahrwafer, 


Weichſelſtraße Nr. 7% find 


schöne Wohnnngen, 


beſtehend a.3Zim., Küche u. reichl nach Oftjee und 
Zubeh. 3.1. Myr.. um. Näh. 1. Etg. Sah cane. be Weichſel von 


Kleine Wohnung we ve LAG su verm. 


‘ Wäſcherin geeignet, 

Hundeg. 77 zu verm. Näh, beim AC k pań 
Schuhmachermſt. Bachler (5240 megi 
Theo Wohnung von 3 Aim Fehlt, Carlhänsersr. ib, 


hell. Küche, Keller u.Boden, vom gpgygining V.8 gi rn, Balkon, 
1. April zu verm. Preis 600 Mk. e Ar A 
Voyſt. Grab. 56, 11-1. Zu erfr. pt. Waſſerleſtung, Kanalifation im 
f Küche, Bube ia Pr. 4. 26 NE Haufe, für 26 Mk. zu vermieth. 
aj Kite, Zubehör, Pr. 24 Nenfahrtras ilippstr. 11, 
2 BA A Re un fit die M Jen Herrn Re⸗ 
Schichang. 21, v. Malotky.( gierungsbaumſtr. Schulze inne⸗ 

Rittergasse 24 a find pect gehabte Wohn. v. 5 St., Päd. 
Wohnungen, beſt. aus Stube, ſtube, Bodenkamm., Küche, Kell. 


| 


Ramm., miae 1 4 
zu verm. MiG. 1. Damm 4,1 Tr. s I b. 35. 
Eine freund. Wohnung, beit. a. im Walde Gast u. ra zu vm. 
2 Zimmern, Entree, gr. heller Mirch. Pron., Gartenh. pt. [£8, 
Küche u. Zubeh. an kinderl. Leute abinern. Zub 
1. Apr zu pm. Näh, Johannis⸗ Eintran d Garten zu Yen SED 
gaje we . Bb oe Heiligenbrunner Weg 4. (51396 
Stb. Kab. Kh, Kell. Bod. I. April] Halbe Allee, Lindenſtraße 20 
zu vm. Garteng. 2. NAD. parts tals py, s immer, A eee ub. 
Altstädt. Graben 2955/5, 550 Mk. Daf. Gartenh. 3Bim., 
vis-à-vis derMtaxttgalte kit eine] Balk. zc. f.360 Bk. ſofort zu vrm 
Parterre Wohanug, 4 8 iuo Näh. Sennert, Melzerg. 16, 1, 
Gutreo, Mine Keller Boden, v. Stube Küche, 14.4, fof an verm, 
1. pril er zu vm. NA. Damm 13, | Gr. Allee, Lindenhof, Witt. 5885 
Eiſchlerg. 20 Sth. Küche, Bod. [of. | GETS" i 
pb. 15, Febr. zu verm. Näh. part.“ 
3 Zimm., Cntr Küche, Zub. Togl. 
Deldengaſſe r Stube, Stab. Gu u. 
Schüſſeldamm 10 ift eine Wohn. 
Große Stube und Küchenantheil 
an nur anſtänd. Einderl. Leute z. 
April zu verm. Zu erfrag. part. 
Sperlingsgasse 8-10 
ift Ane Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Entree, und ſämtliches 
Zubeh. p. 1. April zu verm. daj. 
L. Flügel, 1. Etg. Möller. (52386 
Woicklmannsg, | f:e zonna 
1. Apr. 3, rm. Näh. b. Antlers1Tr, 
Wohnung 2 Zimm, Küche, Bod. 
b helle kamm, Grt Waſchk., Tckpl, 
zu vrm, Kaninchenberg7, 1 Tr. 
2 Zimmer, Küche, Bod. 
Wohnung hekestamit., Back, 
Trodenpl.zu v. Aenne. 1. 


—— — — 1 ET EA EO A = = OO CEZ EE AT —— — 
© 


Cabinet u. hell Küche, e. v. gleich u. u. Trockenbod., v. 1. Apr. andere 
e. 1. April zu verm. YAD. part. weiti zu om. Näh. b. Vizewirth 


Hrn. Gruner, dal. 3 Srp. (52555 
Breitegafje 35/an der Radaune, 
eine Wohn., Stube, Küche, Boden, 
v. 1. März für 12 Mk. zu verm. 
Näheres daſelbſt bei Fr. Kraft, 
Wohnung v. 2 Stub. Küche, Stall, 
Boden u. Keller n.eine Wohnung 
v. einer Stube u.gemeinſch Küche 
v. ſogleich zu vm, Stadtgebiet 128, 


Grüner Weg No- 8 
Wohn., 2 Stub., reil Zub mon. 
23.4. peine ae 
mit reichl. Zube 2 
arbeit ecm Ehoft, 
Fraueng. 20 ple Wohn beſt aus 


Holzgaſſe 10 Wohng. an kinderl. 
Leule zu vrm. Zu erfrag. 3 Tr. 


r. 300 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 5; Februar; ; à i TIER 
Ohra an der Ofibajn4b | > nero ehem] 00000 Mk. 


(am Bahnhof) Wohnung mit hast. in und außer d. Hanfe 
2 u.8Stub.u. Balkon, mit Waſſer ne, un die Exp. in großen u. klein Poſten auf 


| z 1 a 

Hauſe 

leitung, zu 16,18 u. 23 Mk. zu um. Für die Luxuswaaren⸗ Abtheilung ſuche ich per 1. April eventl. . S— Frau ma Jg n. B. fl. Stell. erſte u ſichere 2. Onpothet zu ahmaschinen 

0 2 früher eine = ch | en ir. KE A Ernst Mueck, 3 
ältere gewandte Heil. Geiſtgaſſe SL, 1. 


für den ganz Tag Hinterg. S1,1. 
; Kinderfr, {,St-Gohannisg.10, . zg” 200 Mk. aa 7 brad we det e daß 
mm — Gq. Fran bitt n. Wich dlef wird |fucht Beamter (3000 Me. Hehalgſſ welche nur gente unge Set odc And, babe für en 
er GLUH BELA im Freien getr. Schüffeld. 51, 2. | geg. Sicherheit u. Habe Biufen.|| Oe ser denselben Werth wie ganz neue, werden jedoch 
At. Mädchen von außerhalb Offertu Wella dend Blerb.]] von mir zu bedeutend rebnzirten Preiſen verkauft. 
: bittet um e. Aufwarteſtelle. Zu 9000 Mk. p. 28. Febr. z. ſicheren St. So empfehle ich unter anderen: 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Bu z @ Baſtion Ausf. 5. v. € ſtdarleih ben. 2 4 4 7 
Brösen Bernhard Liedtke, e us ses ww e e tal Votations⸗Aundſciſchen⸗Bähmeſchinen 
„Willa Gertrud“ 1717) Langgasse No. 21. BA häusl. Arb. u. Handarb., In kiner eſchüftlichen ſtatt 140 «A für 100 A 
gegenüber dem Kurgarten zum m i ener Of eean. 9 M Ringfhifhe n-Nähmafginen 
1. April Wohnung, 3 Zimmer hauptpoſtlag. Danzig erbet. Betheiligung ſtatt 135 A für 90 A, 


00 


reichl. Zubehör, Veranda 20. 
zu vermiethen. Kanaliſation, 


w ünlein, d. if in. werden 5000 Mk. gegen hohe A . Br + 
Flotte Verkäuferinnen, Bae tii ME Zinſen geſucht. AbjoluteSicher- Scwingſchiſſhen. Bühne Minen 


SBajjerltg. im Haufe. Näheres 99 7 5 A für 85 M 
Villa Ma the. (50716 der Konfituren thatig geweſen ift,jucht&teung, heit vorhanden, eventuell Ber- fatt 120 r 
reme tinnen (ij melon 12 nigy ogł Ofetien unt, W 798 an ie @zy.|pfändung. Ded die en iffchen⸗Lamilien⸗Aähmaſchinen 
Zoppo 10 = Off. u. W 842 an die Exp. (2966 ang ſchiffchen⸗Lamilien⸗Aa 
Rickertſtr. 14, herrſch Wohnung, MG J. Loewenstein, Hl. Geiſtg. 130.| Eine Frau ſucht Beſchäftig als r ee itatt 100 M für 75 M 
5 Zimm., Veranda, Bad, Garten : D Fa 9 Für Nähe fiel ud: mehrere Handnähterin oder Ausbeiferin| Darlehn von 300 ME, AE : te in Zahlun 
zeicht, Jude in Korreſpondenz geübt, geſucht. Stenograph Mädchen direkt zu Herrschaft bel (40 Pig). Offerten unter W 760. gute Sinje en LB Hand⸗Nähmaſchinen und e ©. Pat 
* bevorzugt. Bewerbungen mit Angabe der bis⸗ höchſt Lohn u. fr. Reife Hedwig Empf. icht. Medd. f A. Die kochen om Selbſtdor 9 e enommene, gut reparirte Tret⸗ 
Zoppot: 4 herigen Thätigkeit und kurzem Lebenslauf find Glatzhófer, Breitg. 37, Gef. Ver. k. klebsch,Töpfergaſſe29,St. B. he Sonate U. ad ae. 90 wi a PE 
Eine ſchane möbl. Ba f unter W 824 an die Exp. diel. Bl. zu richten. (1769 Ant. Aufmärterin für den ganz.] Schneiderin 1.Beich. t ö. Arbtsſt. nz engl t ; ` abe zur Beit einen größer ti 
„Küche, 2 gr. Balk. 1 Tr. in > 3 en. : Mk. 2500 iſt zu zediren. Oi] Nähmaschinen für Familien, Schneiderinnen und Wäſche⸗ 
bis 5 che, Tr., z Tag von einem Zahnarzt gejudt| Offerten unt. W 775 an die Exp. unt F 884 an die Gry, d. Blatt. ai a hen Sabrifaten und neueſten 


beſt.Geg., i. f. d. Sommer zu um. 
ST. unt. 1774 an die Exp. (1774 


Meldungen Holzgaſſe 6, 2 Tr. Eine ordl. Frau iw. St. 3. Baj den "12500 Mk. 
+ 


Hohe Provision (177 Erzieherin uU. Reinmach. Katergaſſe 6, 1 Tr. 


Syſtemen am Lager und lade zur Benutzung dieſer 
vortheilhaften Kaufgelegenheit ein. (1762 


gewähren wir für den Verkauf unſerer Artikel. “ten E Ig. Midd, bitt u. Nachmittagsſt. ſuche zur 1, Hypothek für zwei 
ſind unter Beifügung eines 1 l erte Gleiterg, tnetbpoj 4,1 TE, T. Grundſt. of, Giamiihuną eines i 
Referenzen erw. Jinichen & Co., Muſtkwerke, Leipzig. für Kinder im Alter v.5-7Yahr. Aelt. Wirthin, die d. Landwirth⸗ Dritten. Off. unt. W 772 a. d. ©. au U 0 p 9 


mbl. Vordrz.u. Ch, ſep. Eg. ſof. m1. April, evtl.früher geſucht. | alt u. Gaſtwirthſch viele Jahre ncht fort 
Gembl. Vordrz. u. Ch., zum 1. Ayuril, evtl. früher geju geleitet hat, ſucht z. -Apr. a. ſolche Beamter BEN 9 5 eee ee RAR 
Die größte Auswahl und 


KOGOŚ 


* 1.1. ` 2 gr., hohe mbl. zum Abonnentenſammeln bei > safe “hs YD, wom Zarnott, Gr. Michelau per 
Sukobsthergaft! „Le. Bim. Burſchg. f. 45 ME. ſof. z. v. Erz. Derwein, Paradiesg. 30,) Suche per 1. Mürz, für eine Grünhain bei Papiau. 452275 
x EC TU TR TIEF hun. Off. unt. W 788an die Grp.(52656 3 i 
Tange Zeit von einem Offizter | 1 Wirthinnen, Stützen, 00 Wer. RP. gold fg A Brillen 1. pinent, 
bewohnt word. find, zu vm. (486g auf Yachtlegel geſucht (1765m Ik 700 Mt Haus: und Küchenmädchen, ſicheren Stelle bald geſucht.“ C7, Dieſelben werden demAuge 
Wilh. Mz  |iowie Hausdiener empfiehlt tert, unter W 800 an die Exp. MA ; SA fachkundig angepaßt. 
Kabinet ſehr billig zu verm. freundl. Aufn., Nachhilfeſtd. un⸗ Spandau⸗Pichelsdorf l į | 
Heil. Geiſtgaſſe 106, 2. Et. (52116 fentgeltl. Holzgaſſe 28, 1. (51505 Tree i Anſtänd. jg. Mädchen Bittet ij stentin e gr. Dorfe 
LA wa a Leiſtunzsfähige Hermann Guttmann Nachf. um eine Stelle für den Bore one. 32 Sr 2000 ddr ob. Otto Schulz, Optiker, Jopengasse 48. 
simm. fep. Eg. ſof bill. gu 0.152306 Penſton Holzgaſſe 28,1. (51516 Tina nahka Maillanaphatanin| w7 28 7, 7 suchten bevevem 
| h 7 = en WRO zę 1 fer ith. 2346 a. d.6,(52346 ę ge 
Ein Gul möbl. Ban | 7 ; ſucht in beſſerem | Selb jth, Off 1.52520 a. d. E.(52340 feinſten Falten gebr., Namens ’ ° 
8 Bimmer mit i 555 7 N: Fond Hine geo Tallenarboieriu Gti j E 105 1 1000 DE. zur 2.Stelle zu 6 Proz.] Stidleveien beſtens ausgeführt Flechtenſeife 
ühere { 2 . D) Geil.Geiftgaffe 60,1Tr.E.Fnnck. Hokies Mittel geg. Hautflechten 


i Mot Men: KON y 
> affe 2, 1. (61406 | he, < 19 91 11—12 : 
o{p.guvm.Srettgatie® 1. (61106 Piolierstadt 48 I. Et, eig, Entr, Anſt. Jeute können fic) melden Breitgaſſe Ey en Stell. Zu erfr. bei Gutöbef. Hrn. 200 Mark 
pimai t ene gr. Provinzial-Stadt e. tüchtige gegen Hohe Zinſen u, Provifton. billigſte Preiſe in 
Zimmer, fep: geleg, welche S q lmader 
e 

Piste eg te ern rea ni Min agiter a Mahiti, Ed. Martin, gent, Ol. Geitts. 97. Suche auf meln Geihähtägcund- 8505 
Töpfergaſſe 32, 1, kl. g. möbl. Vd. Penſion. Möbl. ? 7% 

In eb fo big 62206 | Benton polonie 38,1. (ih Strumpfwaarenfabril e eee mittag Pavabiesgafie 2, 2 Cr. |; 1 S god oa. ichn Plssse-Striehe werden Gassner s Melizinistle 
Pen}, für 43.4 von gl. zu vm. Zu unter W747 an die Exp 


erfrg. Ankerſchmiedeg. 25.(5227b 2 3 
; R f RAM auch Detailkundſchaft sn t meinem Atelier. Im Ausbeil.geübte Nähterin m, Gummiboot8 veparixt mafiend. 
c ſſgeübte Nähterin m, Pera | Summiboot t mafiend, 
Langgart. 9, SEENE Aa, = Ohra, = eingeführten Minna Petzel, Frauengaſſe 13, % eſch. Off, u. W 801 a die Gzy. f ' gł N ant. Garantam Pnet aiai } ne me Woll- 
mm 2286 | zer 9 1 | Ls pe Andergärtuerin 2.81. u älteres] Orden. Fran bittet um Stellen | Adda gin: tät Graben 81 H. Rapón. | Pet Ma emarfiassner 
aa > On eb. Kinderfränl. ſucht Bureau Sr F ee WONI S ee 
may ak ra, mak Laden nebſt kleiner it 1960 él 10 Ur 1 eur A 17 55 RA” Bajaj eier 1 2 0. Sch. vl. Weideng. 32, 1. F SUME Schwanen- Drogerie, go 
= U ohl zengaſſe 5. gaſſe 40. Schwanengang, Th. 11. Se AE k. Vermög., wünſcht Graben Nr. 19-20. ; 
im | sie Kronen) Ole und] Suche für ſogleich gefundes . cen 20. IE | daun mn n Herr ri A I 
Beige Gene 30 Ty mot mit See {Er die Pu a 1 N ARM un Inpfolle Hotel, Neitanr. Ts el it U j.vertauf, tiea ob Seat Herzen vom au 
i era sto fon, Mave SC e Bata as adaon 
verm. Off. unt. W 766 an d. Exp. fort oder fpi miethen. . 79 770 die das Schneid. n, Weißzeugnäg. „Ein Poriemottnate mit Hort. unt 830 in der Erg d. Blelur⸗ 
fort oder ſpäter zu vermieth Nordhäuser Dampi oder Kindergärtnerin 2. Kl. nicht verit, f. Güter, tücht. Verkäuf. Juhalt auf dem Wege v. Vorſt. Die Beleidigung, die id der 


Eine Stube jofort zu vermieth.] Näheres Hauptſtraße 15. (1054 s s {unter 20 Jah zur P 9 a e 
t ee e | Kormbranntwein = Brennerei, meiner Ober, 0,8 z. 6 Tahan || Bid. Cond, Mater. n.Schant, AAA RPNE EA Brau Brusherg sugefügt Hebe non reinem gefundenen fc 


gu erfr. Brabant Nr. 1, Ecklad. ; è d 

7 t, i N 8 > . äul. F. Marx z nehme ich zurück. in Süden à 100 

Pieiferstańt 16 ift ein möv. Zim Großer La en beſtrenommirte Firma, ſucht für] alt. Bedingung: Verrichtun anie Buffeffrini F m | 08 geg. Bel. Jopeng. 9 pt. abzug. ô ſtroh geſchn. in 

an 122 rf. mn Pen g vr 0 nebſt angrenzender Wohnung osią und event. Umgegend, häuslicher Hilfeleiſtungen m, Jopengaſſe 62, Stellen + Berm, Suna Ad Fahr a enden. . Trau Stoes. Pfund netto verwogen, tit in 

Schw. Meer 21, möbl. Zim f 10 alsbald gu vermieth. Lane thütigen 66m Handarbeiten. Perſönliche Vor⸗Anſt,. Mädch. b. u. Aufwarteſtelle 4 ah Sadettenkoft. f. Gounad. gu leif.| Waggon⸗Ladungen auch kleiner. 
(52606 


4 Abzuh. Heiligenbrunn Nr. 26 vai 

Hauptſtraße Nr. 120. ſtellung erwünſcht. Meldungen f. d. ganz. Tag Johannisg. 35, . Abzuh. Heiligenbrum n. geſucht. Off.u.W 825 a. d. E.d. Bl. Poten, billig abzugeben. Off. 

: Pferdestall u. Remise erireter — rest &catsanpranen, Bi u. Aust Fran GEL zum Waschen u. ff Gnabenfl 15. 9. U. ö. geard., auch Unter W 599 an dle rp. (61256 

Bima Stal pu u 0 iogtei ober {pater au (45718 bei Heber Proviſio S ban Clara Put ae an Neinmach Goldidmiedes. 33,2.) A Koj no. alt. Sachen. Off. unter W807. aaa meee N 
: Nah. Weidengaſſe 48. 3. (45715 oviſion. 8 mer, A | ee 


D Langgaſſe 37, 2. Gig. 7915 ft. Mädch. M. g. Birt. | Ae 
ne” Zanggajie 37, 2. Elg. Par- track. Lagerraum zu verm. Anerbieten unter A. N. 2048 Danzig, Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr.] it, Mädch m. g. Zeugm bitt. 1 e Br ‘ 5 5 
1-2 gut möbl. Zimmer an]! gr. trod. Lagerraum zu verm. an Rud. e ee e Aufwarteſt.Langgrt.95,H. 1. x H. S. Hand aufs Herz perſönlich ) lik { N i 
e für ak um 3. Damm Nr. 14, 1 Tr. (62186 d. Mosse, Nordhausen Pine Tran re aten Ein anſt. jg. Mädchen v. Lande, Maskenkoſtüme kennen lern., da mir unbekannt. 0 | i 0 TOSSING 6 N 
Frol.gut möbl Forfler zimmer a Hell Gelſtgaſſe 81 tft ein feiner > maemae ACN G TENO das gut die bürgerl Küche, Platt, it angefertigte u. gebrauchte Bitte gu kommen. Anni. | a 
1.5.1 v. Vorſt. Gr. 10,Th. H, 1 Tr. eschäftskeller pp. gu verm, fl f: 0 £ p Suche fof. Bufjetf., p. Siubenm. und Handarb. perſteht, mitguten| Mey une von Ne Mk. an, Herren, Damenpelze, Muss P N 
ann Bori ee Näheres dajelbit part. (51646 ff Zengn, fuói Stelle ate Stütze, ACS Tannen wee A 126,8, werd. faber repar, n.modernit, || i 
f Weinreisend cht Neies Geſucht ein jung. Mädchen zum | Nah, Jopeng.58,1.J. Dann Nacht. pu Meere ee = Teuber, Kürſchner, Katergaſſe 15% a 
Keller er ſucht Reiſe⸗ Ladenreinig. u. Geſchüftsgünge Ig. auft⸗Frau f. Stellef f. d.ganzen Haararbeit jeber Art — — > A 

9 kollegen, der Gaſtwirthe und B. Lewandowski, Langgaſſe 45. Tag Kl. Oelmühleng. 1, Th. 11, 1. ltefert billigſt (inter Privatmittanstiseh 

paſſend zur Werkſtatt, ſogleich Y 


te5lt 2 
6 A r | eee Altſt. Graben106 8 empf 
Private że. beſucht, zwecks Ver⸗ az ein findet Anſt. Mädchen mit g. gn. bum K feld 8 ER „in u. außer dem Hauſe zu haben 5 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g billig. der Speſen. Off erb. unt, terihfe Taillonarbeiferin bei Stelle af. Grabenvo Pople. Keb le e Bennennnfie 29,1 Tr. p August Spiett, Y 
Ein ge ad e 20.161 Fillale D. N. N. Zoppot Sun B02 an d. Gepr. BE „ debeneſchefftg. tedulid. Art] Hochelegante jowie einfache vorm. Carl Köhn, 
N Ig Schußmachergeſelle melde - 7 werd. pünktl ſaub unbillig gefert. en ostać 5 u ea 8 
zu verm. Pfefferſtadt 59, 1. Zu mit Wohnung iſt per ſofort Ea fic) Neufahrwaſſer, Bergſtr. 11. OOff.unt. W638 an die Grp. (51335 haben — A 5 AUSB ; Vorſtädt. Graben, 
erfr. Kaſſub. Markt 1 o, Reſt. vermlethen Fischmarkt 5.| Maſchinenkechnker zum fori p Fnr melig einene Arbeits- a Ele ante Fracks angefertigt bei M. Fulde, ||] Gie Melzergaſſe. 
Böttchergasse 10, 2, i ein put] Näheres-Dortlelblt t Komtoir. KE OŁAWA, gen a aue nea SME 771 i Malunterricht g Mobiftin, Breitgaſſe 75, 2. Et 
A 5 a. d. Exp. d. Bl. far Anfänger u. Vorgebildete, und (51365 | Daf. können Lehrdamen eintr. ]! 


möbl. Simm. bill. zu vin, (52676 Photograph. Atelier, Peine ende ; N M 10 ; TET TESES 
Gleg. móbl. Zimmer, fep. Cing» peſte Geſchäftslage, z. 1. April einreiſende Í Putzarbeiterin ae a e att Frack- Anzüge N ee: dd. Ń nigl. Preuss. 


Móbl. Zimmer, | II 
von gleich gu v. Poggenpfuhl 26. 
Dienergaſſe 47, 1, iſt ein möbl. 
Zimmer ſogleich od. tp. zu vrm. 
Fleischergasse 68, Thüre C, ist 
e. möhlirte Wohnung, Schlaf- 
zimmer sofort zn vermiethen. 


Gut möblirtes Vorderzimmer 


+ Ara 


mit Bad, zum 1. Februar zu ver- Ę M ind evbitteMelonupen mit von 2 
miethen Stadtgraben 20, 2. Gig. |e vm Invent evtl. zu überneh. U à EY nyupena „jeden Genres, jowıe ſämmtl. Frau Ilgner, Berlin S., w 
Í links, Ging. Pfefferftadt (52526 Offerten O. P. 30 poſtlagernd. Zeugnißabſchriften u. An künſtleriſche y Facharbeiten. werden ſtets verliehen Cottbuſer Damm 88. Klassen Lotterie. 


noa OR arab ord- Für Fleiſchgeſchäft ſehr zu empf. i gabe der Gehaltsanſprüche z 1767m Zur 2. Klaſſe — 
Hunderasse 0 Sim. pu verm. Seistäneißen Hn lehnt, a bee ett). Silberstein jun. Reinhold Bahl, Breitgaſſe 36. Giofehverändernngen, a By Sung vom 8. vis 
Sangermartt 2dfudl.möbl.Brdsr | Pferdeſt 31 April autriig. gu man. vifion erhalten. Kunden vor⸗ Königsberg 1. Pr. PER RA INE Sigler, Simmerarbeit _ laut Vorſchrift, mu jest habe noch t ½ u. Ye 
zimmer v.gl. zu verm. M. 2. Etg. Sperlingsgasse S-10 ER Offert, unt. 1780 am ESpyrechſtunden 11-12 Uhr Vorm. hat zu vergeben Richard on az Stl hę 

Röpergaſſe 13, 2, ein mbl. Zimm. iſt eindaden mit a, ohne Wohnung 


e ag hilligſt aus Klempnerei von RY K 
De Omeg. Ma. he 3 DOME 1H AREA Franzós., Spanisch, Milgse, iiaii 186% W.Schnlze, Bootsmannsgaſſei. NE au 0082 


u. Kab. 00.5 m. 7 Barbier⸗ u. Friſeur⸗ — 4 neideret gründlich erlernen ex 797 2 ERN 
Bok oh ei leere sicher AI Heizer. woten, E, ti melben Bun ae 28, 1 Treppe. —— 84490 117 . Ber abzugeben. 1260 
1 ob. 2 rn. od. Damen bill. zu um. | Geſchäft paſſend per fofort oder Ein geprüfter Heiser zur gaſſe 8, Eingang Berboloſcheg. = Eine Einzländerin | $ ! G. Brinckman 

Dreherg. 1,3, Ging. Johaunisg. ſpäter zu vermiethen Näh daf. Aushilfe geſucht. (1756| Sau- Mädchen f. a, kinderlieb, OF. e ee * | af hben BEE wini Königl. Lotterie⸗Ginnehmer, 


i Dun öller. (5235 Wilhelm Janzen's (geprüft) erteilt Unterricht ; 
I. Damm 13, 2 Zw, fein möbl. amt Stadtgebiet a dą Feet pelite erien Sras Mottiauergaffe 11, 2. (51805 ſucht ſolventer Geschäftsmann.“ Witte Liegmann, Danzig, Jopengaſſe 18, 
Bordersim. fep. Cing, zu verm, A 5 ada MI zu um. F x Te |Tichtige Mamself für] Wer ertgeitt einem Knaben Ojf.1.W607 a. d.Cxp.d.B1.(52256 ___—_— Odjengaje 2. | gr | +: | 5 
9 N Of. unt. W 813 an die Exped. Cüchtig. Barbiergehilfe en e Hotel ſucht Ed. Marlin, gründlich. A Sümmtliche vorkommende O5. Ant. r 780 an b. Erg U fl. Lege pit piter 
bar . . Ein grosses helles Komſolr finde ſofort dauernde Stellung] Agent, eil. Geiſtgaſſe 97, 1. Violin⸗Auterricht Polſter⸗ Möbel⸗ vee — S| 13 Dton. alt; jetzt fleißig Legend, 


Paradiesgaſſe 89, 1, ein mobi BET F TJ W Toon lebend 
Im, auch lageweiſe Heil, Geistyasze 103 ijt zum Eine ord. Frau od, Mädchen, in der Nähe vonganggarten. Of. ions⸗Arbeiten | 8 Fare nal) EMMY, par, eee 
Jangenmarkt er gf 1. April zu verm. Näheres bei General: welche die Küche verity melde mit Pr. an. W 767 an die Se EK Y 11 — 55 | nennen Ankunft, franko 14 Stück mit 
ein eleg. TORE Bien. f r Goetz, Heil. Geiſtgaſſe. 36, L POCZCIE ie Gr. Wollwebergaſſe 7. __ Wer erihellt einem Knaben geführt A. Fast, Tapezierer, 9 
Eine jüngere Dame aus befl.|itnterricht in Deutſch und in Vorſtädt. Grab. 40, prt. (52236 täglich friſch eintreffend. (1805 


2 Hrn. mit od. ohne Pens. zu vm li l | { (il ) pflicht) wird zum baldigen: 
eet | i gen Antritt Familte kann ſich als Kassirerin 4 h r. SUA — ACP 3 
Gus moot immer otio saom e ff., Zad Se zycia | Als gute Ślawierfpieler üller, | 4000—4500 Éier | 
$ icke Later Exp a Mer 
ŚLGelfigajje 5,1, Cckedaterneng und Bahngleis ge) Df artecath t Gehalts c 5 
STH Graben 105, amn Sorgt dan, eet mnd | 7 ußeubeamter Geza aner u. W821 0nd. e iind, Klaviers dB. Sorti. zu allen Jeſtlichretten empf. fih Melzergaſſe 17. jährlich liefert 1 Stamm v. 18 t. 
Graben 105, am Holgmet.,| Legen, ſofort zu vermicth. Gefl. Be Da za u. Unterh. u.tlavierunt. ertfeilt | Habermann, Ol. Getitgafie 49, p. ———Seibitgearbeitete 152775 m. Hahn meiner weltberühmten 
i w geſucht. Ausführl. Off. n Lebens⸗ m. gel. 1 Damm 19, 2 Tr. ſerfolgr.gut empf. Lehrerin. Gefl. Cin ji Mann, beſſerer è : nee 
mp Ben f.mbt.3.n.Cab,, jep, | Kelferwohn. In ö. Rolle water, W720 a. d. Exp. (52166 Gir mein 4½ jähriges Off. unt. W 795 an d. Exp. d. BL, e ART E RAI DTL U ef lang epee f eb. 
em gel ent. Geschattslokal in d. Breitgasse ż IB WA ru A emi i 
fof.gu „Bm.mit a. p. Peni. | Geschattelokal in d. g er-Lehrlin wth ge p fehlt, auf dieſem Wege eine lagefr i 
i. Brif. Grab.7,1. (52846 | gu jedem Geſchäft paff, (in dem⸗ pr. an Dömitz i. M. (1881 Kinderfrän ein | ctor e-Sdjrey) lehrt ſchuell Eebensgefäßrtin, Alter 20-289. e a U ner gebe. Jahr. Anert. M, Locker, 
Wohnen Soos Öpt, mao. elen) Tofove zu vermieden , AIT CORT TOE Pa par ee tn ota L. Schelm, Breitgaſſe 108, 1 Tr. etwas Vermögen SW A Gardone-Riviern 48, Italien. 
ETD 1. F. 3.0. (52875 | BEE ; y 5 Klavier-U wicht kinderl. Wittwe nicht ausgeſchl, rige ii 8 
Veeres B ab. ( den. } ithilft. Gefl. Meld. avier-Unterricht EOL f 1901 Frühbr., echte gelbbeinigeß 7 
m. Stl. Geiſtgaſſe 86 Laden m. J. Danzig, Flelſcherg. 342880 inter r 789 ab Tine en wird leichtfaßlich und gründlich | Of. unter W756 an die Exped. Italiener weren e Eier⸗ Weiße und rothe 
Jangfuhr, Barre, ruhig = 
ü , . ES werden ſauber und billig au⸗ Hahn 20 Mk. franko jeder Bahn⸗ 
Srodbänken 7 1.5 Nü an en MARCOWY, 190 1 AJ) |qefertigt Vorſt. a 5, ſtation unter Garantie lebender 
Kalle 31 freiwilligen Dienſt wird geſucht. 3, Stage, NE altbar 
Er ; = | ihoots b. reparirt Peters | nahme liefert (1772| hier; Saatkart., Wohltmann 
Ein abtreten aeg. I : en: Weiblich Bureau Frauenwohl 30.40 000 Mark n M. A. Koller, | evo, Bruce, Ceres, Sed 140 
Mann zu verm. wt | SNEM: — EIDIICH. vermittelt: B Hausdamen,| dirett hint, Candid, innerh. der { h ti Phönix, Boncza, Unica 1,75 fr. 
Graben 43a, 1 ge Hide. j Bteihfnfisfel,Exiben-Rindg,|Bandfheünge- Ifen Waria] Amtsſekrelar Slraschin nenefie chen er vert, 
SEE 
k., zu vrm. Hirſchg. 8, q, r. : H . - Biletrajdjin Weſtpr., feit 14 Jahr. 
SET Segal 6, Goa, sg eſucht ſofort Waſch- und Reinmadfraven.| Ztegelftr 5.4, Halbetlee. (51306 | naar iaag an das Amt teinkohlen. Verſuchsſeld der Sart-Ruttur- 
mýl, Borders. von gl. du gerd fur Elbing (Stadt- und Land-] per 18. oder 1. Gehalt 20 Me, Männlich Wer auf fónedftem Schönfeld bei Danzig erh. (5296 7 
’ beai Off. unter W 654 an die ©.(51856 all . f Anehfeine Tischli im is in m 
í ud inteni M Gefucht auf ein Nittergut bet 0 i à i hl | 
Bu am. Burijenge 2 — R genter Mann als an Max Kerscht „ Schreiben jeder s 3 
Gin gut möbl. Vorderzim. Son Einkaſſierer und Poſen zum 1. April bei gutem Feiinerleprling. Of unt. W 768. m Berlin 8 W 12.1006 ate ferdig CYMI Th. Brik et 8 et 0 Tüchlarten Lans 
w B ! 
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fein mübl. Zimm. u. Cab, an Hrn.] Offerten u. W 810 an die Exped. [unter günftigften Bedingungen 190 fer Słal. Pübner 
+0. Fr 9, 1 Tr.... ——. HC i 5 
Ein d L.. 105.2 Hrn. 3.15.3. uvm. war, zu verm. Fraueng. 9,1 Tr Suche zu Stern d. 18. einen Töchterchen ſuche ich gewandt. Stenogra hie da es ihm an Damenbekanntſch. emballagefr für Me. 24,50 abs 
Dort. Grą ſelben tft jahrelang ein Reſtaur. 
X-u, Hinterz.i 
geth. zu vm. Hinterz. t.g.a. i 0 P 2 
> ertheilt Fiſchmarktö, 1 Tr. links, p leger, Farbe nach Wunſch: je Ki 
F Ein Lehrlin TĘ: aT e Demons und Hinder leider. See Serie nad Bruni: ie £ kato eln | 
Mird.Promen.6, GM. 3 9, ] $ 9 | 
3. Stage. 475g | und gefunder Ankunft per Nach⸗ haltbar, gut, Ctr. 1,15 M Lofn 
fein möbl. Zimmer u. ga 
Ein Cabinet ift an eine Ziegengasse No. eſucht auf e Gut dicht b. Danzig, Buczacz Nr. 10 via Breslau. fr. Straſchin Bahnh., Bismarck, 
ut möbl, Borderzimmer n 1 s nhin |Sinderfräutein, Srantenpileg., (50866 findet ai Montag Be: Dom. Gr. Saalau bei 
Gu zimmer, gp ANTE elie 0 lll Nähterinnen, Aufwärterinnen, | Wochgeleren.gen Af. Hntrpf. Beh eee 
N h 3 Station der D. L. G. (1275 
Bangen 78, 2 1-2 elegans bezirk „(RTR ; Wege Darlehen oder % a 
Poggenpinhl 78, 2192 eleg,möpg| uber) auverläiiiger, rühriger 5 Te Hpotd.fucht,ihreibe lagen, || ninracı 
Geſücht auf ein Rittergut bet Suche für mein. Sohn Stelle als pup cht/ ſch R gell, A 
afort od. fp.gu vin. 2. Damms 2. O Gehalt ein M en 7 Darlehen jed, Höhe auf Lehens- Johannisg. 13. 
i a Bm mg Pnſ Frag Verkäufer deutſches ädch »| Gin junger Mann ſucht eine Darlehen jeb, Höhe auf ebens⸗ Woblgemuth, Joh 
m. 5² 


Hahn, 25 Mk. L. Altneu, 
Pontebba, Italien. (1778 


Körber & Klug. 


d t eidert und die | Segrftelle im Komtoir. Offerten Verſich.⸗Police od. ſonſt. Sicherh.] Zurückgeſetzte 4 8 empfiehlt billigſt f A 
OE barſenten gut eingeführten Be: Dar Debete p. ein dito, das gut | unter W 754 an die Gzy. 8. B.|fowteGuporh jed.Gattung werd, Lore Stoffe i A 00 | Th agarvietten 
Tere Grube, op. eini- möblirt, none Seles Gehalt bedient und Wohnzimmer in — erallýin streng reel beſorgt. zu Schulanzügen liefert billig, Robert Siewert Nach] i N ll, l 
%%% Kleine Raution | Ordnung Hält. Herten Nefi Weiblich. Ou. 8. P. 30 pöftt, Wil g. Nerarat. w. fone auśgę igi p " | empfiegtt in ſehr grober Aus- 
an bie E tet unter W 467 | Gegaltsanfpriich, u. Zeugniſſen 47286 |F.Hellingrath, Pogoenpiubrzzi|p] Dopfengaſſe 28. 5 * modernſten Muſtern 


Logis z. h. Baumgartſcheg. 701. „ B. — | ͤ¶ — A 

ZO ue Ein attes. (1663 unter 1710 an die Exped. (1710 8. Ausbau meines Grundstücks Wer macht Knopflöcher l. Wäſche Telephon 864. fl 5 

Rasur 9 1 ee: KH Stell-| Geiibte Taillenarbeiterin findet e kto w 30-40000 Mk. mit Maſch. od. Hand Off. u. 774. i (1624 È Margarete Dix, 
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Jung Mann find. gut Lag des Dampfdreſchap hrung Junge anft, Mädchen, w. d feine 4 10 6 ee ee e W.679. (51708 empfiehlt ſich ein tüchtiger en, Hamb., . 
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Logis Pfefferſtadt 65, 1, rechts. 5 0 ir e ol lang). Putz, Papier, | Tag eine Stelle Laſtadie 24 a, £ B ff. u. W 659. (51486 Hilfe und Rath — Untiquariſche 

m 7 m 

Musikalien 


51566 \ f 

Vl. f. MA 20, p. —ngeführie alleinae—Kurzwze⸗Gſch. N. Dz. i. „[Eine ſaub Waſchfr.zu expr. Heil. . Man verlange ausdrücklich 

ne [PR DY 

Bodum ga. S N enten Theihabe Pin gef e angers Beit 5 EE Gan de en neig RACES Sre.. 17 T À Poda Fate Żera. 

€ ; 3 kl. Wirthſch.a t unter an dieGrped. (5192 i e : 18 3 i 

Auf Jg Mann indiano. Shiai] werben in oios prin Era ce nn Hochebene tan, Gleiche ehen Si Dos STADE Grund 000 PRE au elt en e He) due Sone 11 Violine. Flo rog ee 
fep. Stübch.Johanntsgaſſespt | von foren abr olde braunsi, Difu. W781 ezr, an d. Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 2 goldſich. Stelle zu gedtren ge when led Un eng pat FW ŁA wieder den — Se 
1-2 jg. Leute find gutes u.biliges | und Gen flex Lage Süddeutſch⸗ Hechte Masch Näper. f. Waſche | anit, jange Fran fucht Stellung Offerten ut. W 780m die Erp. Diskretion zugeſichert. Garantie T ee | 

Logis Burggrafenſtraße 10, 1, b. | Fw geſucht. Nur exit: k. ſich m. Hl. Geiſtg. 58, Hange⸗Gt. für. den Vormitiag. Offerten 000 A find 3u50 o0.Seibitbarl. und feinte Referenzen. Offert. Pn eu matic. | 
Eine Mitbewohnerin mit Bett klaſſige Bewerber wollen ſich Saubere Frau als Auſwärkerfn unter W 701 an die Expedition. zum 1. April cv. auf ſich.Hyp. zu unter W 791 an die Exp. (52700 beste und billigste | 

kann fih meld. Breitgaſſe 22, 2.| gefl. unt. F. Z. O. 481 an Rudolf melde ſich Breitgaſſe 68, Tr. Drol, Mädch m. g. 30n. w. koch. k., begeb. Off. u. W 771 an die Exped Math  Sranent. wird Bereifung für Fahrräder //z | 
Schr. Mitbermognerinm. Heilen Mosse, Frankfurt a. We. mld. | Mädchen für Nadmittag geſucht ſucht z 15.08.e, luj wieftf.D.gag. | 2000.4 aur 2. fideren Stelle gef. a 5 ewiſſh. u diskrerth. = Hermann hau. Mufiralienhdl. | 
kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 28, 1. Gom [Weißmönch.Kirchengaſſe 1, pt. [Tag. Off. unt. W 785 an die Exp. Off. u. W 778 an die Exp. (5244b Off. unt, W 792 g. die Exp. (5274 Kanggaſſe 71. (1415 | 
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Pfennig. 
Antiquariſche Klavier Aus" 
lige äusserst billig! 


etl | Mittwoch 


Nur Prima Qualitäten, 


Kurzwaaren. 
LE NRA SSS ET BEER EEE EEE TUT SP EAE 
Schweissblätter Si. 18, Wis. 
Velourborten Prima Mohair. a s e Meter Digia. 
Taillenstäbe Sr "er 12, 16, 2206 
Taillenverschlüsse « m: 10, 14, 18. 


beſten Ausführungen Stück 


Taillenband mit Gold und Silben 
Taillenband Ia Prima Satin 


Meter dis. 


oe „ Meter dr. 


Haken U. Augen Prima © 4 6 a Pat 4518 


Nähnadeln u omis.. siei |, 2, 5, Świ. 
Besatzknópie in letzten den > uik Auswahl 
Nähseide Prima auf Rollen oder in Token ! ; - Świ. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ür die 
Helonders billige Preisnotirungen. 
Besatz und Futterstoffe. 


Taffet -Seide .. zi Farben RE 1, 50 Mk. 


Merveilleux-Seide in allen 5 be 65 Mk. 
Pongé-Seide in allen Farben .. . . Meter OO. 
Atlas-Seide in allen Farben Meter 33, 68, 88555 
Perltülls, ſchwarz und weiß. a Meter von 2,50 ME 
Spitzenstoffe, größte Auswahl ... Meter He. 
Gaze-Stoffe für Maskeuzwecke, doppelthreit, Meter 10 vr. 
Chiffon-Gaze «c sasn ..... meres 4B ie, 
Rauschfutter, vorzügliche Snalität, . . Meter 2 7 fe 
Reversible, sar m gemper, . . meer 38 Pf. 


Cöperfutter, ſehr dauerhafte Qualität, „ Meter PASA 


Fuiter-Gaze, weiß, Schwarz, grau „ « . Meter 1857. 
Alpacca-Futter, farbig und ſchwarz Meter 425. 


5. Februar. 


(1760 


ge ähre ich 
Modistinnen ‚I Rabat | 


Bänder, Spitzen, Gimpen. 


Seidenbänder e 3, 5, 8, 12s 
Ripsbänder ix ue Serben, mB, 12, 14, 19285. 
Balajeusen, ssresmswa m8, 12, 19, 253% 
Flitter-Besätz0ae er un 15 v 
Stickerei-Borten * e wee ma AO Dia 
Seidene Atlasblenden me: 7, 9, L2sis 
Tressen-Borten ia esse, mosaic, Bone, aue Breiten. 
Perl- u. Seiden-Kragen " "isn. 
Spachtel Kragen 95,125, 1651 85. 


Stück 
beſonder⸗ 


Breite Perl- u. Seiden-Besätze wne 


Grösstes Sortiment in Spitzen und Einsätzen, nur letzte Neuheiten. 
Schneiderinnen gewähre ich HN ts a= Ke æ b t t. 


Extra- Vergünstigung: 


wieder einfache Rabattmarken wie bisher. 


ferner ee Al reffend: Lu n U en kran ke 
friſche Karpfen 

Pfund 55 Pfg. 

Wilh. Hertz rag. 46. AG. 


Prima blanken 


Silberlachs 
Pfund 1 Mark 


Assistent. 


fiihnerhófen, Wildgn 
über alle Sorten Gefleoht, Stachel. 
a eu Preisliste No, 20. Gab i 
ebrauchsanleitung gratis von | abe 75 40 Oualitäts⸗Zigarren 
„Rustein. Ruhrort a, Bh, 800 
(985 ſowie . © 08 a 


” * ” L 


verjende für 75 Mk., Ringſchiff 
105 Mk. ſowie Bobbinmaſchine 
bei Stig. Probe 2 JahreGarant. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
baar 15 Prozent billiger. Kein 
Laden, nur Privatwohnung 
v. Jezierski, ro 
Danzig, Johannisgaſſe 21. 


la. Tiſchbutter 


in Poſtpacketen a 1,20 franko 
hat noch abzugeben Flemming, re 
Kl. Malsan bei Rakoschin, 11305 e 


ekg den 1. en 1902, 


alla 


R . * 
a" 11, p 4 
Jw iis 
2755 TEN 
hy ein 
Sat 
R 
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Süämmtliche ausraugirte Waaren folen gänzlich geräumt werden. 

UNE Fk Ay FEEDS DUST ZOE STETTEN ZANE: a OT Ta EEE WSZAK TANIA ED EY ASP OR TOBA EE TL REN 
Die Preije find konkurrenzlos billig angeſetzt und gelten nur für die Vorräthe. 
— — — ————————— 0 —ů —U—U— — 


bei allen Caſſa⸗ Einkäufen über 6 Mark, oder auf Wuunſch bei Caſſa⸗ Einkäufen über 25 Mark zehn Prozent in Baar, 
Dieſe Vergünſtigung vermag ich nur während der Ausverkaufswoche zu gewähren. Nach “ey ening 15 


Paul Rudolphy, Bra: I. 23 


Dr. Brehmer's i 
bahat diener | Weltberühmte Heilanstalt für 


Görbersdorf in Schlesien. 
Geheimrath Petri, früher Br ehmer’s langjähriger 


Vorzüglichste Winterkuren. 
Prospekte gratis durch die Verwaltung. 


Wilhelm Otto, Damig, 


Zigarren- und Zigaretten -Import. 


Meinem Kommiſſions⸗Lager Oliva, Köllnerſtraße, bei]! 
Herrn Rich. Klotz 
O 4 pro 1000 Stück gleich 10 Se 43 3 


, aga in feinen H geheilt 
Bat angseihühmasehe| ne Mornay aaa sae | 


In der Willy Nehirnieh hen Tachlasssachei 


; werden die Nachlaßgläubiger aufgefordert, 


Donnerstag, 
Freitag, 
Sonnabend. 


al 


Rabattmarken 


u riecht maneher Leinen - 
schrank, weil die Wäsche 
nicht mit 


Or. Tompson's Seifenpulver _„ 
mit dem SCHWAN 


1 ist. Damit wäre die Wäsche 
blendend weiss und hätte einen frischen 
16624) Geruch. 


Man verlange es überall! 


(1755 


Zentralhcizungen: | 


Ą Daupfbeizungen, Warmwasserbeizungen 
gewächshaus - Anlagen. 


Rohrleitungen 


in Eisen und Kupfer, für alle Zwecke. 


== Armaturen == 


Lager von Gebr. Leser + Hamburg, 


F'euerspritzen. 


Paul Neubä cker, 


SPRA i 81. 


1 eirath vermittelt Sa 
N Kiter Leipzig, ies 
ſtr. 6. Auskunft geg. 30 (L 


; : in plombirten Jäcken 


Hundegaſſe Nr. 45. 


MEF" Durch diefe Einrichtung haben die Konſumenten die volle | 
Garantie dafür, daß fie das beſtellte Quantum richtig erhalten. 


Holz — Koks — Briketts — ye wl 


rima Kohlen 


SEN 


empfiehlt (50286 FEB 


m@egeloww 


Q 
Telephon 1372. Laugfuhr, 


Danzi 
a Bahnhoffienfe Nr. 1. 


se. = tyt 


Man weile = zurück! 3 
® 
0. 18 Baron 
Ee ao J. "Borg w von Wrangelg 
find in 8 - 
Han allen Cigarvengefdiftens 
& ip erhältlich, (12899 
s Cigarettenfabrik „Stambul“ 
A Borg. 


eee 945. 


Martani e 5 
D 


Ji 
adu 


im Preiſe heientend surilckgeselater Waaren. 
Derſelbe umfaßt beſonders 


chr preiswerte Juxnsgegtuſtände ie 
H. Ed. Axt, Danzig, 


Langgasse klej 


10 5 Rabatt 


lauf Ofenvorsetzer, Kohlenkasten, Ofenschirme, 
JE Stahlwaaren ete. Andere Artikel im Preiſe ee 


Juuentur⸗Ausverkauf bis 15. Februar. $ 


Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1. 


A 3 ⸗Schwüche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
M a n n e Ps Brochüre ' mit Dankſchr. 40 5 diskret, franks, 
u Hygien. Ani, Dir. borjo, Berlin C. 220. (10387 


— 


| Nr. 30. | 8 25 Beilage 
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RI 1 U 2 
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der „Danziger Neueſte Nachrichten. Mittwoch, 5, Februar 1902 
Des Kaiſers nene Segel⸗Jacht. 3 | 


treffs der inneren Einrichtungen rühren aber vom seiner | dem in der Mitte des Schiffes liegenden und 


ſelbſt her. Vom Hinterdeck gelangt man anf einer die ganze Breite deſſelben eir j 
1 in einen Vorraum, von dem aus ein Gang bis][ Salon führt, der auch als Speiſeg a der bee 
ru ene s und für 24 Perſonen Raunt bietet. An zwei 
Ki ae PEE < é s Seiten des Salons befinden ſich bequeme Ruhe⸗ 
SEKSI Bi ! ann bänke, und in einer Ecke fteht ein Piano. Wie alle 
Bu Ones z a elle Tiſche een s 1 e 
N MOO LOCA vorrichtung verjegen. An den Salon ſtößt auf der 
Jedes 5 an = A — SIE Steuerbordſeite das Privatzimmer des Saera bus, 
ſelbe iſt 13 Fuß lang, mit Bronzebettſtelle, Toilette, 
Schreibtiſch, Schränken u: |. w. ausgeſtattet. Dahinter 
liegt neben dem geräumigen Badezimmer, das durch 
Röhrenleitung mit der Dampfmaſchine in Ver⸗ 
bindung ſteht, die Kabine des Kammerdieners. Den 
Räumen des Kaiſers gegenüber, auf der anderen 
Seite des Ganges, haben die Kabinen der Herren 
des Gefolges ihre Plätze gefunden. Im Hinter⸗ 
fteven befindet ſich der Damenjalon mit anſtoßenden 
Schlafräumen. Im Vortheile der Jacht liegen die 
Kabinen der Kapitäne und der Offiziere, die Küche 
und die Räume für die Dienerſchaft und die Mann⸗ 
ſchaft. Für die innere Einrichtung iſt durchweg 
Mahagoni verwandt worden. Die für den Kaiſer 
beſtimmten Räume ſind in Weiß und Gold gehalten 
und die Polſterung iſt überall zart olivenfarbig 
Bei den ſtattlichen Dimenſionen der Jacht ſind alle 
Kabinen und Salons geräumig und bequem, und ir 
den Mannſchaftsräumen finden zwanzig Menſcher 

gut Platz. t 


lauf Prinz Heinrich ſich nach Amerika begiebt, tft ein} beſte Material zu verwenden und alle Einzelheiten aufs 


Die neue Segel⸗Jacht des Maijers, zu deren Sa ete Dh Die Erbauer hatten den Auftrag, nur das 
Muſter von vornehmer Eleganz und präktiſcher Ein⸗ſorgfältigſte ausführen zu laſſen, die Anordnungen bee 


Mannschaft. 


oe (Y 


Jer 


\8semm 


a] 


Querſchuitt der neuen Kaiſer⸗Jacht. 


Die Regierung wolle im Bundesrath ihren Einfluß 
Bilder Landtag. geltend machen, zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs, durch 
Abgeordnetenhaus. weren die yok meee 1 RE A dł a 
Leth i & A 1 werkern und Gewerbetreibenden geſtattet iſt, welche die 

x 2. Sitzung vom 4 Februar, 11 Uhr. Meiſterprüfung abgelegt haben, 
Etat der Handels und Gewerbe⸗Verwaltung. — Die ſferner ein in gleicher Richtung gehender Antrag Hitze Gent.) : 


Königl. Porzellaumaunfaktur. — $ i ; 
gl. Porz Die Nah Ber wabi e OEIGŁEŚE> — a) Die Ausbildung von Lehrlingen nur Perſonen zu 


. N tatten, welche den Meljtertitel zu führen berechtigt find; 
Am Miniſtertiſch: Miniſter Möller Allee A xf 3 7 
NZ 7 b) für das Baugewerbe den Befähigungsnachweis ein- 

Das Haus tritt in die Spezialberathung des Etats der f Saug fähigungsnach 


Handel und Gewerbe Verwaltung ein anführen. 

Bei dem Ausgabe⸗Titel: i iti „. Ein Unterantrag v. Zedlitz (Freik.) verlangt zur 
Aer gabe⸗Titel: „Gewerbliches Unterrichtsweſen Ziffer a des Antrages Hive den Zuſaß: 
„ Abg. Jeliſch (Kons.), die Verhältniſſe der Baugewerks⸗ „unter gebührender Rückſichtnahme auf die zur Zeit zur 
ſchulen. Obwohl über 50000 Mark an Beſoldungen Ausbildung von Lehrlingen Berechtigten“ 
beck ee ans ne 0 8 maż find , aufzunehmen 

0 ei Weitem nicht alle edürfniſſe riedigt <a en j A > 

werden können. Für die Span den g dlejer Abg. Feliſch (Roni) begründet feinen Antrag, der fachlich 
Schulen wünſcht Redner Einrichtungen, durch welche dieſelben vollſtändig mit dem Zeutrumsautrage fih decke. Die 
zur Verbreitung allgemeiner Bildung beitragen. Feſtigen Forderung, daß nur geprüfte Meiſter Lehrlinge ansbilden 
wird ſich dieje Organisation nur, wenn erft der Befähigungs⸗ ollen, ift eigentlich jo ſelbſtuerſtändlich, daß man aus dem 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (Konf.): Die Meiſterprüfung allein nationalökonomiſche Studien betrieben haben. Ich 
ift auch noch kein Mittel zur Fernhaltung unſolider Ekementeſhalte aber diejenigen flir die tüchtigſten Nationalökonomen, 
vom Handwerk, es braucht nur an die alten Schutzmeiſter [die ihre bezüglichen Kenntniſſe auf der Grundlage eines 
erinnert zu werden. Jedenfalls bitte er, feinen Antrag in|anderen wiſſenſchaftlichen Studiums erworben haben. j 
jedem Falle als Unterantrag anzunehmen. Direktor im Reichsamt des Innern Wermuth: Das 
Abg. Gothein (Freiſ. Bag.) : Wir follen dem Reichstage Urtheil der verſchiedenen Handelskammern über den Werth 
die Erledigung feiner Angelegenheiten doch ſelbſt überlaſſen, eines obligatoriſchen Deklarationszwanges ift ſehr geteilt; 
wir würden es uns wahrfcheinlich nicht gefallen laffen, wennſes wird daher nicht leicht fein, die Frage einer Löſung zu⸗ 
uns der Reichstag Vorſchriften machte, gegen die eine Mehrheit zuführen. Die Sache wird noch erwogen. Die Reichs⸗ 
hier vorhanden ift. Mit den Meiſterprüfungen iſtſbehörden laſſen ſich die Fortbildung des gegenwärtigen Ver- 
früher foviel Unfug getrieben worden, daß davon auch heute fahrens ſehr angelegen ſein. i ć + 
kein Heil für das Handwerk zu erwarten ijt Der Antrag Abg. Stadthagen (Soz.) wünſcht eine Mortalitäts⸗ 
Feliſch ift von zahlreichen Landwirthen unterſchrieben, die nach[ſtatiſtik auf Grundlage der Krankenkaſfen. 
dem Almanach, früher Juriſten oder Offiziere waren, alſo Stgatsſekretär Graf Pofadowsky meit darauf hin, daß 
auch keinen Befählgungsnachweis als Landwirthe erbracht haben. eine fofche unverhältnißmäßig große Koſten verurſachen würde. 
Abg. Wallbrecht (Natl.): Mit dem Befählgungsnachweis Hierauf wird der Titel angenommen. 
ift nichts zu erreichen, auch nicht im Baugewerbe. Nie find Der Reſt des Kapitels wird angenommen. 
früher jo großartige Bauten bei uns aufgeführt, als nach Beim Kapitel Patentamt rügt 
Beſeitigung der Meiſterprüfungen. Unſere Baumeiſter waren Abg. Gamp (Reichsp.) den ungenügenden Patentſchutz in 
tlichtiger, die Schulbildung unſerer Arbeiter eine beſſere. Fürſder Schweiz. Bei der Regelung der Handelsverträge müßte 
Baumeiſter müßten Sie ſofort zwei Prüfungen einführen, eine dieſe Frage geordnet werden. 
für Städte, eine andere für das platte Land. Das Handwerk Abg. Dr. Paaſche (Nat!) fimmt dem Vorreduer bei. 
ſollte fich mehr auf die Pflege des Genoſſenſchaftsweſens legen. Bereits feit 8 Jahren findet in der Schweiz ein förmliches 


ren 


is fi ; i nor heutigen Mangel auf dieſem Gebiet allein ſchon den Nieder- Das Haus vertagt die Weiterberathung. Ausplündern unſerer chemiſchen Induſtrie und anderer Jn- 
r ee NACZ 1 Handwerks begreifen kann. be ir Morgen (Mittwoch) 12 Uhr: Kretsabgabengefeg.jduftvien ftatt. Es fei unlautere Wettbewerb, der mit den 
ſchule ulation dürfen 15 mid gers bret Jahre prakit ae: Abg. Hitze (Zentr.) hat einige formelle Bedenken gegen] Fortſetzung der Etatsberathung. Jahren immer ſchlimmer werde. Die deutſche Induſtrie könne 
arbeitet haben, denn es tft eine vielſach beobachtete Exicheinung, den Antrag Feliſch, weshalb feine Partei einen beſonders Schluß 4½ Uhr. ſich das auf die Dauer nicht gefallen laſſen. 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Uebelſtände in 


2 3 ; ; formulirten Antrag eingebracht habe. Der Antr „ Zedl 
daß die Lehrlinge nach dem Beſuche der Schule nicht mehr in agi Ds edle der Schweiz betreffend das Patentweſen ſind allerdings 


jet für den Zentrumsankrag entbehrlich, da dieſer auf $ 133 


die Lehre zurückgehen. z e ~ i e" sę 0 á 3 4 
: s 5 8 wlen}der Gewerbeordnung Bezug nimmt, wo die gewünſchten ſehr fchlimm; das beruht darauf, daß in der Schweiz nur 
W e en Rückſichten auf Beredtigte bereits gefetzlich ſeſtgelegt find. | Deut cher Reichstag. ‚ [pieleninen Patente gefgügt werben, weiche duch Modelle 
Abg. Krawinkel (Natl) hält die Einrichtung von Vor- Abg. Dr. Friedberg (Natlib.): Die jetzt beſtehenden j peo este KE darſtelbar find. Unſere chemiſche Induſtrie leidet darunter. 
klaſſen und Polierklaſſen für das Beſte an den Baugewerks⸗geſetziichen Beſtimmungen beruhen auf einem Kom: 134. Sitzung vom 4. Februar, 1 Uhr. Wir haben uns an die Schweizer Regierung mit der 


Bitte um Abhilſe gewandt: wir haben die Antwort erhalten, 

, Vorwürfe. x | Si Nr acon 8 any pened 59 0 + 

. 5. BIS MP 7 undesrg gehört, ſondern, daß ein Reſerendum nöthig 

5 Bota Paes 815 Bundes raths: Stanisfetvetät Dr. Graf ift. | Ich glaube, ' daß =. bet dem. gola e 

gebe es Meiſter, denen man ihre wirthſchaftliche Exiftenz] * er 8 542 ` MERK SĘ um verträge Die unbe ingte g orderung ſtellen müſſen, daß un eren 

vernichtet, wenn man fié hindert, Lehrlinge zu halten. Der 1 da | ASPR, PER SUB 130 berechtigten Anſprüchen in dieſer Beziehung volles Genüge 
Antrag Hitze verdient den Vorzug vor dem Antrage Feliſch Tagesordnung: Zweite Berathung des Reichs Te. > i (W a i 

denn jener läßt wenigſtens die Lehrlingsausbildung in Groß⸗ haushalts⸗Etats. Spezialetat: Reichsamt des Innern, Abg. Müller⸗Meiningen (Freij. Volksp.) hält die Bor: 

betrieben zu. Eventuell werden ſeine Freunde dem Antrage Kapitel 10, Titel 1, „Statiſtiſches Amt“. prüfung der Perſonalten derjenigen, die Patentanwälte werden 

v. Zedlitz zuſtimmen, grundſätzlich aber beide ablehnen. Ein v. Tiedemann erſtattet als Referent den Kommiſſtons⸗ wollen, für ungeſetzlich und die Befugniſſe des Präſidenten des 


promiß aller Parteien und ſind noch zu neu, um 
ihre Wirkungen ſchon beurtheilen zu können. Die 
mehrfachen Prüfungen eines Handwerkers verlieren 
ſchließlich jede ſachliche Bedeutung. In allen Berufen 


ulen, Nicht blos an die Schüler, ſondern auch an die 
TE müſſe man die Forderung ſtellen, daß fie praktiſch 
im Baugewerbe gearbeitet haben. A 
Abg. Kindler (reif, Vg.) tt über die Entwickelung des 
Baugewerkſchulweſens erfreut und hofft, daß die Regierung 
auf dem beſchlöſſenen Wege rüſtig fortſchreſten werde. Die 
Polierſchulen feien, nöthig namentlich zur Beſſerung der Ger: 
hültniſſe auf dem platten Lande; es müſſe immer das Schwer⸗ 
gewicht auf die praktiſche Tüchtigkeit der Schüler gelegt werden. 
Haudelsminiſter Möller: Er könne Bedenken des Abg. 
Feliſch hen die Polierſchulen bei deſſen Bemühungen um 
die Einführung des Befähigungsnachweiſes verſtehen, aber 


Arbeiterſtatiſtik. — Patentſchutz. — Unangebrachte 


gewerbe müßte von der Regierung ausgehen, da ſie am beſten 4 oe: M s 4 des Perſonals beim Patentamt fei noch immer über langſame 
im N die Verhältniſſe, namentlich auf dem Lande, ee 15 jir E MERE ENERE EET a WIA, —— e Tomt PORA he überall 
zu beurtheilen. it * A er W Ry! Pet Dr „Verein.) tr ich für! Staagtsſekretär Dr. Graf v. BojadowsSty: Ich gehe überal 
Abg. Strombeck (Centr) bittet die Regierung, die bie San eee A: non dem Standpunkte aus, daß eine Behörde dazu da ijt, den 
Handweber im Eichsfelde, deren Arbeit nicht mehr Arbeitnehmern, einem Drittel aus Arbeitgebern und zu Intereſſen des Publikums zu dienen (Beifall), ſowen dies nach 
lohnend jet, in andere Berufe überzuführen. feinem Drittel aus neutralen Sachverſtändigen beſtehenſden geſetzlichen Beſtimmungen zuläſſig iſt. Die Vorprüfung 
Miniter Möller: Die Rothſchretie kommen nicht nur aus] müßte. der Perſanalien ijt eine geſetzlich erlaubte Thätigkeit; denn 
dem Eichsfelde, ſondern auch aus Schleſten. Der Grund dieſer Abg. Bebel (Soz.): So wie die frühere arbeiterſtatiſtiſche[das Geſetz giebt gewlſſe Punkte an, deren Vorhandenſein die 
Noth iſt aber nicht die allgemeine Krije. Man mird mit derKommiſſion gearbeitet habe, könne es nicht weiter gehen.] Ernennung eines Bewerbers zum Patentanwalt unbedingt 
traurigen Thatſache rechnen müſſen, daß die Zeit der Hand⸗ Ein weiteres Ziel müſſe ſein die Gründung eines Reichs⸗ verhindern. t podj, w N 
weberei vorbei iſt. Die Pflicht der Regierung fann und wird Arbeitsamtes, dn notoriſch das Gebiet der Sozialreform von. Abg. Stadthagen (Soz.): Man kann von der Schweiz 
nur darin beſtehen, dafür zu ſorgen, daß die noch vorhandenen Jahr zu Jahr größer werde. Wir ſehen den fetzigen Schritt] doch nicht verlangen, daß fie den Deutſchen mehr Rechte ein⸗ 
armen Handweber für andere Gewerbe, beſonders für dieſals einen Fortſchritt an. Tu ; räumt, als ihren eigenen Unterthanen. Wir dürfen nicht in 
mechaniſche Weberei vorgebildet werden; ſie müſſen mit Ang. Dr Haſſe (Natlib.) wünſcht die obligatoriſche Ein⸗ die Geſetzgebung eines fremden Staates eingreifen. 
beſſeren Werkzeugen arbeiten lernen. Nach dieſenſſührung des Deklarationszwanges zur beſſeren Ermittelung, Geheimrath Haug: Schiefer kann man die Situation 
Richtungen hin, ijt feit längerer Zeit von der Regierung des Werthes der Gin: und Ausfuhr und wünſcht ferner, daß wohl nicht darſtellen als der Herr Vorredner. Die Schweiz 
vorgegangen. Weitere Kreiſe der Bevölkerung für die Textil- im Kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amt weniger Juriſten angeſtellt macht uns auf dem Weltmarkt, ja fogar im Inkande 
induſtrie auszubilden, ift Aufgabe der Textil⸗ und Webeſchulen,] werden. Konkurrenz mit den Waaren, die fie unter Ber- 
die nicht nur vom Inlande, ſondern auch vom Auslande Staatsſekretär Graf Poſadowsky hält es nicht fürflegung unſeres Patentgeſetzes hergeſtellt Kat. 
erheblich beſucht werden. Was die gegenwärtige Noth betrifft, praktiſch, in der neuen Abtheilung ſtändige Vertreter von Natürlich tt es ſchwer, den Import ſolcher Waaren zu hindern 
jo habe ich mich z. B. mit dem Herrn Kriegsminiſter in Ver⸗ Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu haben. Er halte es fürſoder zu beſtraſen, weil es fait unmöglich ift, im Einzeluen 
bindung geſetzt, damtt er feine Aufträge mit möglichſter Be⸗ viel praktiſcher, wenn zu den einzelnen Fragen Arbeitgeber feſtzuſtellen, wieweit unfer Geſetz verletzt iſt. Davon kann 
ſchleunigung an die armen Weber vergeben möge. — Das und Arbeitnehmer gehört würden, die ad hoc Sachverſtändige[keine Rede fein, daß wir in die innere Geletzgebung der 
Geſetz vom Jahre 1897 ift im Weſentlichen erft feit dem ſind. Das Am! könnte ja auch mit ſämmtlichen Landes- 
worden. Man muß aber auch der allgemeinen Geſchmacks⸗ k April 1901, zum Theil erſt feit 1. Oktober 1901 in Geltung. behörden der Bundesſtagten direkt verkehren. Daß das Amt 
richtung folgen. Wir haben aber in neueſter Zeit die Natur [Ich bin daher wie der Abg. Dr. Friedberg der Anſicht, daßſeine Zeitſchrift herausgiebt, worin theils in wiſſenſchaftlicher, 
als Vorbild genommen und nicht krankhafte Phantaſiegebilde. es verfrüht Ware, wenn man ſchon jetzt an eine Neuordnungſtheils in populärer Form die Reſultate der Arbeiten mit- 
Beim Ausgabetitel „Min iſtergehalt“ werden zurſ herantreten wollte. Hier ift eine kleine Schonzeit der Gre} getheilt werden, ift ſelbſtverſtändlich. Schon gegenwärtig Gee 


Ventionalität gebildet, die zum Theil in der alten, reich⸗ zu wijjen, daß ich eine geheime Abſicht verfolge. Duf Drang der Ton auch hinüber zu jenen unglück⸗ 


blitzende Augen, kühn getragene Adlernaſen, ſchueeige haben die Truppe des jungen Grafen Paninkowski Man ſchrieb das Jahr 1863! In den letzten 
l „rothe a .. Zuckungen wand ſich der Aufftand der Polen, der mit 
alte Graj Ignaz Kraſicki, deſſen ſchneeweißer Bart] „Nun wohl — der Reſt hat ſich in die Wälderſunzureſchenden Kräften unternommen, an der Macht 
bis auf die Bruſt niederwallte, deſſen ſchwarze Augen ſjenſeits der Warthe geflüchtet .... gerade meinem des ruſſiſchen Reiches ſcheitern mußte. Jetzt nahm die 
aber noch in jugendlichem Feuer bligten; ferner der Schloß gegenüber.“ ruſſiſche Regierung fürchterliche Rache und ſchwer laſtete 
finſtere Nikolaus Szarzinski, der mehrere Jahre in} „Nun — und d“ gr SEN . die ruſſiſche Fauſt auf dem unglücklichen, polniſchen 
der Verbannung Sibiriens geſchmachtet, bis er fih] „Sie werden von den Ruſſen gehetzt wie die Volke. NSIS gt 1 
durch eine abenteuerliche Flucht gerettet und nun Wölfe. Ihr Schickſal iſt ſchimpflicher Tod oder Ver Vor allem hatte der Adel unter der ruſſiſchen 
jenſeits der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze, hier in Preußiſch⸗ bannung nach den ſibiriſchen Bergwerken, fallen ſie]Rache zu leiden und die ſibiriſchen Bergwerke füllten 
Polen eine Freiſtatt gefunden. Da war ferner derjden Ruſſen in die Hände. Ich habe beſchloſſen, ſieſſich mit polnischen Edelleuten, die ihre aufflammende, 
luftige Simon Szymonowiez, der jein Vermögen anju retten.“ Abe nationale Begeiſterung mit der ſchrecklichſten Ver⸗ 
den Spielbanken a e und G | obawie Grenze ijt von be e korn = bannung büßen mußten. _ eats | 
jpielt, und jetzt auf Stofien feiner Standesg enſſetzt, die keinen polniſchen Flüchtling herüberlaſſen un , : s NY REDY : 
lebte, der ernſte Lukas Gornicki, der, befte Senner der jeden, den fie fangen, ausliefern!“ Boike dh Erie et de en LL 
polniſchen Geichiehte, Johannes Zamopski, der unere] „Siehſt Du jenen preußiſchen Offizier?“ im Dorf bezeichnet, näherte ſich der Komteſſe Nuia. 
„Den jungen Dragonerleutnant?“ J 7 „Darf ich um die Ehre bitten, gnädigſte Kom⸗ 
Ja — er ift der Kommandant des Wachtpoftens ‘elle x ; e 
Auch der deutsche Sandabel war vertreten, fogarjim Dorfe Gorka, das unmittelbar an der Grenze Ruſcha erröthete leicht. Eine flüchtige Wolke des 


liegt.“ 2 ae 
UB 1 55 i ży adi Moment ſchien fi ögern, doch dann legte ſie die 
Graf Kaſimir Gorta, der verſuchte, fih als preußiſcher] „Ah — Du meinit . . % kleine Hand leit var Iden Arm des Sifigierd und 
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‘ + polniſche S 4 7 ; i 
dem Hole, abiden ujer pa niob Gorta, au) 
ſtrahlte im hellen Glanz tauſender von Bergen wu 
rothleuchtender Fackeln, die den düſteren Hof und die 
alterthümliche Thorburg mit phantaſtiſchem Lichte 
übergoſſen. zerte den e ré 
Graf Gorta feierte den Geburtstag feiner ſiebzehn⸗ 
jährigen Tochter, und Komteſſe Ruſcha fah ſich von der 
Blüthe des umwohnenden polniſchen und deutſchen 
Adels umſchwärmt. Sie verdiente auch in der That 
die Verehrung, welche die junge und alte Herrenwelt 
ihr entgegenbrachte! Die filante, Biegianie Geſtalt, 
ſchwellend in jugendlicher Frische, das W Maß 
ihrer Glieder, das ſanfte Oval ihrer Wangen, diel er 
edelgeformte Naje, der kleine Mun wölbt a | 
weichen, nadiidjwaczen Augen, üben von fein-] © 
einen F een ONE die ra jetz „da fi unſere Brüder drüben die wild klagend Sta d 6 
warzbraunem, leichtgewellten, { , zu. „In jetziger Zeit, da ſich unſere Brüder drüben die en, klagenden, begeiſternden Klänge der ah ie mit mir nicht i iner 
ee Harmonie ‘iver Bewegungen, das alles in Ruſſiſch⸗ Salen Sm, Auſſen gegen die ruſſiſche Koseiusko⸗Polonaiſe Wege Saal. Dan pn SO e eher 
machte Komteſſe Ruſcha zu einer Schönheit 7 1 Tyrannei befinden und preußiſche Truppen die Grenzeſſah es den flammenden Augen, den finſteren Ge⸗ at Ne ghia thy ig, ob ich ihrer n Jo: 
deo pen ja, menace A wee Wenden den ſollten wir jeden Verkehr mit denſſichtern der Polen an, wie dieje bekannten nationalen. Weil ich nicht weiß, och mächtig 
ihrem ganzen Weſen ruhte, noch einen ei 1 z 4 i ‘ 
baren Reiz verlieh. an 
Im dem N Ritterſaale des Schloſſes vers 
ſammelte ſich die Geſellſchaft zum Tanz. Die Mehr- 
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Graf Gorka lächelte überlegen. ' ſchrei eines zerriſſenen, gekuechteten, zertretenen Volkes „D: — wir haben doch als Kinder ſtets polnij 
„Du fpridft, wie Du es verſtehſt, Szarzinski⸗ brauſte es in die finſtere, Nee o ncht, die mit einander geſprochen,“ meinte ſie, und ein Buche 
Glaubſt Du, ich hätte die Deutſchen aus Freundſchaftf draußen über den Wäldern, über den Feldern undſumſchwebte ihre Lippen, das ihrem Geſicht einen 


zahl ward aus Herren und Damen der polniſchen eingeladen? Du ſollteſt mich gut genug kennen, umſſchlafenden Dörfern ruhte. 


Antrag auf Einführung des Befähigungsnachweiſes im Baus bericht und begründet die Nothwendigkeit der Schaffung einer Neichspatentamts für zu ausgedehnt. Trotz der Vermehrung 
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geuoſſenſchaften fo hoch geſtienen fei, daß ihnen gegenüber Thema ſprechen: „Die Wechſelbezie hungen zwiſchen 
das Geſetz ſchweigen müſſe. Redner kritiſirt darauf ab⸗ Schillers, Wilh Tell Skate salt 
fällig 5 Sufiitut eee Die Vertrauen- Ear „„Wilhelm Tell“ und Shakeſpeares „Julius 
ärzte feien durch ihre Stellung abhängig von den Berujs- = 2 ohne “ay Bite : 
genoſſenſchaften. Es fet ihre Gewohnheit, die Rente gu}. 8 Schwetz, 2. Sehr. Die RE c 
drücken. Der Prozeß gegen den Dr. Blaſtus habe gezeigt, in ritſchmm eine! unahmeſtelle eingerichtet un ie 
hai; die Aerzte direkt, ohne Unterſuchung der Patienten nach Verwaltung derſelben dem Gemeindevorſteher Anton 
Tabellen die Rente beſtimmten, welche von der Berufsgenoſſen⸗Domachowski daſelbſt übertragen. i f 
ſchaſt aufgeftellt werden. Das fet unmo raliſch und gegen a. Rehhof, 2. Febr. Der Kriegerverein feierte 
die Wlſſenſchaftlichkeit, der Arzt werde zum Dans: geſtern den Geburtstag des Kaiſers, wobei Herr Haupt: 
if tnedź der Bernfsgenotienidaft Die ganze mann Ortmann die Kaiſerrede hielt 
JE Gtatiftit iit von dem Wunſche durchtränkt, daß die Jahrlä ſin⸗ * Stuhm, 1. Febr. Auf die Ermfttelun des Brand⸗ 
leit nicht verſicherungspflichtig zu machen tft, Wir müſſen tifter 3 R . dt i 1 . g 
verlangen, daß die Arbeiter theilnehmen an der Verwaltüngſſtifters, der die in letzter Zeit hier vorgekommenen 
der Unfallverſicherungskörper. Zur Herabſetzung der Zahl Brände amiadi hat, iſt eine Belohnung von 
der Baum miiffen wir vor allem den achtſtünoſgen Normal- 15o ausgeſetzt. aa [A 
arbeitstag fordern. K nd irſchau, 3. Febr. Auf dem Rittergut Dalwin ift 
Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Der Miniſterſvon erin Sd hinkin monii Gr. Saalan ei 
des Innern hat eine Verfügung erlaſſen, wonach es unter Shire⸗Hengſt' zum Decken fremder Stuten 
allen Umſtänden verboten ift, die Laſten der Unſallverſicherungſſtationirt Es iſt dadurch el Bedürfniß ab 
J durch Zuſchläge zu irgendwelchen kommunglen oder fonfligen | "AURA, 1 urch einem großen Be ürfniß abe 
| Steuern zu beſtreiten. Die Zlegeleiberufsgenoſſenſchaft be- geholfen, um neben dem warmblüligen, leichten Pferde, 
| findet ſich in einer gewijjen Umwälzung; viele Ziegeleien] anch das ſchwere Pferd zu züchten. è 
werden als landwirthſchaftliche Nebenbetriebe der Landwirth⸗ 1, Konitz, 2. Febr. Das geſtern hier eingetroſſene 
igeit_zugewiejen SY Pe e YI ik Spare ay. stommando iff aus Mannſchaften des 
E O ai DC ins! h werde][Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 und der Infanterie⸗ 
7 è mich darüber inſormiren und das Reichsverſicherungs⸗ Regimenter Nr. 14, 18, 44, 128, 141, 152, 175 und 176 zu⸗ 
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Danziger Meucwe Nachrichten. 


scheine, daß die Macht der Induſtriellen in den Berufs damit den Anfang. Er wird heute über folgendes gut 15,08,75 Mk., mittel 1461,25 Mk., gering 14,13,75 Mt., 
ausländiſcher gut — Mk., mittel — WIE, 
Gelbe Locherbſen inländiſche 17,71,875 Mk., ausländ. 16,20 Mk. preis für Kupferbronzedraht vom 3. Februar an um weitere 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſche 14,00 Mk. 40 Mk. per 100 Kilogramm. 
Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 16,00 Mk. Eßkartoffeln 
4,25 Mk., Richtſtroh 6,90,625 Mk., Krummſtroh 6,00. Mk., Heu 
6,81, 25 Mk.; pro 1 KilogrammRindfleiſch: von der Keule 1,45 Mk., 
Bauchfleiſch 1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,40 Mk., Kalofleiſch 
1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,35 Mk., Speck (geräucherterſ 1,75 Mk., 
Eßbutter 2,30 Mk. Weizenmehl 29 Pfg., Roggenmehl 28 Pfg., 
Gerſtengraupe 85 Pfg., Gerſtengrütze 30 Pfg., 
50 Pfg., Hirſe 40 Pfg., Weizengrütze 34 Pig, Hafergrütze 
37 Big. Blaubeeren (trockene) -- Mk., Reis (Jada, mittel 
50 Pfg., Kaffee (Java roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 
8,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk., 
ſchieſiges) 1,70 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 4,80 Mk. pro Schock. Milch 16 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (englijche) 1,00 wit 
Buchenklobenholz 8,00 Mk., Eichenklobenholz 
8,00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. pro Raummeter, 
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Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worde 


gering 


uchweizengrütze 


g., Schweineſchmalz 
f., Petroleum 18 Pf., 


| Nr 3% 


Breslau, 4. Febr. Wie der „Breslauer Generalanzeiger” 
— Mk. erfährt, erhöhte der deutſche Kupferdrattverband den Gründ⸗ 


Bremen, 4. Febr. 
middl. loco 42 Pin. 
Hamburg, 4. Febr. Kaffee good average Santos 
ner März BO, ver Mat 81, per September 32, per 
December 32%, Behauptet. i 
Hamburg, 4. Febr. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
1. Produkt Baſie 88% frei au Bord Hamburg per Februar, G? a 
ver März 6,75, ber Mai 690, per Auguſt 7,12½, per 
Oktober 7,30, per December 7,421. Ruhig, 
Hamburg, 4. Febr. Petroleum ſtetig, 
white loco 6,70 
Baris 4 Febr. Getreidemarket. (Schluß). Weizen 
matt, per Februar 21.65, ver März 21,55, per März⸗ 
Juni 22,35, ner Mai⸗Auguſt 2260, Roggen ruhig, ver 
Februar 15:95, ver Mai⸗Auguſt 15,75. Fehl matt, per 
Februar 27,10, ver März 27,45, ver Mürz⸗Juni 97,85, ver 
Mai⸗Auguſt 2840, Rüb ül behauptet, ver Februar 63 ½, ver 
[März 63½, ver Mai⸗Auguſt 64, per Septemberecdecember 633/4. 
Eptviens matt, ver Februar 26¼ per März 265, ver 
Mai⸗Auguſt 28, per September -December 28¾8, — Wetter: 
Bewölkt. : 
Baris 4 Febr. Rohzucker ruhig, 88° neue Konditionen 
115 A 181), Weißer Zucker ruhig, Nr 3, für U Kilogr., 


Baumwolle: Stetig. Upplana 


Standard 


amt nochmals anweiſen, daß in jedem Falle konkret Weizen Roggen Gerſte Hufe zer Kehr 915 1 a 7 - Mais 9951 w 
unter ipod . den A iy. fete ent- ee Lm ee Neige e en Beirt Stettin | 177 | 146-147 | 135-132 | 145 en 18%. a zas ee eee 
ichleden werden soll. ie Feſlſetzung der Entichädigung In e⸗Regim tr. Stood pady = * . 3 
erfolgt durch kollegialiſchen Beſchluß. Das Reichsverſicherungs⸗[ Danzig als Kommmndofiihrer, einem Vizefeldwebel vom] Danzig. « | 178-182 149 „| 12-132 | 138—151 { e 4, ee Petro ney ur a ory Type 
amt hat den Gruudfag aufgefielt, daß auch die früheren[Örenadier-diegiment Nr. 5, drei Unteroffizieren und hen. - f 180-184 ten, 128190 | 185-152 forit lor l g. 5 et e tee e. . e tz 
Eutſchädigungen auf Grund der Novelle zum Unfallver⸗ 40 Mann. An i. P. 176 139 14½] 1280½ 114-152 ärz Ba Br. dv. per April 107, Br. Feſt. — Schmalz 
ſicherungsgeſes neu zu prüfen und feitzufehen find. Oteſe J. Konitz, 3. Febr. Weil er gern heirathen , Ba gto A i ETA fer 
Peſtſetzungen find in allen Fällen erfolgt. Wir werden weitere 1 t u 9 9 5 Men es ir ? 15 1414 | paure, 4 Febr. Kaffee in New ore ſch of ſtetig 
Erfahrungen ſammeln. Eine neue Statiſtik wird vielleicht Wollte, hat der am 16, September 1882 geborene] Bromberg. 480140181 150128 4 |5 Points Baife Rio 25000, Santos 30000 Sad, Recettes 
bester ausfallen. $ i ir een h Adolf Emil Rudolf Edelhof an Rum — a — . — 146. für 2 Tage. ero e 3 
1 Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächfte Sitzung morgen in feiner Geburtsurkunde die Jahresjahl 1 n 1875 Mah privater Ermittelung: ; A SRD. AAA EU peAa 2 SPS 7 
> 1 uhr. Tagesordnung Yo 8 ne-Gtat, gefälſcht. Mit dieſer Urkunde begab er fic) Ende 1901] e e e ee e n P mo R ver Mat 36½, per September 38, 
Schluß 6 Uhr. mit feiner Braut zum Standesamte in Flatow, dort din. . e e 175 146 m M cpt a ee AC : s 
de aber di i 3 > Ë 2 Stettin Stadt 177 147 134 148 Liverpool, 4. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
z sy wurde aber bie verſuchte Täuſchung entdeckt. Wegen Königsberg i. P. 17614 13) — 150 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Provinz. ak EAT * wurde der heirathsluſtige Burſche Area OB Ponoć 14 149 142 147 Ruhig. Amerikauiſche good ordinary Lieferungen: Ruhig: etig. 
iP M heute von der Hiefigen Strafkammer mit 3 Wo H enj”? 91 W 180 157 132 145 Februar 428/,, — 4% 4 Käuferpreis, Februar = März 45l, Ver⸗ 
x Oliva, 3. Febr. Der neue Männergeſang⸗[Gefängniß beſtraft, * Weltmarktprelſe käuferpreis, März⸗Mprit 48 e, do,, April⸗Mai 48e do., Dai- 
verein veranſtaltete am Sonnabend im „Hotel Carls⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark yer Tonne Juni 428 6 Käuferpreis, Junieguli 48 — 42 4, Berfänfervreis, 
5 7 ; PORTA AR : j A NEA a Juli⸗Auguſt 425/,,—4°9 6, do., Auguſt⸗September 4%, Käufer⸗ 
hof 518 Mitwirkung der be kakashi | d ft einschl. Fracht, Zoll und Sveſen aber ausſchl. der Qualltiite preis, Septembe⸗Oktober 40% 4% 5. o. 
1 Haupt- Hoppot unter recht reger Betheiligung fein Hande un Indn rie Unterſchiede. , e KOST TST i ur ae 
a zweites Winterfeſt. Aus dem reichhaltigen Programm * 
p ernteten beſonders lebhaften Beifall die Geſangsſtücke: Smile Markt: & A , Bon 
A „An das Vaterland“ (Männerchor), „Arie aus Frei- bt e na 110 ick fing N58 Rew: Hort SEM BR ad 177.56 
3 ſchütz“ (Frl. Haupt) und Duett aus „Die Entführung Jonne 1902 gezahlten Markt: und Ladenpreiſe auf ſolgende gene | Bertin | Weizen Spar Gib. 1% 4. 179. 0 
f aus dem Serail“ (Knieſchewski und Studti), urchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm Obefja Berlin Weizen Loco 87 Kop 166.75 
j r. Neuſtadt Wpr., 3. Febr. Für die dem Vater⸗[Weizen, inlündiſchex, gut, 17,88,75 Mk., mittel 17,11,250RE., bering Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 172.25 
CCCCCCCCC/C% ̃ a m | Patean | aun |a| OBES" | IDE oz MR vl lle 
l ift die i ße (in gering 12, „Roggen inländiſcher gut 15,18,125 Mk., mittel r Mär e ; a i RER 
ift bie erforderliche kriegegemäße Einrichtung nod lange] 14 81,875 Me, gering 14,45,626 ME, ausläudtfiger gut 24, 0 Mr [rer Dot | Berlin feen Boco | Bis Ges, | 1554 „ Undbertroffen zur Erhaltung 
nicht vollſtändig vorhanden; um die Mittel hierzu zu 0 1 59 E a R Doefia Berlin | Roggen do. 21 Sop. | 145,60 i r 
2 i 4 mittel 11,0 2 10,50 Mk. Gerſte inländ. aut 13,58,75 Mk., Riga Berlin Hoggen| do 79 Kop. 152.50 einer schönen Haut ! FWoLrrsSonnKARsrunt: 
4 erſchwingen, haben mehrere Herren Vorleſung eni mittet 13,06, 25 Mk, gering 12,583,755 Mk., ausländiſche gut ——Mk., Amsterdam Köln Roggen. März 129 ul. fl. 143.25 1 asc 
| in Ausſicht geſtellt. Herr Oberlehrer Thiel machtſmittel —— Mk., gering —— Mk. Hafer inländiſcher[ Tem More | Berlin | Maia | Mat 6831, Cts 146 8" 
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| Berliner Börſe vom 4. Februar 1902. 
sd Chineſiſche Anleihe 1895. | 6 — | Ruf. ev. Staats . 3% 95.00 | Br.Bodencred. conv. u. 18.| 3½ 95 00 duſtrie⸗Aetien. Berliner Handels⸗Geſ. s 45989 Freiburger Fr. 15. 8060 
Deutſche Fonds. b n „ 1896.5 89 go) Schweden 1880. 319990 » „ iunt. 1806 4 108 50 Allg. ar FA 12 [19700 » aſſen⸗Verein . 6½ 14 50 Genna Ve, 150. a » (449.25 
> n „ 1898, 4½ 89.50 Góveb.Staat2.1886, . „| Bile] 99004] „ n 18. unk. 1910] 4 1100.75 Bendix Holabearb, . . „| 4 | 9850] Breslauer Distonto ..|4 | 8200] Mailänder Fr. 45 aa » o'r + Woe 
D. Reichs chat r. 1904/5] 4 [193.79 egupter garantist „..|8 | — m a 1800: «| Bue] 58.20] Wr. Bentara. 1886. 89 . | Stu] 9570) Berner , Du Ise ees 25 
D. Reichs⸗A. cv. u. b. 1905) 3½ (102.0 „ priv... s „| 8½0 — Serb. Goldpfandbr. „ „| 5 [97.00 „ „ 189 4. „| Silo] 35 70 Bochumer Gußſt „ . . 13¼ 187 50 Darmſtädt. Bank Mk.. . 6 [134 50 f Meininger É rA YCH 28.25 
do. 3131102 8 ye! ICAZA S — | Serb. Staater. 95 s 4 | 68503 „ „ 1896 unk. 1906] Stel S600) Gafjel. Trebertrocn. fr 88. — 25 Deutſche Bank. 1 210 25 Neuchateler Bv. 1 4 — 
do. 3 ay Of arie, 1881 u. 84 . 1% 39.70] Spaniſche Schuld 4 — a „ v. 1890. .| 4 151.20 Danziger Aktienbr. Te 121 66 Sſch. Effecten⸗Bank. . . 4 165.50 Oeſterr. p. 64 ö. fl. 100 s . . PE 
è Pr, conf, Ant, ch. u b. 1905) 315110) 20 „ Goldrente L. 500 1.0 31.104 Türkiſche Anleihe C. „.|1 | 28204 „ „ 1899 unverlb. 4 402 00 Danziger Delmüble . . 75008 „ Genoſſenſchaftsb. s 104.00 m Eredit v. 58 ö. fl. 100 1361.25 
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Kleine Chronik. 


Künſtler⸗Giunahmen. Ein engliſches Blatt brachte 
dieſer Tage einige intereſſante Zahlen zu dem Thema: 
Was verdienen unſere großen Singer und Sängerinnen? 
Danach ſoll Patti über 20 Millionen Mark mit ihrer 
Stimme erworben haben, Ein einziges Jahr brachte 
ihr über auderthalb Millionen Mark ein. Während 
eines Theiles ihrer Laufbahn verdiente ſie Tag für Tag 
während zwei bis drei Stunden über 20000 Pik. Die 
beiden berühmten Rezke's haben innerhalb der letzten 
25 Jahre ebenfalls über 20 Millionen Mark ſich erſungen, 
wovon Jean, der Tenor, den Löwenantheil gewann, Das 
macht für jeden der beiden Sänger ein Durchſchnitts⸗ 
einkommen von 400 000 Mk. jährlich während der letzten 
25 Jahre. Mme. Nilſon, die ſchwediſche Nachtigal und jetzige 
Gräfin de Miranda, fol während ihrer verhältnißmäßig 
nur kurzen Laufbahn als Sängerin über fünf Millionen 
Mark verdient haben, Madame Melba kann, wenn fie 
will, Woche für Woche 20000 Mk. bekommen, in Privat: 
häuſern fingt fie me unter 4000 Mk. per Abend. Aber 
auch Sängerinnen mit weniger berühmten Namen als 
die genannten ſind heute in der Lage, lächelnd auf die 
Summen herabzuſehen, die engliſche Minifter für ihre 
Dienſte erhalten, die ſie ihrem Vaterlande leiſten. Ein 
einziges Lied, das Sängerinnen wie Clara Butt oder 
Ada Croßley ſingen, koſtet ſtets zwiſchen 400 oder 
600 Mk. Beliebte Inſtrumentaliſten verdienen ebenfalls |; 
ungeheure Summen, und dabei haben ſie vor den 
Sängern und Süngerinnen gewöhnlich noch das voraus, 
daß ſie ihre Kunſt länger ausnützen können als die 


3 „So erinnern Sie ſich unſerer Kinderfreundſchaft 

Ą noch, gnädigſte Komteſſe?“ 

5 „Wie ſollte ich nicht? Grenzte doch das Gut 

z Ihres Vaters an die Beſitzung meines Baters, 
. Weshalb leben Sie nicht bei Ihrem Herrn Vater auf 
ia Walkow?“ 1 4 
(AT „Weil mein Vater noch jung und kräftig genug ift, 
(A das Gut felbft zu verwalten, und ich meinem Könige 
f als Soldat dienen will.“ 
„Ach ja, ich vergaß — Sie ſind ein Deutſcher!“ 
„Ja — gnädigſte Komteſſe — ein Deuiſcher mit 
A Leib und Seele!“ | j = ! 
Ein tiefer Schatten verdiifierte ihr ſchönes Antlitz. 
„Und deshalb haſſen Sie uns . . . entgegnete 
U SU WEN eee wins | ; 

„Haben ſich die Deutſchen nicht mit Rußland ver⸗ 
bunden, um uns Polen zu verderben? Waren Sie 
1 nicht ee hierher geſchickt, um Jagd auf unſere 
tę unglücklichen Brüder zu machen, die ſich der ruſſiſchen 
E. Tyrannei entziehen wollen?“ l 
É „Gnädigſte Komteſſe — der Soldat hat zu ges 
a horchen, wenn der Befehl feinem: Herzen auch 
* ſchmerzlich iſt.“ 

s In ihren Augen leuchtete es auf. 
er „Sie haben Mitleid mit uns ... . und das iſt 
( alles!“ 


Pr geleiteten, melde fid) in nutzloſem Kampfe genen das letztgenannten. Von Paderewski ift es zum Veiſpiel 
T mächtige ruſſiſche Reich erhoben. Der Kaiſer Nierander|pekannt, daß er lange Jahre hindurch durchſehnittlich 
iş war von den beiten Abfichten erfüllt — doch, ver⸗ eine Million Mark verdiente, und Kubelik iſt jetzt auf 
Po zeihen Sie, nicht meine Sache ift es, ein Urtheil zufdem beiten Wege, ihn darin zu ſchlagen. 5 

2 fällen — der Aufſtand in Ruſſiſch⸗Polen richtet ſich sine hübſche Kindergeſchichte von ſprachpſycho⸗ 


ja nicht Be meinen König — aber, gnädigſte Kom⸗ 


teſſe, mit 
a in Poſen der Auſſtand keinen feften Fuß 


faſſen konnte. 


>. leute nicht, wir können ihre nationale Sehnſucht ver: zahlreiche 182 i ! 
p 4 ; ; | f en, ein Schaf, ein kleines Pferd vor einem 
* ſtehen, lebt doch auch in uns Deutſchen eine tiefe Wagener. Olerwonfettógelniig, na PAM 
p, Sehnjucht nach nationafem Zuſammenſchluß — wit} md nach elterlichem Gebrauch nennt Walter fein Hünd⸗ 
. bieten unſeren polniſchen Landsleuten die Hand zumſchen Baubau, weil er ſowohl einen fener Hunde, wie 
p Frieden, zur Verſöhnung. Weshalb follen wir nicht Originalhunde auf der Straße Baubau bellen hört. N nab 
br gemeinſam, friedlich und verſöhnt yes ome reż er zu e eee Onkel einen|der 
* ; i e größeren Hund, ein 
ką des vreußiſchen oder des deutſchen Adlers leben? F A eee ATA 
4 (Gortjegung folgt.) ` |Borgug, auf vier Rädern beweglich zu jein — 


os dem 


Geſchmack, 


ondoner Journals zu einer hüb 
3 agen Baakleidern 


ig. Bei einem Ball in Deckertown, Nem: 


die verſchiedenen 
mmen miteinander, ſodaß das 
ſtleriſchen Geſammteind ruck machte.] Damit haben die Gegner 64, 


arbeiterinnen, waren bei der Herſtellung 1281 Die 
Taille it mit Diamanten und koſtbaren anderen Ede 

geſchmückt, die äußerſt geſchickt in künſtleriſchen 
Muſtern angeordnet ſind. Den Werth dieſes 
außergewöbnlichen Kleides kann man ſchwer beſtimmen, 
die Edelſteine find allein über 48 000 Mark werth. Eine 
andere ehrgeizige Amerikanerin beſitzt ein noch weit 
koſtbareres, aber weniger originelles Ballkleid. Es fol 
zwiſchen 220000 und 240 000 Mk. merth fein; denn es 
iſt verſchwenderiſch mit Juwelen beſetzt. Auf einer 
Seite zeigt es auf paſſendem Grunde ihr Familien⸗ 
wappen, auf der anderen erſcheint ihr Monogramm, 
beides in koſtbaren Steinen. Die ſchöne Amerikanerin 
ſoll den Gedanten zu dieſer extravaganten Laune von 
der Fürſtin Czartoryski haben, die ſich vor einiger ae ein 
Banana Kleid in Paris anfertigen ließ. Die Fürſtin 
aber hatte kein Monogramm; dieſen Schritt weiter 
machte erſt die Nachahmerin. Die Gräſin von Pembroke 
iſt die ſtolze Beſitzerin eines Kleides, das von großem 
geſchichtlichen Intereſſe ift und auch an ſich nicht von 


bhenl einem Werth. Sie hat ein ſchönes weiß-filbernes 


Beides iſt mit echten, flandriſchen Spitzen beſetzt, die vor 
300 Jahren von der Königin Elifabeth pon England 
getragen wurden. Dieſe Spigenvolants find noch jetzt 
nusgezeichnet erhalten und zeigen 
einen Terraſſenweg mit Vögeln auf Ständern. 


| Fnmilientiſch. 
Zablendiamant. 


Werk 

Schutz des Landed, 

deutſche Stadt, 
Vertiefung. 

Körpertheil, 


7 
Auflöſung folgt in Nr. 30, 

Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 26. 

Kartenvertheilung: i 
| Rb; 0; dB, a10, K, D, 8; cA, D, 8. - 
M. aA, 9; VA, 10, K, D, 9, 7; dA, 10. 
D. aB; bs; eld, K, 9, 7; dB, D, 9, & 
Skat: n/, d7, 


Spiel: ak 
1. V. dB, aA, aB, (—15), 2. H. K cA, a9 (—15), 
3. M. dA, AK, a10. 
uſter abgeben: V. os, 


arben 


fteinen, 


Kleid mit einer hellen pfirſichfarbenen Sammetſchleppe. 


Blumenmuſter und 


Der Skatſpieler muß noch 2 Stiche 
bA, 09 (-11) und H. 010, cD, b10 (- 20). 
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